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W0T Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "Wg

Gratis-Keilagen :
PT Täglich 16 bis 40 Seiten.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Neise . Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft . Garten - , Obst - und Weinbau, 1 Sommer »
und i Winter - Fahrplanbuch und I illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
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Eigentum und Verlag l» W
Ferd . Thiergarte » .
Chefredakteur: Albert Aerroß.
Verantwortlich für allgemein «
Dolitik und Feuilleton: A,lo»
Rudolph, für badisch« Politik
und den allgem. Teil: N. Frhr .v. Seckendorfs, für Chronik und
Lokales : Stich. Dolderaurr u. für
den Anzeigenteil : A. Rinder»-
pacher. iümü in Karlsruhe, . B.
Berliner Dnrea« : Berlin W. l«.

Kesamt - Auftag »;,
37000 femjL
ie 2 mal wochentags, gedruckt ,ans drei ZwillingS- RotationS- i
Maschinen neuesten Systems.
In Karlsruhe und nächsten
Umgebung allein über ,
22000

Abonnenten .

Nr. 94 . Telefon : Expedition Nr. 86. Karlsruhe , Donnerstag den 26. Februar Telefon Redaktion Nr. 309 30. Jahrgang.

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .
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Piclor v. Podbielski .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

O.K . Berlin , 25 . Febr . SBenn jemals einer das siebzig¬
jährige Geburtstagskind , das am 26 . Februar seinen Ehren¬
tag feiert , in seinem Wesen und Wirken gut charakterisiert
hat, war es der Kommandeur des X . Armeekorps, General
v. Boigts -Rhetz» der im Jahre 1870 von dem damaligen
Premierleutnant schrieb : „Er ist immer vergnügt und bei
Tag und Nacht voll unverwüstlicher Tätigkeit .

"
Es gibt nicht viel Männer , die so vielgewandt , so tüchtig

M den verschiedensten Fächern sich bewährt haben , in Krreg
tlnd in Frieden , im Sattel und am Schreibtisch , als Verwal¬
tungsbeamter und im Parlament , als Landwirt und als
Kaufmann und nicht zuletzt in fröhlicher Jagd - und Skat¬
runde. Schon als blutjunger , kaum dem Kadettenkorps ent¬
ronnener lllanenleutnant der Perleberger Elfer hat er ge¬
reizt, was in ihm steckte. Eine Attacke auf die Dänen in
Flensburg brachte ihm den Roten Adlecorden 4. Klaffe mit
Schwertern, damals noch am orangefarbenen Bande zu tra¬
gen, ein. Und 1870 war er es, der von Pont -ä -Mouffon nach
Perdun vorgeschickt, nicht nur glänzend und umsichtig rekog¬
noszierte , sondern auch gleichzeitig, als er sah , daß es dem
10. Korps auf dem Marsche an Wasser fehlen würde , dafür
sorgte, daß die notwendige Labung herbeigeschafft wurde.
Sein eminent praktischer Blick bewährte sich hier wie später.
Sein General hatte es sich in den Kopf gesetzt, jedem seiner
Leute einen Weihnachtsstollen zu verschaffen : er setzte es
durch mit Hilfe des „Genies und der Energie " des Eeneral -
ftabsoffiziers v . Podbielski .

Der tüchtige Offizier avancierte rasch, aber als General -
vlajor nahm er den Abschied, nicht jedoch, um der Ruhe zu
pflegen , sondern um sich in eine Fülle von Geschäften zu stür¬
men . Bald spielte er eine Rolle in dem wirtschaftlichen Be¬
triebe des Offiziervereins und des Unionklubs , war er an
der bekannten Firma v . Tippelskirch u . Co . beteiligt , wurde
er Vorsitzender des Auffichtsrats der Transvaalausstellung ,
ließ er sich in den Reichstag wählen und förderte die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft.

Mittlerweile wurde er zum Generalleutnant ernannt ,
iUr Disposition gestellt, aber die tüchtige, in ihm ruhende
Kraft wurde nicht für das Heer, sondern für die Verwaltung
ausgenutzt. Als Staatssekretär des Reichspostamts und
später — viel befehdet — als preußischer Landwirttchafts -
ininister, hat er dem Staate große Dienste geleistet. Er ver¬
stand es, den „Krieg mit den Assistenten " ohne Schädigung
der Disziplin beizulegen, er erhöhte die Gewichtsgrenze ein-
kacher Briefe auf 20 Gramm , ermäßigte das Ortsporto der
größeren Städte auf 5 Pfg ., schuf große Kabellinien , kurzum ,
er bewährte sich als ein glänzender Organisator , der sich auch
die Achtung und Wertschätzung seiner politischen Gegner er¬
warb . Weniger gelang ihm dies naturgemäß als Landwirt
schaftsministrr, als der er das Wort „die Fleischnot ist eine
vorübergehende Erscheinung" prägte . Sie würde allerdings

Fllegerleuknant Bärensprung .
Roman von Paul Burg .

(Copyrigli* 191 ? by Qrethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig.)
(7 Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Im Paradeanzug mit dem Burschen neben dem Chauffeur
hatte Oberleutnant Bärensprung bei Ehrenbergs am über¬
nächsten Tage Besuch gemacht , und der alte Herr mit dem
weißen Patriarchenbart war nicht wenig neugierig , als feine
»rüden Augen auf dem zierlichen Kartonblatt lasen:

Ekman Clodobert Gustaf von Bärensprung
Oberleutnant und Schwadronsadjutant
in S . M . Leibhusarenregiment König

Nstd darunter mit kleiner eckiger Eelehrtenschrift :
Kommandiert zur deutschen Flugschule.

Er ging dem Gaste bis an die Tür des Salons entgegen
»ttb streckte ihm beide Hände hin .

„Auf diesem Boden ist Ihr Name nicht fremd, mein ver¬
ehrter Herr von Bärensprung . Und uns Nachgeborene hat
weine Tochter gestern mit Ihrer Geschichte so vertraut gemacht ,
«aß ich mit Freuden sage : Herzlich willkommen!"

Bärensprung schlug die Hacken zusammen, daß die kleinen
lllbernen Sporenrädchen klirrten , und verbeugte sich, die Otter -
Fritze mit dem blinkenden Stern und den Säbel im linken Arm.

„Zum zweiten Mal , verehrter Herr Baron , heißt man mich
dem Boden des alten Bärensprung -Erabes so herzlich will -

wmmen . daß ich nicht Worte finde . .
„So sei es auch zum dritten Mal !" rief fröhlich eine helle,

Reiche Frauenstimme hinter ihm .
* Der Oberleutnant wandte sich um und stand vor der alten
Tronin .

ganz sicher nie sich zeigen , wenn alle eine so glückliche Hand
in der Landwirtschaft hätten , wie Herr v . Podbielski . Seine
Molkerei und seine Schweinezucht auf seinen Gütern Dalmin
und Karstädt genießen einen wohlverdienten Ruf .

Als er seinen Abschied nahm , geschah es nicht wegen der
„Tippelskirch-Affäre "

, aus der er rein hervorgegangen war ,
sondern weil er die neue Kursänderung nicht mitmachen
wollte. Ein Kleber war er nicht „ nach der Heuernte verduft '
ick,

" halt -'' er in seiner derb-humoristischen Art selber gesagt ;
er liebte solche Wendungen überhaupt , wenn auch die von dem
„Lausekanal , mit dem er sich nicht vor den Bauch stoßen las¬
sen wolle"

, nicht ganz sicher bezeugt ist. Seitdem widmet sich
„Pod"

, wie er von Freunden und Gegnern — Feinde hat er
kaum genannt wird , eifrig finanziellen Transaktionen , der
Förderung des Pferdesports und der Jugendbewegung . Er
ist vielfacher Aufsichtsrat, einer der Schöpfer der Erunewald -
rennbahn und des Stadions und steht an der Spitze des
Ausschußes für die Olympischen Spiele . Dem klugen, ener¬
gischen, wohlverdienten Manne werden an seinem Ehrentag «
Huldigungen in und aus allen Lagern bereitet werden.

Der Wechsel in der Pariser englischen
Botschaft .

London, 25. Febr . Auf offiziösem Wege ist jetzt die in
diplomatischen Kreisen seit Monaten bekannte Tatsache be¬
stätigt worden , daß Sir Francis Bertin , der das vereinigte
Königreich von Großbritannien und Irland feit dem 23. Ja¬
nuar 1905 in Paris vertritt , sich mit Rücksicht auf fein hohes
Alter in den Ruhestand zurückziehen will . Sir Francis Ver¬
tier , der als ein jüngerer Sohn des Grafen von Abingdon am
17. August 1844 geboren wurde , wartet nur seinen 70. Geburts¬
tag ab , um diesen Entschluß auszuführen . Schon im vorigen
Jahre hätte er fein fünfzigjähriges Dienstjubiläum feiern kön¬
nen, da er 1863 seine Laufbahn im Ministerium der auswär¬
tigen Angelegenheiten in London begann . Bevor er Botschaf¬
ter bei der französischen Republik wurde, war er zwei Jahre
lang in derselben Eigenschaft beim Quirinal in Rom beglau¬
bigt . In Paris kam ihm zu statten , daß er mit einer Tochter
des Grafen Cowley verheiratet ist , jenes Neffen des Herzogs
von Wellington , der unter dem zweiten Kaiserreiche fünfzehn
Jahre lang , von 1852 bis 1867 , englischer Gesandter in Paris
war und für einen einträchtigen Zusammenschluß der engli¬
schen und der französischen Politik wirkte. Sir Francis Bertie
ist seinerseits einer der eifrigsten Förderer der Entente cordiale
gewesen und vom deutschen Standpunkte aus ist daher kein
Grund vorhanden , seinen Rücktritt zu bedauern .

Wenn von offiziöser Seite bereits Lord Crews als fein
Nachfolger bezeichnet wird , so ist dies ein Beweis , daß das libe¬
rale Kabinett in England an seine längere Lebensfähigkeit
glaubt . Denn der Marquis of Crewe gehört der liberalen Par¬
tei an und ist durch feine zweite Ehe ein Schwiegersohn von
Lord Rosebery. Er steht im 57 . Lebensjahre und hat eine
Reihe der höchsten Aemter bekleidet, war Lord-Siegelbewahrer ,
Staatssekretär für Indien und für die Kolonien , Präsident
des Geheimen Rates , Vizekönig von Irland und in jüngeren

War sie denn alt ? Er verneinte es sich mit glücklichem
Lächeln , als er ihr die Hand geküßt hatte und nun den Blick
wieder zu den gütigen Augen in dem weichen , reifen Frauen¬
antlitz erhob, das wellige, graue Scheitel liebevoll und ehrfurcht¬
gebietend kränzten und krönten.

„Also , willkommen, Herr von Bärensprung , denn Sie haben
gute Päffe mitgebracht : Das alte Grab und das Jntereffe
meiner Tochter.

- Oh, das liebe Kind hat einen sehr guten Eindruck
von Ihnen empfangen : unsere Gemma war gestern und hente
gesprächig wie selten. Sogar Ihren Flug hat sie gesehen ."

„Fliegen Sie denn nun lieber , als Sie reiten , Herr
Baron ?" fragte der Alte und nötigte ihn auf einen Seffel.

„Wenn Sie mich fragen , Herr von Ehrenbsrg , ob ich lieber
Soldat im Flugzeug als auf dem Pferde bin , so sage ich :
Ersteres .

"

„Nanu ?"
„Ehrlich gestanden, das Einerlei des Dienstes »ft mir nach¬

gerade langweilig geworden. Ich stehe allmählich so ungefähr
vor dem Rittmeister : besondere Gaben, etwa zur Kriegs¬
akademie, zum Eeneralstab habe ich nicht , und unkereinem bei
den Husaren ist das ja auch ziemlich schwer gemacht . So bin ich,
aus Langeweile zuerst , zum Fliegen gekommen ."

„Wenn doch alle jungen Offiziere so rttt - rlich mit dem
Müßiggang streiten wollten !" seufzte der/ittc Herr.

„Guten Tag , Herr von Bärensprung !"
Gemma war ins Zimmer getreten . Ms trug ein » «itzes

Kleid und sah erregt aus , wie von eine» schnell«»., frohen Wan »
derung. Als sie Bärensprung in der men Uniform vor sich
sah, ging es wie ein jähes Erstaunen über che Gesicht.

Sie stand, die Hände auf dem Rücken verschränkt , mitten tut
Zimmer und nickte nur leicht zu seiner ehrerbiettgm, Ver¬
beugung.

Jahren diensttuender Kammerherr der Königin Viktoria . Er
ist ein Sohn des verstorbenen Lord Houghton, der ein Dichter
und Politiker war , und wurde unter dem Namen seiner Mutter
1895 Graf und 1911 Marquis . Er ist sehr reich und beschäftigt
sich gern mit wiffenschastlichen Studien , wie seine Bibliothek
von 32000 Bänden beweist.

Das intereffanteste aber ist , daß der künftige Botschafter
des Königs Georg V . in Paris durch feine Gemahlin der Fa¬
milie Rothschild nahesteht , über deren Einfluß in Frankreich
hier nichts gesagt zu werden braucht. Die Mutter von Lady
Crewe, die verstorbene Lady Rosebery» war in der Tat die
Freiin Hannah von Rothschild, und wenn sie auch dem engli¬
schen Zweige dieser internationalen Gelddynastte entstammte,
so weiß man doch , daß die Rothschild infolge ihrer vielen unter
sich geschloffenen Heiraten ans das engste miteinander zusam -
menhängen.

Die Einkommensteuer vor dem
französischen Senat .

(Tel . Bericht.)
Paris , 25. Febr . Bei der Beratrmg der CRnfMnmu

stener im Senat befürwortete Perchot folgende« Antrag :
Als Ersatz für die direkten Stenern werden wirksame Stener «
auf alle Arten von Einkommen gelegt und außerdem eine Er¬
gänzungssteuer auf das Gesamteinkommen jedes Hanshattnngs -
Vorstandes.

Perchot erklärte , fein Antrag wolle die abfch»nttn »eif«
Durchführung der Finanzreform nicht verhindern , aber dafür
sorgen , daß man nicht über der Bewältigung einzelner Ab¬
schnitte das Ganze der Aufgabe vergeffe . Perchot griff den
Entwurf der Senatskommiffion lebhaft an , da dieser, wie er
sagte , nur Unzufriedenheit im ganzen Lande errege« würde .
Eine Abstimmung für oder gegen seinen Antrag bedeute eine
Wstimmung für oder gegen die Einkommenstener. (Beifall
links. Widerspruch auf verschiedenen anderen Bänken .)

Aimond , Berichterstatter der Kommission, bekäntpste
den Antrag Perchot lebhaft , da dieser die Durchfiihrung der
ganzen Reform , die von den Republikanern und der Senats -
kommtffion gewünscht werde, auf unbesttmmte Zeit verschieben
würde . Es wäre schlecht und unklug, eine so umfangreiche
Reform auf einen Hieb verwirklichen zu wollen . Ein « Abstin»-
mung für den Antrag Perchot bedeute eine Erklärung für eine
Politik , zu der sich der Senat nicht herbeilaffen könne. Aimond
erklärte , vor 1918 oder 1919 könne an eine Abstimmung Pber
eine Gesamtsteuerreform nicht gedacht werden . Der Kom¬
misstonsentwurf bedeute nur eine Vorstufe zu einer ugtfaffen-
den Reform , die auf eine Besteuerung sämtlicher Einkommens¬
quellen abziele. Aimond schloß mit den Worten : Alle Reformen
können nur abschnittweise vor sich gehen. Der Senat wird sich
erklären , ob er an einer Kundgebung festhalten will , die im
ganzen Lande tiefste Enttäuschung Hervorrufen würde. (Beifall .)

Ministerpräsident Doumergue forderte von dem Senat
die Annahme des Antrages Perchot, der den Borzug der Klar¬
heit für sich habe und beweisen werde, daß der Senat von An-

Betroffen sahen die Eltern auf die beiden jungen L«ute<
und ihre offenbare Beftemdung .

Gemma bekannte offen:
„In dem Kleid da sind Sie mir ftemd ; ich . .
„Verzeihen Sie , ich wußte nicht . . ."
Er war von ihrer unvermuteten Kühle und Ablehnung ttef

betroffen.
„Das muß ja wohl so sein für einen Offizier , daß er . . ."

wollte der Vater erklären . Die Baronin fiel ihm ins Wort :
„Halten Sie das unserer Gemma zugute ; sie ist so ftttsam

geworden hier in den einsamen Jahren .
"

Bärensprung versuchte seiner Unruhe Herr zu « » de«.
„Oh, ich kenne das gnädige Fräulein schon gut genug, um

zu wißen . .
Das Gespräch war zu Ende, wurde tastend wird« aus¬

genommen und stockte bald wieder . Die alten Ehrenberge » -
schienen ihm mit einem Male recht menschenscheu und Gernma
wi« verwandelt und verschloffen .

Wenigstens die Baronin gab sich noch etwas muirter» und
lud ihn ein :

„Kommen Sie recht bald wieder, Herr von Bärenfprung .
Aber . .

„In Zivil und als Mann von vorgestenr . Sehr wohl,
gnädige Frau ."

Er war versöhnt.
Zum Abschied reichte ihm Gemma die Hand , eure kühle ,

gefühllose Hand, die er nur leise zu berühren wagte .
Er fuhr davon und wandte sich zweimal mr Parke u« ,

erschreckt und traurig über die Enttäuschung . Niemand sah ihm
nach , und keine Hand schwenkte ein weißes Tuch znm Gruße
wie bei seinem Fluge .

(Fortsetzung folgt .)
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<Ong an eine Steuerreform beabsichtigt habe . Der Senat müsse
zu erkennen geben, ob er sich mit der Kammer im Einverständ¬
nis über die Erundfätze der Steuerreform befinde, die durch
die Forderungen des Budgets geboten fei . Douinergue bemerkte
weiter , der Antrag Perchot zerstöre nicht das Werk der Kom¬
mission , sondern leite über zu dem , was noch zu tun bleibe . Die
Regierung fei bereit , mit dem Senat zusammenzuarbeiten , um

>die Fassung der Kammer zu verbessern.
Zum Schluß forderte Doumergue die republikanische Mehr¬

heit aus, sich für einen Ausgleich auszusprechen, indem sie den
Antrag Perchot annehme. (Beifall links .)

R i b o t forderte die Zurückstellung der Abstimmung bis
zum Schluß der Diskussion .

Der erste Teil des Antrages Perchot bis zu der Stelle :
»über alle Arten von Einkommen" wurde mit 140 gegen 134
Stimmen abgelehnt . Darauf wurde die Diskussion auf
morgen vertagt .

(Neue Meldung .)
----- Paris , 26. Febr . Die Ablehnung des ersten Teiles des

Antrags Perchot rief im Senat eine lebhafte Bewegung her¬
vor. Konservative und gemäßigt republikanische Kreis« geben
sich der Hoffnung hin , daß durch diese Ablehnung die Lage des
Ministeriums erschwert worden sei und daß die Abstimmung
im Senat eine Rückwirkung auf die morgen in der Kammer
stattfindende Interpellationsdebatte über die Finanzpolitik
der Regierung haben werde.

Kadifche Chronik. +
Q Nutzheim b . Karlsruhe , 26 . Febr . Infolge Zwistigkeiten

mit dem Eemeinderat hat Herr Bürgermeister Eeitz sein Amt
«iedergelegt. Ein Gemeinderat wurde wegen Wahlvergehen
kraft Urteils des Erotzh. Landgerichts Karlsruhe seines Amtes
enthoben. Bürgermeister Eeitz hat sich um den wirtschaftlichen
Aufschwung unseres Dorfes große Verdienste erworben , haupt¬
sächlich das Zustandekommen einer Eisenbahn von Karlsruhe
nach Rußheim , welche in absehbarer Zeit nun gebaut werden
soll, ist ihm mit zu verdanken.

Y Pforzheim . 26 . Febr . Der Bürgerausschuß wird sich
itt seiner kommenden Sitzung abermals mit dem Bau der
Leichenhalle mit Krematorium zu beschäftigen haben . Da

. schon früher ein Beschluß gefaßt worden ist , der dann aller ,
dings wieder aufgehoben wurde , um das anfänglich für ent¬
behrlich gehaltene Preisausschreiben doch zu erlassen, so wird
nach dem „Pforzheimer Anzeiger" nicht daran gezweifelt, daß
die Vorlage diesesmal endgültig angenommen wird . Leichen¬
halle und Krematorium sind auf 580500 Mk. veranschlagt.

: ! : Bilfingen b . Pforzheim , 26 . Febr . Hier wurde ein
Freiwilliges Feuerwehrkorps gebildet . Es wurden ernannt
die Herren Wirt K. Ziegler zum Kommandanten , zum Adju¬
tanten Kaufmann St . Ayde, zum Hauptmann Malermeister
Karl Längle und zum Leutnant Eoldarbeiter Oskar Bechtold.

Mannheim , 26 . Febr . Die älteste Mannheimerin ,
.Frau Margarete Bungert , geh . Eisenhardt , ist im Alter von
92 Jahren gestorben.

I tgj Mosbach, 28 '
Febr . Vor der Strafkammer hatte sich

ein raffinierter Haftgeldschwindler in der Person des Dienst-
knechts Leonhard Döll von Würzburg zu verantworten .Dem
Angeklagten waren ungefähr 50 Fälle des Brtrugs zur Last

» gelegt ; er hatte sich von Landwirten des Badischen Hinter¬
landes als Dienstknecht einstellen lassen , hatte allerhand un-

! wahre Behauptungen gemacht , und verschwand mit ansehn-
jlichsn Haftgeldbeträgen . Düll war schon mehrere Jahre im
* Zuchthaus gesessen und erhielt jetzt 5 Jahre Gefängnis .
' ) : ( Freiburg , 26 . Febr . Gestern früh wurde im Sternen -
: wald die Leiche eines Soldaten des 113er Regiments auf-
j gefunden . Der Soldat hatte sich durch einen Schutz in die
'
rechte Schläfe getötet . _

Zurr» Tode der Prinzessin Wilhelm.
— Karlsruhe , 26 . Febr An der Spitze der amtlichen „Karlsr .

! Zig .
" wird folgende Vc ntmachung veröffentlicht : Ihre Erotz -

' herzogliche Hoheit die Frau Herzogin von Anhalt und Seine Erotz -
! h»^ ogliche und Ihre Königliche Hoheit Prinz und Prinzessin Max
i stirechen all denen HLchstihren herzlichen Dank aus , welchen Sie weder
i mündlich noch schriftlich haben danken können für die Zeichen der
i Teilnahme , die, überaus zahlreich und mannigfaltig , das Mit -
>empfinden s» Vieler aus Stadt und Land beim Hinscheiden Ihrer
! Kaiserlichen Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm in ergreifender
Weise zum Ausdruck brachten.

Das Schreiben, in welchem Prinz Max von Baden für die Teil -
.«aHmskundgebungen der Zweiten Kammer aus Anlaß des Htnscheidens

der Prinzessin Wilhelm den Dank der hohen Angehörigen ausspricht ,
hat folgeren Wortlaut :

„Karlsruhe , den 24 . Februar . Msin lieber Herr Präsident ; Die
Zweite Kammer der badischen Landstände hat nach Empfang der
Nachricht vom Hinsch-tden meiner innig geliebten Mutter den Be¬
schluß gefaßt ihre Sitzung aufzuhcben und Sie zu beauftragen , mir
und den Meinigen ihre Teilnahme an unserem großen Leid auszu -
sprechsn , sowie einen Kronz an dein Sarg der. Entschlafenen niederzn-
legen. In warmen Worten hatten Sie der Verewigten in jener Sitz¬
ung am 16 ., wenig« Stunden nach ihrem Hinscheiden gedacht , und in
freundlicher Weise haben Sie , mein lieber Herr Präsident , den Auf¬
trag erfüllt , der Ihnen geworden war . Den Dank, den ich Ihnen per¬
sönlich ausgesprochen habe , erneuere ich heute und bitte Sie der Zwei¬
ten Kammer zu sagen , daß ich und die Meinigen ihr auf das -Herz¬
lichste danken für dies« Zeichen wohltuender Anteilnahme an unserem
schweren Verlust und für die Ehrung des Andenkens meiner teueren
Mutter , insbesondere auch dnrch das zahlreiche Trauergeleite . Rax ,
Priw > von Baden ."

Das Präsidium des Badische» MiUtsirvereinsverbande » erläßt

: .° Karlsruhe , 26 . Febr . Die gestrige Sitzung des Bürgeraus¬
schusses , die unter Leitung des Herrn Oberbürgermeister Siegrist
stand, wurde nachmittags 6 Uhr eröffnet . Die Verlesung der Prä¬
senzliste ergab die Anwesenheit von 87 Mitgliedern .

Vor Eintritt in die Tagesordnung bringt Oberbürgermeister
Siegrist

« ehr « » « Anfragen
zur Verlesung . Die erste lautet :

„Wie und wann gedenkt die Stadtverwaltung dem § 9 des
Rintheimer Eingemeindungsvertrages von 1906—07 gerecht zu wer¬
den?" — Oberbürgermeister Siegrift bemerkt hierzu , der § 9 besage ,
daß, sobald angängig , eine Verbindung von Rintheim nach der
Stadt durch die elektrische Straßenbahn hergestellt werden solle . Bis
jetzt sei dies nicht angängig gewesen und zwar 1 . weil diese Ver¬
bindung infolge Unrentabilität eine sehr teure Sache für die Stadt
würde , und 2. weil die Rintheimerstraß « noch nicht kanalisiert ist, es
aber zweckmäßig sei, diese Kanalisation vor Legung der Straßen -
bahngleise vorzunehmen.

Die zweite Anfrage stammt Mm Herrn Stadtv . Schneider und
lautet : „Was gedenkt der Stadtrat für das Jahr 1914 in der Sache
wegen Eiurichtung eines Luft» und Sonnenbades zu tun ?" — Ober¬
bürgermeister Siegrist teilt hierzu mit , daß dem Bürgerausschuß in
allernächster Zöit — wahrscheinlich schon zur nächsten Sitzung — Vor¬
lage wegen Errichtung eines Lust-, Licht - und Sonnenbades beim
Elektrizitätswerk gemacht werde . Dasselbe werde in Verbindung
mit einem Schwimmbad stehen . Die Anfrage werde dadurch wohl
erledigt sein .

Eine weitere Anstage betrifft den projestierten Neubau der
Ausstellungshalle . Die Anfrage lautet wörtlich : „Ist dem Stadt¬
rat bekannt , daß beim Neubau der Ausstellungshalle kostspielige Tief -
sundationen ausgeführt werden müssen , die im Voranschlag nicht vor¬
gesehen find ? — Auch diese Anfrage wird vom Oberbürgermeister
Siegrist sofort beantwortet . In der Tat habe sich der Baugrund der
Ausstellungshalle als wesentlich schlechter erwiesen, als nach den
früheren Untersuchungen angenommen werden konnte. Es habe sich
gezeigt, daß die s. Zt . vorgenommenen Stichproben nicht auf das ganze
Terrain zutreffen , fodaß viel umfangreichere Fundationen notwendig
sind , als s. Zt . gedacht . Soweit sich übersehen lasse , werde jedoch eine
Urberschreitung der vom Bürgerausschuß bewilligten Mittel nicht
eintreteu , weil bei der Vergebung der Arbeiten wesentlich billigere
Preise als voranschlagsgemäß vorgesehen, erzielt wurden .

Die letzte Anfrage stammt von Herrn Stadtv . Sauer und be¬
trifft Straßenverbesserungen . Die verlängerte Wilhelmstraße zwi¬
schen der Winter - und Nebeniusstratze befinde sich in sehr schlechtem
Zustande . Stadtv . Sauer fragt an , wann der als Feldweg bezeich-
nete Teil der Wilhelmstraße in eine gebrauchsfähige , gangbare
Straße umgewandelt werden würde . Das gleich gelte von der Ne-
beniussttaße zwischen Marien - und Rüppurrerstraße . — Bürgermei¬
ster Dr . Paul teilt hierzu mit , daß der Stadtrat sich mit dieser An¬
gelegenheit beschäftigt habe , jedoch zu der Ansicht gekommen sei. daß
ein öffentliches Bedürfnis zur Herrichtung der beiden Straßen »icht
vorhaude« sei . Die Verhältnisse seien nicht so schlimm wie es nach
der Anfrage scheinen möchte . Die Wilhelmstraße sei überdies bisher
noch nicht einmal Grundeigentum der Stadt . Trotzdem fei dort be¬
reits ein erhöhter Gehweg hergestellt worden . Weiteres zu tun , fei
vorläufig unmöglich.

Der 1 . Punkt der Tagesordnung betraf die
Verbesserung der Abortverhältnisse im alten

Gewerbeschulgebäude .
Es wurde hierzu beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustim¬
mung dazu erteilen , daß 1. in dem derzeitigen Gewerbeschulgrbäude,
Zirkel 22 , Aborte für Knaben und Mädchen nach den vom städtischen
Hochbauamt ausgearbeiteten Plänen eingebaut werden , 2 . der erfor¬
derliche Aufwand von 19 800 Mk. aus Anlehensmitteln bestritten

weiter folgende Bekanntmachung : „Ihre Königliche Hoheit die Groß '
Herzogin Luise haben gnädigst geruht , nachstehendes Dankschreiben .
das Präsidium zu richtet! : Ich danke Ihnen auf das allerherzlichss»
für die Teilnahme , welche Sie im Namen des Badischen Militär
oereins -Verbandes in einem Augenblick ausgesprochen haben , da ei*
erneuter großer Schmerz über mich gekommen ist . Vor wenige»
Wochen waren es herzliche Glückwünsche , für welche ich Ihne » 8*
danken in der Lage war , und nun sind es Worte aufrichtigen Ver¬
ständnisses für unsere große Prüfung , die denselben Dank in mir er¬
wecken. Sind es doch stets die gleichen Gefühle und treuen Gesin¬
nungen , die sich in Ihrem Schreiben jeweils kundgeben, und bestä¬
tigen sie in eben dem gleichen Maße die lleberzeugung der stste»
Beziehungen zu Ihrem großen Verband , der sich in Freud und 2«*
unseres Hauses gleich bewährt . Bei bem Scheiden unserer teuere»
Prinzessin Wilhelm gehen die Erinnerungen zurück auf deren hob»»
Gemahl , und gewiß wird in den Reihen der alten Krieger bei unsere»
tiefen Trauer um dessen Eatttn auch Seiner pietätvoll gedacht wer¬
den . Luis«, Großherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen .

"

und Nach den bestehenden Grundsätzen amorttfiert , und 3 . der
eingeräumte Kredit bis zum Schlüsse des Jahres 1916 offen geholte»
wird . Auf Vorschlag des Referenten Dr . Kleinschmidt wurde dl«
Vorlage debattelos angenommen .

Es folgte die Beratung des Punttes 2 der Tages ordnung bett
Kanalisation mehrerer Straßen im Stadtteil

Beiertheim u . der Hirschstraß , zwischen Schnetzl " -
und Reichs st raße .

Stadtv . Weber ( lib .) btttet , die Hirschstraße sobald als mög¬
lich bis Beiertheim durchzuführ. ii , damit die Schulkinder dess«^
Wegverhälniss« vorfinden . M

Bürgermeister Dr . Paul bemertt hierzu , daß di« z. Zt . nie»
möglich sei , weil die Stadt noch nicht Eigentümerin des in FrE
kommenden Geländes sei. Sobald die Abtretungsschwierigkeit«»
überwunden seien , werde man der Sache energisch näher treten .

Stadtv . Braun (lib .) meint , man solle die Teilstrecke weniS'

stens so überschottern und cinwalzen , daß sie gangbar werde. D>«
Verbindung Karlsruhes mit Beiertheim sei sehr schlecht . Es »>««"
nur Pfuscharbeit geleistet. Die Stadt sei dem Stadtteil Beiertheim»
gegenüber verpflichtet, Besserung zu schaffen .

Bürgermeister Dr . Paul bemerkt, daß die Karlsstraße nochI 1»
Laufe dieses Jahres verbreitert werde , wodurch die Verbindung
Beiertheim eine wesentliche und zweckmäßige Verbesserung erfahr«
Im übrigen werde man die vorgenannten Wünsche erneuter Prüfte
unterziehen .

Es wird beschlossen» in Abweichung von 8 3 des Demeindeb«-
schlusses vom 21 . Juni 1909 über den „Beizug der Grundeigentum «»
zu den Kosten der unterirdischen Abzugs-Kanäle gemäß § 23
Ortsstraßengesetzes-' die Beiträge der Anstößer für die Kosten de»
Kanäle in der Hirschsttaße zwischen Schneller - und Reichssttaße, d««
Gebhardstraße zwischen Reichs- und Hohenzollernftraße , der Hohe»'
zollernstraße zwischen . Salier - und Michaelstraße und der Micha«»
straße zwischen Hohenzollern- und Marie Alexander -Straße erst fäll '?
werden zp lassen , wenn die anstoßenden Teile der genannten Straß «»
benützbar hergestellt sind.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf di«
Herstellung der Rotteck - und den Umbau der

Rüppurrerstraße .
Es handelt sich hierbei wie in der „Bad . Presse" schon ausgeführt'
uin die Ersetzung der Etraßenkosten seitens der Eigentümer der a» '
grenzenden Grundstücke an die Stadt . Stadtv . Sauer bemerkt,
daß der geschäftsführende Vorstand die Annahme der Vorlage
empfehle, gleichzeitig aber beantrage , den Umbau so zu beschleunige »
und die Vorarbeiten so zu fördern , daß mit den Arbeiten noch }

&>
Laufe dieses Jahres begonnen werden könne . Die Vorlage » i«5
ohne weitere Debatte angenommen . Ebenso fand die nächstfolgend «
Vorlage betr . die

Herstellung der Lützowstraße zwischen Pfauen «
und Ried straße

im Stadtteil Rüppurr nur ganz kurze Besprechung. Es wurde b«'
aniragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung zu folgende!»
Gemeindebeschlusse erteilen :

„Die Eigentümer der an die Lützow -Straße zwischen Pfauen - tt»»
Ried -Straße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straße »'
kosten zu ersetzen. Es finden die „allgemeinen Grundsätze über de»
Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Sttaßenkosten na«
8 22 des Ortsstraßengesetzes" (Beschluß des Bürgerausschusses vo>»
21 . Juni 1909) mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinfichtM
der unbebauten Grundstücke die Beittäg « fällig werden , sobald d>«
Ortssttaße benützbar hergestellt ist .

"
Stadtv . Siegmund (Soz .) befürwortet die Vorlage in kurz«»

Worten .
Stadtv . Herrmann (Fortschr. Vp .) meint , mit der Herstellung

der in Fragen kommenden Strecke allein sei nichts getan . Man müsse
dort draußen Baugelände erschließen . Ferner müsse man für &*ä

Karlsruher Bürgerausschuß-Sihung .

(Eine unbekannte Prophezeiung Uotzebner aus
das ) ahr

v Hermann Kienzl veröffentlicht im Märzhrft des „Ereif "(Eotta -
! scher Verlag ) einen Aussatz über zwei unbekannte Dramen Kotze
tues , die , obwohl beide vor etwa 100 Jahren aufgsführt , heute voll

-kommen verschollen sind , da sie in die Gesamtausgabe der Werke
tKotzebues keine Aufnahme gefunden haben . Hermann Kienzl hat die
' Manuskripte im handschriftlichen Nachlasse Kotzebues aufgefunden .
st)as eine der Stücke , »Noch Jemandes unterirdische Reise", ist ein
Pasquill auf Napoleon und nebenbei eine ziemlich harmlose Parodie

'auf Goethes Faust und gehört zu zwei anderen Napoleon -Pasquillen
K̂otzebues; das andere Stück ist eine Zukunftsutopie , wie sie ja

.
'neuerdings — man denke an Bellamy — wieder beliebt geworden
.sind und gerade jetzt besonders anziehend, weil es sich um nichts
'anderes handelt als um eine Prophezeiung auf das Jahr 1914.
i Das Vorspiel mit Gesängen und Tänzen „Die hundertjährigen
Eichen oder das Jahr 1914" wurde am 19 . und 24 . Oktober 1814 im
Berliner Kgl . Opernhaus « ausgeführt . Die Handlung des Festspiels
ist nach Kienzl „dürftig sinnig . Ein Jüngling und ein Mädchen ,
Bruder und Schwester, tugendhaft , fromm und bieder , wie nur
Immer die „gute alte Zeit "

, erwarten anno 1914 die Rückkehr des
Hundertjährigen Ururonkels . Der rüsttge Greis hat auf der einsamen
Hnfel , wo seine Wiege stand, im Rousseauschen Freiheitselemente
« lebt , weit getrennt von der übrigen Welt , „geschützt vor europäi -
raem Gifte"

. Gedrängt von Sehnsucht nach dem Lande seiner Väter
jwmmt der alte Herr gerade zurecht zur Hochzeit seiner Enkelnichte
»md zum Jahrhundertfest , das Fürst und Volk begehen. Der Dinge,
die sich seit 1814 in Deutschland ereignet und entwickelt haben , völlig
unkundig , läßt er sich froh durch Ohr und Auge belehren."

L
Freilich hat die Welt wenig von dem gehalten , was Kotzebue

oe 100 Jahren in Aussicht stellte : „Das Zukunstsdrama träumt
leineswegs von inneren Umwälzungen der Staaten . Die Throne
Europas stehen fester denn je . Das Festspiel klingt sogar aus in
«ine Huldigung vor den Gekrönten der Vergangenheit , Gegenwart
«nd Zukunft . 1914 erkennen die Völker, daß sie ihre Errungenschaften
»ur den Herrschern vor 100 Jahren zu danken haben , ganz besonders
Venen von der heiligen Allianz . Im übrigen ist Europa heute ein .

Paradies : seit dem Jahre 1814 wurde kein Grenzstein mehr auf der
europäischen Landkarte verrückt . Und 1914 (unmittelbar nach den
ungeheuren Blutopfern der Balkankriege ) ist das volle Jahrhundert
eines ungestörten Friedens abgeschlossen .

Und nun gar Deutschland! Elückszustände wurden vor 100 Jah¬
ren auf der Berliner Hofbühne dem deutschen Volke garantiert , die
sich heute post festum wie Spott ausnehmen . Im Jahre 1914 sind
die Armeen längst abgeschafst , es gibt keine allgemeine Wehrpflicht
mehr, und selbst der Milizgedanke hat nur noch den Sinn , daß der
Bürger ein Wehrgehenk als Abzeichen seiner Würde und Freiheit
trägt . In Preußen -Deutschland singt man nicht mehr „Heil Dir im
Sieger - "

, sondern „Heil Dir im Friedenskranz "
. Der Fürst zieht mit

seinem Hofe ohne Pomp auf , die Hof - und Staatswürdenträger sind
schlichte Männer der Arbeit , Volk und Fürst sind eins , und wenn der
fremde Greis zaghaft fragt : „Und so ist 's überall im Deutschen
Reiche ?"

, lautet die Antwort ! „So ist 's in Europa überall .
" Alle

Bürger ringen nach einem Ziele , selbst die soziale Frage ist gelöst ,
und der Alte , der den Armen einen kostbaren Edelstein schenken will ,
bekommt die Antwort : „Behaltet ihn , wir haben keine Armen . Denn
Fried ' und Wohlstand sind ja eins .

"
Bei der Jahrhundertfeier preisen die einzelnen Stände in

schwungvollen Chorgesängen die Blüte des Zeitalters , und schließlich
hält — nach Kotzebues Prophezeiung — Kaiser Wilhelm eine lange
Rede . Er wird zwar nicht beim Namen genannt , jedoch als der
„deutsche Fürst" und als „Urenkel des Preußenkönigs von 1814" be¬
zeichnet . Von allen Zukunftsphantasien Kotzebues ist nur eine ver¬
wirklicht: Kotzebue hat an das föderatto geeinigte Deutschland ge¬
glaubt , venn er spricht van einem „Bundestag , an dem ganz Deutsch¬
land sich vereint ". •

Und was ist das Hübscheste? Das Hübscheste ist das Vehikel, mit
dem der hundertjährige Greis anno 1914 in Berlin ankommt. Man
hört in der Ferne ein Posthorn . Dann hält ein Wagen . . . Keine
Ahnung von Dampf , Benzin und Elektrizität dämmerte im Haupte
des Propheten . . .

"

„Lohenarin" für 1? Pfennige.
A London, 25 . Febr . Die billigsten Opernvorstellungen , uird zwar

gute OpornvorstellunLen, bekommt man aeaenwärtig n London zu

sehen : dieser Tage wurde dort Wagners „Lohengrin " ausgeführt ,
der niedrigste Eintrittspreis betrug dabei nur 2 pence, also 17 Pfen¬
nige. während der höchste auf einen Schilling , also wenig ' mehr
1 Mark festgosetzt war . Der Versuch , den die „Royal Viktoria Hass ,mit dieser Volksopernvorstellung gemacht hat , ist vollkommen geglückt!
das Theater war ausverkauft , und viele mußten an der Kasse ui» '
kehren . Damit tritt das „Old Vic"

, wie man es von alten Londoner»
nennen hört , wohl in einen neuen Abschnitt seiner Geschichte <*»•
Vor ungefähr 100 Jahren ist bas Theater eröffnet worben und zw««
unter dem Namen „Royal Coburg Theatte "

. Die auserlesenst«»
Schauspieler führten damals die besten Stücke auf , die man kannte-
Im Jahre 1833 erhielt das Theater dann den Namen „Royal Viktor«»
Theatre " (nach der damaligen Prinzessin Viktoria ) , später wurde «*
in eine Art Variete umgewandelt , dann nlachte man gar ein altohot '
freies Variete daraus , und neuerdings wurde es zu einem Allere
weltstheater , in dem bald Vorlesungen gehalten , ball » Konzerte ver¬
anstaltet und dann wieder Varittsvorstellungen gogeben wurden . & e
Musik hat nun Den Sieg davon getragen . Man fing damit an , einzeln«
Opernszenen vorzuführen , bis die Leitung schließlich den Beschluss
faßte, es mit einer vollständigen Oper zu versuchen , und die Aufführung
von Wagners Lohengrin zu den außergewöhnlich niedrigen Preise»
war in jedem Sinne ein Erfolg , wie die Kritiker der Londoner Tag«^
zeitungen offen bekennen. Das Orchester , 50 Mann , bestecht übriges
zumteil aus Musikern, sie ehrenamtlich , nicht gegen Bezahlung , tätig
sind . Die neue Volksoper wird nun auch andere Opern auf ihr P «« '
gramm setzen und zwar zunächst neben Wagner Eounods Faust und
Verdis Troubadour .

HmnoristischeS.
„Charley , Lieb," sagte die junge Frau Torkins , „glaubst du, daß

man den Frauen das Stimmrecht vorenthalten sollte ? " — „Gans
gewiß nicht ! " — „ Würdest du mich davon abhalten , wenn ich zur Wahl
gehen wollte? " — „ Nicht einen Augenblick .

"
„ Well, was in alle«

Welt hat es dann für einen Zweck , sich das Stimmrecht zu wünschen ?
Ein schöner Lohn. In einem römischen Blatt las man kürzlich

folgende Anzeige: „Gesucht wird eine tüchtige Wäscherin, die Wäsch»
einer kleinen Familie zu waschen . Als Lohn würde Klavierunterricht
erteilt .

"
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Vororte die Müllabfuhr regeln . Dieselbe müsse genau so gut sein ,wie in der Stadt selbst .

Die Vorlage wird sodann einmütig angenommen . Es folgte die
Beratung über den

Umbau der Kaiser - Allee .
Nach der Vorlage wird beantragt : der Bürgerausschutz>»olle seine Zustimmung dazu geben, datz 1 . die Kaiserallee

^ ch Matzgabe der angeschlossenen Querschnitte umgebaut ,
^

. die Hauptsahrbahn mit Eranrtpflaster gedeckt, 3 . die Gleise^ r Straßenbahn erneuert , 4 . der hierzu erforderliche Auf¬
wand von 494 430 Mk. aus Anlehensmitteln bestritten und
äüm Teil in Höhe von 31000 Mk. in 10 Jahren , zum Teil
,rt Höhe von 115 080 Mk. in 18 Jahren , der Rest in Höhe°?n 328 350 Mk. in 37 Jahren amortisiert , 5 . dieser Kredit
bis zum Rechnungsabschlutz für das Jahr 1915 offengehalten
werden :

Der Vors tzende teilt mit , datz hierzu ein Antrag der
Fortschrittlichen Volkspartei eingegangen sei , etwa folgenden
Inhalts :

Die Kaiferallee soll nicht nach dem stadträtlichen Vor¬
schlag, sondern nach folgenden Gesichtspunkten umgebaut
werde :

1. Das südliche Straßenbahngeleise ist auf die Nordseite
"er Straße auf den besonderen Bahnkörper zu verlegen ;2- die Fahrstraße ist unter Beibehaltung ihrer ursprünglichen
freite bei Einbeziehung des Straßenstückes , auf dem jetzt das
^ine Geleise liegt , nach Süden hin zu verschieben; 3 . die
? tratze soll in Asphalt hergestellt werden ; 4 . der Gehweg als
lolcher soll beibehalten und mit Staubbindemitteln verbesiert^werden.

Bürgermeister Dr . Panl gibt zu der Vorlage die ent¬
sprechenden Erläuterungen und streift dabei auch die andern
>n Frage kommenden Projekte . Er zergliedert dieselben in
Pezng auf ihre Zweckmäßigkeit und auf die Kostenfrage . Das
vom Stadtrat als bevorzugenswert anerkannte Projekt habe
Zwar viele Gegner gefunden , doch sei es diesen nicht gelungen ,
bessere oder auch nur gleichwertige andere Vorschläge zu
vtachen. Es werde jetzt sogar wieder Stimmung für das
Projekt von 1908 gemacht, das damals doch mit großer
Majorität abgelehnt wurde und heute überhaupt nicht mehr
in Frage kommen könne. Der Redner ersucht , die Einwände
lallen zu lasten und dem stadträtlichen Projekt zuzustimmen.

Für den geschästsleitenden Vorstand sprach Herr Stadtv .
Tauer z« der Vorlage . Er bemerkte, daß der Geschästs-
ieitende Vorstand nach gründlicher Prüfung aller in Frage
Kommenden Verhältnisse zu dem Beschluß gekommen sei, die
Annahme der Vorlage zu empfehlen . Die Anträge der Fort¬
schrittlichen Volkspartei seien abzulehnen . Die Zustände auf
«er Südseite der Kaiserallee feien auf die Dauer unhaltbar
Und man hoffe, daß die Angrenzer von selbst so vernünftig
Win würden , dem Stadtrat auf die Dauer keine weiteren
Schwierigkeiten zu bereiten .

Stadtv . Reumeister (Fortfchr. Bp .) begründet die
vorgenannten Anträge seiner Fraktion . Durch dieselben würde
bas Projekt in fast der gleichen Form wieder aufgegriffen ,
wie es der Stadtrat 1908 selbst vorlegte . Daraus gehe zur
kvidenz hervor , datz die Anträge der Fortschrittler zum
Windesten keine schlechten seien . Würde das Südgleise nach
°er Rordseite hin verlegt , so würden die Verhältnisse mit
einem Schlage verbeffert . Damit ergebe sich auch die Mög¬
lichkeit, die Straße nach der Südseite hin zu verschieben. Die
Beibehaltung des südlichen breiten Gehweges fei absolute
Notwendigkeit . Man möge überdies der Kaiserallee bessere
Beleuchtung geben . Die heutige Beleuchtung entspreche
burchaue nicht der Bedeutung der Kaiserallee als Haupt¬
verkehrsweg.

Stadtv . Schwert (Soz .) gab die Erklärung ab, datz
°ie sozialdemokratische Frakttou der stadträtlichen Vorlage
Wstimm«. Die Gbeise müßten von den Bäumen weggelegt
werden . Auch f»r> einen Radfahrweg gesorgt
werden .

Stadtv . Stöckle (Ntl .) machte auf die Gefahren auf¬
merksam, die besonders für die Kinder infolge der Nähe der
Gleise an den Bäumen bestehen. Wenn man die Gleise nach
°er Mitte der Straße verlege , sei diese Gefahr behoben. Die
Peseitigung der Vorgärten auf der Südseite sei eine Un¬
gerechtigkeit für die Anlieger .

Äadtv . Moninger (Rtl .) bittet das Kollegium , der stadt-
tätlichen Vorlage zuzustimmen . Mgn dürfe die jetzige Breite
ver Fahrbahn im Zentrum des Fuhrwerksvcrkehrs unter
feinen Umständen verkürzen . Seine Fraktion trete der Vor¬
ige unter dem Vorbehalt bei , daß die Breite der Fahrbahn
0 Meter und mit Asphaltbelag durchgeführt wird .

Stadtv . Landauer (Ntl .) tritt ebenfalls für die
Asphaltierung der Kaiserallee ein . Er wird für die Vorlage
virter der Voraussetzung sein, daß über die beiden Anträge
betr. Aenderung des Projekts und Asphaltierung der Kaiser -
"Ilee getrennt abgestimmt werde .

Abg . P f a s f (Ztr .) erklärt , daß sich die Mehrzahl seiner
nraktionsfteunde auf den Boden der stadträtlichen Vorlage
äclle .

Stadtv . Marzluff (Ztr .) bekennt sich ebenfalls als
Freund der Stadtratsvorlage .

. Stadtv . August Schneider (F . Volksp .) spricht gegen
we Vorlage des Stadtrats . Redner ist der Ansicht, daß in

Kaiserallee eine breite Straße angelegt und die tztraßen -
bahn entsprechend verlegt werden soll. Schneider tritt für
H Antrag Neumeister ein .
, Stadtv . N e u m e i st e r (F . Volksp .) weist darauf hin , daß
^ 2 von ihm unterbreitete Projekt billiger sei, als das des
biadtrats.

.. Stadlrat Dr . Binz (Natl .) : Auch im Stadtrat sind die
Meinungen über den Umbau der Kaiser -Allee verschieden. Das
xrozekt des Stadtrats vom Jahre 1908 war , ohne dem jetzigen
^tadtrat - kollegium näher treten zu wollen , besser wie das heu-
'8e. Ich bin für die Asphaltierung der Kaiser -Allee , da die
Porungen beim Eranitbelag ziemlich große sind . Es wäre
vielleicht gut , wenn der Herr Oberbürgermeister und der Herr
Respizient ihre Dienstwohnungen einmal in eine mit Granit
?spflasterte Straße verlegen , um dadurch zu erfahren , wie groß
ie Störungen bei Granitpflasterungen sind . (Oberbürger¬

meister Siege ist : Herr Stadtrat Dr . Binz greift mich hier
^ sönlich an . Ich muß diesen Angriff doch zurückweisen und
?erde nachher noch darauf zurückkommen .) Stadtrat Dr .

n 3 * Es ist absolut nicht meine Absicht , den Herrn Ober-
.vkgermeiste- zu beleidigen . Ich meine , der Herr Oberbürger¬
meister müßte doch für die humoristische Seite unserer Bemer¬
ken Verständnis haben .

Dr . Binz in seinen Ausführungen fortfahrend : Ich
komme zu dem Ergebnis , daß der Asphaltbelag auch in dieser
schönen Straße der Stadt gelegt werden soll und weiter , daß
man den berechtigten Beschwerden der Anwohner betr . die Vor¬
gärten in der Kaiser -Allee Rechnung trägt . Redner wird der
Vorlage des Stadtrats nicht zustimmen .

Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Oberle (Natl .)
meint Stadtv . R a st e t t e r , der Asphalt sei für diejenigen , die
bis 9 Ahr morgens im Bett liegen , besser . (Große Heiterkeit .)

Stadtv . B a s ch a n g (F . Volksp .) unterstützt den Antrag
Neumeister .

Nach weiteren Bemerkungen der Stadtv . Grund (Ztr .)
und Weilandt (Wirtsch. Vgg .) gab der

Vorsitzende einen Antrag des Stadtv . Stöckle bekannt ,
I der wünscht, daß wenn das Projekt des Stadtrats angenommen
werde, die Straßenbahn in der Kaiser -Allee zwischen Händel
und Philippstraße in die Mitte der Fahrbahn zu legen . Der
Vorsitzende sagt Prüfung dieser Anregung zu .

Oberbürgermeister Siegrist geht sodann nochmals in
längeren Ausführungen auf das Stadtratsprojekt ein und legt
dabei seinen persönlichen Standpunkt dar . Er habe sich bei
seinem Arteil über Granit - und Asphaltpflasterung lediglich
von technischen und finanziellen Gesichtspunkten leiten lassen.
Die Eranitbedeckung in der Kaiser -Allee sei auf Vorschlag des
Tiefbauamts und der Baukommission beschlosien worden . In
ganz Deutschland würden sich die Fuhrwerksbesitzer , gegen
Asphaltpflasterung aussprechen. Auch die finanziellen Be¬
denken gegen die Asphaltbedeckung seien sehr groß.

Bürgermeister Dr . Paul , der Respizient der Vorlage ,
sagt in seinem Schlußwort zu, daß man eine bessere Beleuchtung
der Kaiser -Allee mit der Zeit einführeu werde .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird mit großer Mehr¬
heit angenommen .

Stadtv . Sauer (Soz .) , der Berichterstatter des Stadtv .-
Vorstandes , hebt in feinen Ausführungen nochmals hervor , daß
die stadträtliche Vorlage von dem Stadtverordneten -Vorstand
genau geprüft worden sei. Man könne diese dem Kollegium nur
zur Annahme empfehlen .

Nunmehr wurde zur Abstimmung über die verschiedenen
Anträge geschritten . Es wurde zunächst über den Abänderungs¬
antrag abgestimmt , in dem verlangt wird , die südlichen Gleise
der Stratzenbahn nach der nördliche« Seite zu verlege « und das
freiwerdende Gelände zu der Fahrbahn zu schlagen, so datz diese
statt 7 Meter 9 Meter breit wird . Dieser Antrag wurde ab¬
gelehnt .

Ein weiterer Antrag , die mittlere Fahrbahn der Kaiser -
Allee nicht mit Granit , sondern mit Asphalt zu bedecken , wurde
ebenfalls , allerdings mit kleiner Majorität , abgelehnt , ferner
auch ein Antrag auf die Beibehaltung des südlichen Gehwegs
in seiner jetzigen Gestalt . Sodann erfolgte die Abstimmung
über die stadträtliche Vorlage , die mit großer Mehrheit an¬
genommen wnrde .

Der Punkt 8 der Tagesordnung beschäftigte sich mit der
Herstellung der östlichen Hälfte der Herderstraße
zwischen Sofien - und Weinbrennerstratze und der

Weinbrennerstratze zwischen Geranien - « nd
Herderstratze

die ortsplanmäßig hergestellt und mit Gas-, Wasser- und Kabellei¬
tung und die Weinbrennerstratze mit Kanalisation versehen werden
sollen . Der Gesamtaufwand von 33 825 Mk . soll aus Anlehensmitteln
bestritten werden . Die Vorlage wurde ohne Debatte angenommen.

Auch der nächste Punkt betr.
die Erweiterung des städtischen Wasserwerks

rief keine große Debatte hervor . In der Vorlage beantragt der
Stadtrat einen weiteren Brunnen (Filterbrunnen) mit einem Kosten¬
aufwand von 33 780 Akk. zu erstellen und zwecks Gewinnung von
Unterlagen für spätere Erweiterungsentwürfe Untersuchungen des
Wasserfaffungsgebietss südlich des Wasserwerks mit einem Kosten¬
aufwand von 3000 Mk. vorzunehmen .

Nach einer kurzen Bemerkung des Stadtv . Trinks , der die
Bitte ausspricht , der Gartenstadt Karlsruhe bezüglich der Wasser¬
versorgung entgegenzukommen , wird die Vorlage einstimmig ange¬
nommen .

Der folgende Punkt betraf die Vorlage betr .
Bedürfnisnachweis bei Errichtung von Gast - und

Schankwirtschaften .
Der Stadtrat beantragt in seiner Vorlage, datz das Ortsstatut:

„Die Erlaubnis zum Betrieb einer Gast- oder Schankwirtschaft in
solchen Räumlichkeiten , in denen innerhalb eines Jahres vor Ein¬
reichung des Erlaubnisgesuchs eine Wirtschaft nicht betrieben wurde ,
soll nur erteilt werden , wenn der Nachweis eines vorhandenen Be¬
dürfnisses erbracht ist"

, auf weitere 8 Jahre bis 31 . Dezember 1918
verlängert wird.

Bürgermeister Dr. Horftmann empfahl die stadträtliche Vorlage,deren Genehmigung durch verfehlte Aktenvorlage erst heute cinge-
holt werde , zur Annahme. Das Ortsstatut habe sich gut bewährt.

Stadtv . Edelmann (Fortfchr. Volksp.) referiert im Namen des
Stadtverordneten-Vorstandes über die Vorlage , deren Annahme
Redner empfiehlt.

Stadtv . Heins heimer ( natl.) tritt im Namen seiner Frak¬
tionsfreunde für die Vorlage ein . Auf den Bedürfnisnachweis könne
man nicht verzichten .

Stadtv . Abele (Soz .) : Die sozialdeinokratische Fraktion lehnt
die Vorlage des Stadtrats ab . Jedem Gewerbetreibenden steht es
frei , feinen Betrieb dahin zu legen, wo cs ihm patzt . Den Wirten
müsse die volle Eewerbefreiheit gestattet werden .

Stadtv . Marzluff (Ztr.) bekennt sich als Fi->und der Vor¬
lage. Die Zulassung der kleinen Cafös sollte vom Stadtrat mit be¬
sonderer Aufmerksamkeit verfolgt werden .

Stadtv . Herrmann (F . Volksp .) erklärt , datz seine Partei¬
freunde im Prinzip der Vorlage zustimmen werden . Im neuen Bahn-
hofgebiet könnte man neben den großen Hotels ganz gut noch einem
weiteren Restaurant die Konzession erteilen.

Stadtv . Moninger (Natl .) ist der Ansicht, dag man die Bc-
dürfnisfrage nicht mehr fallen lassen dürfe , nachdem man dieselbe
nun einmal mit Erfolg eingeführt habe . Redner stimmt für die
Vorlage.

Stadtrat Dr. Weil ! (Fortfchr. Volksp.) betont, dag seine Frak¬
tion bei Einführung der Bedürfnisfrage vor 20 Jahren gegen die
Vorlage war. Inzwischen sei aber die Ansicht seiner Freunde eine
andere geworden Das Ortsstatut fei im großen Ganzen vorsichtig
angewandt worden. Man müsse vor allem die Interessen der Bürger¬
schaft ins Auge fassen, wenn mmi daran ginge , die Bedürfnisfrage
fallen zu lassen .

Stadtv . Frühauf (F . Volksp.) : Da es sich bei der Vorlage
um die Beschränkung einer gewerblichen Freiheit handelt, so stehe
ich, entgegen der Mehrheit meiner Parteifteunde , der Vorlag ab -
lebnend gegenüber .

Stadtv . F a a tz (Wirtsch. Vgg .) ist für die Vorlage, ebenso Stadt -
rat Möloth (Natl .) . Vermehre man die Konkurrenz der Wirt¬
schaften, so werde dps Nivean .des Wntsqeworbes kichex nicht z^ boben
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Auch die Sozialdemokratie sollte der Vorlage zustimmen , die d« h anseine Bekämpfung des Alkoholmitzbrauches hinwirke« will .Stadtv Trinks (Soz.) : Den Alkohol bekämpft man nicht dvrchpolizeiliche Vorschriften , sondern durch Aufklärung.Stadtv . Abele (Sog.) unterstützt diese Stellungnahme.Alsdann wird die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen.Stadtrat Bankier Veit L. Hamburger stellt den Antrag auf Ver¬tagung der Sitzung, da die Zeit infolge des späten Anfangs der
Beratungen schon weit vorgeschritten sei — es ist gerade g Ahr —und eine Reihe zumteil wichtiger Punkte (städt. Nachrichtenbüro ?)noch der Erledigung harren , deren gründliche Dnrchberatung unter
diesen Umstünden leicht notleiden könnte .

Die Abstimmung über diesen Antrag ergibt dessen Ablehnung.Die Berichterstatter der Presse stellen darauf in llebereinstimmung
ihre Tätigkeit ein und verlassen gemeinsam den Sitzungssaal. DieGalerien hatten sich mittlerweile ziemlich gelichtet und auch die
Reihen im Saale wiesen manche Lücken auf. Die weitere« Punkt»der Tagesordnung: Veräutzerung ftiidt. Geländes bei der Eiftnlohr-
Stratze , Herstellung der Nokk-Strahe zwischen Roon- «nd Klauprecht -
Stratze , Ankauf des Anwesens des Lebensbedürfnisvereins Zährin-
ger-Stratze , Herstellung der Ritter-Strahe zwischen Garten-Straße»nd Veiertheimer Allee, Errichtung neuer etatmätziger Stellen bei
der Gemeindeverwaltung, wurden angenommen.

Die Stelle beim nenerrichteten städtischen Rachr ichtenamt wnrde
der Vorlage gemäß Herrn Dr. Schneider übertragen.

Die Sitzung wurde gegen % t0 Ahr geschlossen.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 28 . Februar.

Die gestrige Bürgera«sfch« tzsttz«»g.
--j- Rach sehr langer Pause trat gestern der Bärgerrmsfchuß

wieder einmal zu einer Sitzung zusammen. Warum man gerade
den Aschermittwoch, der sich als Arbeitstag eines wenig freund¬
lichen Renomees erfreut , gewählt hatte , ist ein Geheimnis .
An sich wäre dies aber immer noch nicht fo schlimm gewesen ,
wenn nicht die Tagesordnung bei nicht weniger als vierzehir
Punkten eine ganze Anzahl von Beratungsgegenständen auf¬
gewiesen hätte , die jeder für sich bei entsprechender Gründlich¬
keit schon eine Sitzung auszufüllen geeignet waren . So war das
Kollegium vor die unangenehme Wahl gesetzt , entweder bis
Mitternacht und länger zu tagen , oder aber die wichtigen
Fragen in einer Weise durchzujagen, die den Interessen der
Stadt kaum dienlich war . Man versuchte es zunächst mit dem
erstgenannten Wege , als aber die Zeit über die neunte Abend¬
stunde hinausrückte und ein Vertagungsantrag des Stadtrats
Hamburger in Anbetracht der Verhältnisse keine Gegenliebe
finden konnte, ließ man die guten Vorsätze fallen und erledigte
die noch vorhandenen Vorlagen trotz ihrer grundsätzlichen Wich¬
tigkeit aus kürzestem Wege , gewissermaßen „ im Handumdrehen " .
Sicherlich zur Freude und Genugtuung derer, denen an einer
schnellen Annahme dieser Punkte gelegen war . Die Presse als
Vertreterin der breiten Öffentlichkeit fteilich glaubte diese
Sache nicht mitmachen zu können. Sie ist der Ansicht, daß man
die Sitzung sehr wohl auf eine frühere Stunde ansehen oder
aus zwei Tage verteilen hätte können . Zugleich aber wurde ihr
durch das Hinausziehen in die späten Abendstunden die Aus¬
arbeitung ihrer Berichte außerordentlich erschwert und an ihre
physischen Kräfte eine übergroße Anforderung gestellt . Am
gegen die Art und Weise zu protestieren , wie hier einerseits die
Interessen der Bürgerschaft , andererseits die Rücksichtnahme auf
die Presse beachtet werden , stellten die Berichterstatter ihre Tätig¬
keit in dem Moment ein , in dem ihrer Ansicht nach eine zweck¬
mäßige und sachdienliche Verhandlung und Berichterstattung
nicht mehr möglich war . Sie teilte dies dem Vorsitzenden des
geschästsleitenden Vorstandes mit und verliest demonstrativ ge¬
meinsam den Saal .

Eingeleitet
'wurde die Sitzung mit einer Reihe von Anfragen und

deren Beantwortung durch den Oberbürgermeister . Deren bedeut¬
samste beschäftigte sich mit dem Neubau der Airsstellungshalle , bei dem
mit Recht die Befürchtungbesteht , daß man mit den vom Bürgeraus-
schuß bewilligten Mitteln nicht auskoinmen wird . Oberbürgermeister
Siegrist mußte selbst zugeben , daß die Sachverständigen sich bezüglich
der Fundamentierungskostengründlich verrechnet haben . Er ließ aber
anschließend daran auch gleich den Beschwichtigungsapparatspielen und
tröstete die Bürgerausschußmitgliedermit der Mitteilung , daß durch
billige Vergebung der Arbeiten wesentliche Einsparungen gegenüber
dem Voranschlag gemacht werden konnten, , sodaß man hoffen dürfe ,
mit den bewilligten Mitteln doch auszukommen . Gelinde Zweifel wer¬
den ja wohl trotzdem nicht verstummen .

Von den 14 Punkten der Tagesordnung nahm die wichtigste Vor¬
lage der Sitzung, der Umbau der Kaiser -Allee, für den nahezu eine
halbe Million aufgewendet werden sollen , über 2’A Stunden in
Anspruch. Bei der Behandlung der Vorlage kam es über die Art der
Stratzendeckung zu einem längeren Redekamps . Auf der einen Seite
standen die Anhänger der Eranitpfltsterung, auf der anderen Seite
die Freunde der Asphaltdeckung. Wie lebhaft der Kampf geführt
wurde , geht daraus hervor , datz es im Verlauf der Debatte zu einen:
Zusammenstotz zwischen dem nationalliberalen Stadtrat Dr. Binz ,
und dem Vorsitzenden kam.

Als Dr . Binz in scherzhafter Weise meinte, es wäre, vielleicht
gut , wenn der Herr Oberbürgermeister und der Herr Respizient ihre
Dienstwohnungen in Straßen mit Eranitbelag hätten, um sich von
dem störenden Lärm bei solchem Pflaster überzeugen zu können, ver¬
wahrte sich der Oberbürgermeister in erregtem Tone gegen einen
solchen persönlichen Angriff. Dt-. Binz stellte daranhin fest, datz es
ihm vollständig fern gelegen habe , den Herrn Oberbürgermeister zu
beleidigen, der aber doch auch etwas Verständnis für die humoristische
Seite der Beratung haben müsse. Die Vorlage wurde, nachdem ver¬
schiedene Abänderungsanträge abgelehnt worden waren, mit Mehr¬
heit angenommen.

Von den weiteren Vorlagen rief nur noch der Bedürfnisnach-
weis bei Errichtung von East - und Schankwirtschasten eine längere
Debatte hervor . Die Sozialdemokratie trat geschlossen als Gegnerin
der Vorlage auf, ohne aber die Vorlage, welche mit Mehrheit An -
nahme fand, zu Fall bringen zu können . Die kleinen Stratzenherstel -
lungsvorlagen wurden sämtlich ohne Debatte vom Kollegium gut-
geheitzen.

# > Aus dem Hojbericht. Der Großherzog nahm gestern vor¬
mittag die Meldung folgender Offiziere entgegen : des Majors
von Bulmerincq » Mitglied des Belleidungsamts des 14. Armee¬
korps, bisher bei demjenigen des 10. Armeekorps , des Haupt -
manns Koch im .InkantemeregimentHerzoa FriedrichWilhelm
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von Braunschweig (Ostfriesischen) Nr. 78, kommandiert zur
Dienstleistung beim Bekleidungsamt des 14 . Armeekorps , und
Leutnant Fricke , Erzieher beim Kadettenhaus Karlsruhe, bis¬
her im Infanterieregiment von Voigts -Rhetz (3. Hannover¬
schen) Nr. 79.

•# Parlamentarischer Abend . Am Donnerstag, 5 . März,
abends 8 Uhr , wird bei dem Präsidenten des Staatsministe¬
riums Freiherrn von Dusch und Frau Gemahlin ein parlamen¬
tarischer Abend stattfinden .

H- Schwarzwaldverein. In der heutigen Mitgliederver-
sammlung soll auch die Frage zur Entscheidung gebracht wer¬
den, ob Schritte zu unternehmen sind , daß die Jahresversamm¬
lung des Hauptvereins 1915 hier stattfindet.

# Frauenbildung — Frauenstudium . Wir machen nochmals aus
den heute Donnerstag abend , Uhr , im Singsaal der Fichteschule
stattfindenden Vortrag von Frl . Frentzen über „Metallwaren" auf¬
merksam.

■ Familienabend des evangel. Bundes und des evangel. Männer¬
vereins der Altstadt. Man schreibt uns : Die ev . Einwohner der Stadt
worden darauf aufmerksam gemacht, daß de>r Eo . Bund in Gemeinschaft
mit dem Ev. Mänr erverein der Altstadt am Sonntag , den 1 . März,
abends 8 Uhr , einen Familienabend veranstaltet. Es ist den beiden
Vereinen gelungen, in der Person des Stadtpfarrers Hindenlang einen
zugkräftigen Redner zu gewinnen, der zudem noch über ein sehr
aktuelles Thema , nämlich über „Konfession und konfessionslos " sprechen
wird. Bei dem Interesse, das den religiösen Bewegungen unserer
Tage allseits entgegengebracht wird , ist auf einen starken Besuch des
Familienabends zu rechnen, weshalb nur bei einem frühzeitigen
Besuch für die Erlangung eines Sitzplatzes einige Sicherheit besteht.
In den unterhaltenden Teil des Abends teilen sich einige kunstsinnige
Damen der Residenz . Der Eintritt zu dem Familienabend ist, wie
bei allen Veranstaltungen beider Vereine, vollständig frei .

: : Im Kolosseum erregen die staunenswerten Vorführungen des
Chevalin Einest Thorn allabendlich größte Bewunderung und stür¬
mischen Beifall . Es fei deshalb darauf aufmerksam gemacht, daß
dieses Gastspiel nur noch drei Tage, und zwar heute , morgen Freitag
und Sonntag , den 28. Februar dauert. Ein Besuch des Etablissements
kann zur Zeit mit gutem Gewissen empfohlen werden . Ab Sonntag ,
den 1 . März tritt ein vollständig neues Programm in Kraft.

Vermischtes.
---- Stuttgart , 26. Febr . Der Flieger Helmuth Hirth hat aus An¬

laß des Geburtstages des Königs den Friedrichsorden 2. Klasse
erhalten.

3= Berlin , 26 . Febr. (Tel.) Im Eishockey-Tournier
um die Europa-Meisterschaft 1914 ging Böhmen als Sieger
gegen Belgien mit 9 : 1 hervor . Der für gestern abend noch
geplante Kampf zwischen Deutschland und der Schweiz mutzte
ausfallen» da die Schweizer Mannschaft infolge eines Irr¬
tums nicht rechtzeitig in Berlin eingetroffen war.

— Berlin, 25. Febr . (Tel .) Der 43jährige Werkmeister
Wadepuhl hat gestern seinen beiden Kindern im Alter von fünf
und drei Jahren Morphium gegeben , so datz sie ins Kranken¬
haus gebracht werden mutzten. Als heute die Polizei in seine
Wohnung eindrang, überraschte sie Wadepuhl dabei , wie er
seine Frau und sich selbst töten wollte . Wadepuhl wurde fest¬
genommen . Er scheint geisteskrank zu sein .

Elberfeld, 25. Febr. (Tel .) Im Mordprozetz Hamm ,
der bekanntlich auch im Reichstag zur Sprache kam , hat die erste
Strafkammer des hiesigen Landgerichts heute die Wiederauf¬
nahme des Verfahrens angeordnet. Frau Hamm, die bekannt¬
lich wegen Beihilfe bei der Ermordung ihres Mannes ver¬
urteilt war, wurde auf telegraphische Anordnung des Gerichts
sofort aus der Strafanstalt Siegburg entlassen .

c Oberstein (Nahe) , 25 . Febr . (Privattel. ) Der Elektro¬
techniker Schlicht, der vor einiger Zeit Unterschlagungen be¬
gangen und darauf in einem Eisenbahnzug zwischen Kreuz-

'nach und hier einen Raubübrrfall fingiert hatte, erhängte
sich im hiesigen Krankenhause .

---- Zürich, 26 . Febr . (Tel .) Eine 44jährige Italienerin
hat ihren Sohn, der den Tripolisfeldzug mitgemacht hatte und
sich mit einer jungen Schweizerin verloben wollte, angeblich
ans Eifersucht erschossen .

Unglücksfalle.
--- Brünn » 26 . Febr. (Tel .) Infolge einer Eisstockung ist

die March bei Nedakonitz und Ungarisch-Hradisch über die Ufer
getreten . Zahlreiche Häuser sind überschwemmt und zum Teil
ringestürzt . Biele Personen sind obdachlos. Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen .

= St . Gallen, 25 . Febr . (Tel . ) In Ernetswil hiesigen
Kantons ereignete sich ein schweres Brandunglück . Aus un¬
bekannter Ursache ging ein von einer 12köpfigen armen
Bauernfamilie bewohntes Bauernhaus in Flammen auf und
brannte bis auf den Grund nieder . Dem Vater gelang es ,
6 der Kinder und das Vieh in Sicherheit zu bringen,
während 4 Knaben von 5—14 Jahren in den Flammen um¬
kamen und nur als verkohlte Leichen geborgen werden
konnten.

= Lissabon , 26 . Febr . (Tel . ) Der deutsche Dampfer
„Wildenfels" hat elf Mann der Besatzung des im Meerbusen
von Viscaya untergegangenen dänischen Dampfers „Eclipteca"
in Lissabon an Land gesetzt . Sieben Mann und der Kapitän
des dänischen Dampfers sind ertrunken .

--- Tanger, 25. Febr. (Tel .) Zwei Schiffe , ein öster¬
reichisches und ein englisches, sollen infolge des Sturmes an der
Küste von Casablanca gestrandet sein .

— Manchester, 26 . Febr . (Tel .) Bei einem Straßcn-
bahnunfall wurden etwa 30 Personen schwer ver¬
letzt . Die Wagen der . elektrischen Straßenbahn muhten auf
provisorischen Gleisen durch eine Nebenstraße umgeleitet wer¬
den. Au einer Kurve sprang ein schwerer Wagen aus den
Schienen , stürzte mitten auf die Straße ^ und wurde völlig
zertrümmert . Außer den schwer verletzten Insassen wurden
auch Passanten in Mitleidenschaft gezogen.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse" .

— Baleneia ( Spanien), 26 . Febr . Gestern vormittag
ist wegen der Einführung neuer städtischer Steuern ein allge¬
meiner Ausstand erklärt worden . Alle Läden und Werkstätten
wurden geschlossen . Unter Schmährufen auf den Gemeinderat
durchzogen Trupps die Straßen , wurden aber von der Gen¬
darmerie zerstreut . Die Menge schleuderte Steine gegen die
Straßenbahnwagen, stürzte sie um und unterbrach den Verkehr
durch allerlei Hindernisse. Polizei und Gendarmerie mußten

_ Sakrische Presse ._
mehrmals znm Angriff übergehen, wobei mehrere Personen ver¬
letzt wurden . Es wurden auch einige Verhaftungen vorgenom¬
men . Am Abend durchzog ein Trupp von 2 »0 Leuten das
Zentrum der Stadt und warf die Straßeiilalerneu ein. Die
Gendarmerie griff ein , wobei 5 Leute verletzt wurden. Auch
zwei Voinben explodierten , ohne jedoch Schaden anzurichten.

— Paris, 25 . Febr. Der Marineminister teilte mit, datz
die Lage des festgekommenen Panzerkreuzers „Waldeck-
Rousseau " sich im Laufe des Vormittags gebessert habe . Bei
dem ersten Versuch, ihn wieder flott zu machen, habe er sich um
30 Meter bewegt. Die Erleichterung des Schiffes werde fort¬
gesetzt . Ein neuer Versuch, es abzuschleppen, werde noch heute
gemacht werden . Die Schiffsmaschine sei durch den Sand nicht
mehr gebrauchsfähig und habe nur noch bei dem ersten Versuch
Mitwirken können . Bisher sei keine Beschädigung des Schiffes
sestgestellt worden .

Petersburg, 26 . Febr. (Privattel .) Ueber eine Rede des Zaren
über Rußlands innere Politik wird dem „Berl . Lokalanzeiger " von
hier gemeldet: Unter dem Vorsitz des Zaren fand ein außerordent¬
licher Ministerrat im Winterpaläis statt , dem eine große Bedeutung
für die ganze Richtung der künftigen Politik des neuzusammengesetz¬
ten Kabiuetts wie der Duma beigelegt wird. Der Zar hielt eine
Ansprache, in der er den Kabinetten Einigkeit empfahl und sie auf¬
forderte , sich nicht bei Kleinigkeiten auszuhalten, derm kleinliche Mei¬
nungsverschiedenheiten müßten hemmend auf den Arbeitsgang ein¬
wirken .

— Bogota (Columbia, Südamerika) , 25 . Febr. Der Kriegsmini-
ster hat beschlossen, 8 Offiziere und 6 Kriegsschulzöglinge nach Europa
zu schicken zum Studium der Organisation der europäische« Armeen.

= Rio de Janeiro , 26 . Febr. Die deutsche Flotten -Divifion ist
gestern südwärts in Sec gegangen. Der deutsche Admiral hat dem
Marineminister durch Funkspruch für den freundlichen Empfang ge¬
dankt.

Zum Neberfall auf Generalmajor Boetz .
e= Reiste , 25 . Febr . Die beiden Burschen des General¬

majors Boetz, die den Offizier bekanntlich überfielen und
verletzten , sind auf der Eisenbahnstrecke Reiste -Oppeln
zwischen den Stationen Reiste und Wischke tot aufgefunden
worden ; vermutich haben sie sich absichtlich vom Zuge über¬
fahren lassen . Die Leichen wurden später hierher transpor¬
tiert . Wie sich nachträglich herausstellte, hatten die beiden
Burschen in der Fastnacht den Urlaub überschritten und
waren noch betrunken , als sie von dem Generalmajor geweckt
wurden . In ihrem Rausche ließen sie sich zu Tätlichkeiten
hinreitzen.

Zum Attentat in Debreczin.
— Debreczin, 25. Febr. Man nimmt an , daß es sich bei dem

gemeldeten Attentat auf den Bischof Miklossy nicht um ein politisches
Attentat , sondern unl einen persönlich gegen den Bischof gerichteten
Racheakt einer Frau handelt, der mit einem Erpressungsversuch
gegen der Bischof zusammenhängt .

— Budapest , 26 . Febr . Der Verdacht, mit dem Anschlag
auf den Debrecziner Bischof in direkter Verbindung zu stehen ,
lenkt sich auf eine ehemalige Schauspielerin , eine gewisse
Ragarczky ; es soll festgestellt sein , daß sie am Tage der Ex«
plosson in Debreczin war und in der Wohnung des Bischofs
vorsprach. Die beiden verdächtigen Rumänen hatten von der
Bukarester Behörde ausgestellte Legitimationskarten und Photo¬
graphien ; sie wollten als Boxer öffentlich austreten.

Zu der Krisis in Schweden .
:*= Stockholm , 25 . Febr . Am Schluß der heutigen

Sitzung der Zweiten Kammer erklärte der Minister¬
präsident Hammarskjöld in Beantwortung einer In¬
terpellation des Sozialisten Palmstierna. datz die Auf¬
lösung des Reichstages bald nach Ablauf dieser
Woche zu erwarten sei.

lüg- Stockholm , 26. Febr . (Privattel.) Der neue Minister
des Innern hat die politischen Organisationen der Staats¬
beamten durch Verfügung vom 23. d. M . aufgelöst . Gegen die
Leiter und Führer der antimonarchischen Bewegung in der
Beamtenschaft ist das Disziplinarverfahren eröffnet .

Zur Lage in Mexiko.
= Wajhing on . 26 . Febr . Der britische Konsul von

Galveston und ein amerikani cher Militärarzt sowie ein Ver¬
wandter des erschossene» Engländers Bkntou begaben sich gestern
über El Paso an den Ort , wo Benton begraben liegt , um die
Leiche zu nntersnche » . Da im mexikanischen Klima die Ver¬
wesung sehr rasch eintritt , so glaubt man, daß eine unverzügliche
Untersuchung ratsam ist , selbst unter den Beschränkungen, die
General Villa anferlegt hat, der darauf besteht , daß die Unter¬
suchung der Leiche um Mitternacht vorgenommen und die Leiche
sofort wieder begraben wird .

— Washington » 25 . Febr . ( Reuter .) Beamte des
Staatsdepartements erklärten , cs bestehe kein völkerrechtliches
Hindernis dafür, daß amerikanische Kavallerieabteilungen über
die Grenze gingen, um sich in den Besitz von Bentons Leiche
zu setzen , falls sie gefunden würde Sie wissen auf die Worte
Wilsons hin, daß es gegenwärtig in Mexiko keine Regierung
gebe und daß die 'zur Zeit dort herrschenden Zustände denen in
China glichen , als die Truppen der Mächte auf Peking
marschierten . Dieses Vorgehen sei das letzte Mittel , aber völker¬
rechtlich sei nichts dagegen einzuwenden.

— Washington . 25 . Febr . Wie gemeldet wird, werden
die 800 Marinesoldaten , die sich gegenwärtig auf den Schlacht¬
schiffen in den mexikanischen Gewässern befinden, durch 300 ver¬
stärkt . die sich von Pensacola in Florida auf dem Transport¬
dampfer „Prairie" am Sonntag einschiffen ' ollen.

Tokio 25 Febr . (Reuter.) Das Marinsminrsterium besitzt
keine Informationen , die die vor Washington ausgehende Meldung,
daß Japan in Mexiko Mannemannschaften landen wolle, bestätigt.
Der Vertreter des Reuterschen Bureaus ist zu der Erklärung ermäch¬
tigt, daß das japanische Marineministerium der Meldung keinen
Glauben beimißt und cs keine Instruktionen darüber hat, daß aber
der japanische Gesandte in Mexiko befugt worden ist, für den Notfall
von dem japanischen Kreuzer „Jdzumo" Hilfe zu erbitten.

Die Lage auf dem Dalkan.
— Konstantinope! Die Hochzeit des Kriegsministers

Enver Pascha mit der Prinzessin Rndije Snltana wird am
5 . März stattfinden.

— Petersburg» 25 . Febr . Der Reichsrat hat eine Ge¬
setzesvorlage über die Gründnng eines Generalkonsulats in Alba -
tiiett angenommen .

ZurThronbesteiguugdesPrinzenzuWied .
— Berlin, 25 . Febr . Der König von Albanien ist heute

nachmittag, von Waldenbnrg kommend , in Berlin eingetroffen
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und im „ Hotel Esplanade " abgcstiegen. In seiner BegleitE
befindet sich Kapitän Armstrong . Der König empfing gleich nach
seiner Ankunft den russische» und den italienische» Botschaft ^
und machte später einen Besuch im Auswärtigen Amt . fl*'
denkt heute abend nach Petersburg weiterzureisen. Die Abreise
von Triest ist ans den 5 . März festgesetzt.

= Berlin , 26 . Febr. Ein Vertreter der „Vossischen Zeitung" h^
kurz vor der Abreise des Prinzen zu Wied nach Petersburg eine Unter¬
redung mit dem Kapitän Armstrong . Letzterer erklärte , auf die enS-
lisch« Unterstützung können wir wohl bauen , aber auch die Aufnahm-
in Rom und Paris sowie in Wien ist durchaus herzlich gewesen . 3j

*
Petersburg wird der Fürst im Wintcrpalais als Gast des 3 **<*
wohnen .= Wien , 25 . Febr . Der österreichisch - ungarische Bob
schaftsrat in Konstantinopel Löwental von Lina » wurde zui»
Gesandten am albanischen Hofe ernannt.

— Sofia , 25 . Febr . Eine zweigliedrige Abordnung wff"
sich demnächst nach Albanien begeben , um dem Fürsten «fl*
Huldignugsadresse und ein Gescheilk der in Bulgarien lebende»
Albaner zu überbringen sowie ihm gleichzeitig die aufrichtige"
Gefühle des Bulgarenvolkes für die Albaner auszudrücken.

Kriefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung ftnden , wenn die laufeiA
Abonrrementsquittung und 10 A für Portoauscmben beigefügt werden-'

A. L. in W- : Die fälligen Hypothekenzrnsen kann der Gläubig ^
einklagen , «ruf Stundung braucht er sich nicht einzulassen , der Schuld»^
kann auch nicht auf die Auszahlung einer Kasse vettrösten . (258)

A. W. Khe . : Die Ausschlagung der Erbschaft hat vor dem $■"'
ständigen Nachlaßgericht (Notattat ) oder in einer notariellen Urkunde ,
welche dann dem Nachlaßgettcht zugesrellt wird, zn geschehen. (2591

3 . R. in SB. : Die Eltern hasten im allgemeinen nicht für &,c
Schulden ihrer minderjährigen Kinder , im Einzelfall kann die Wah('
nehmung einer Unterhaltspflicht der Eltern und deshalb Zahlung ^
Pflicht vorliegen, wenn keine genügend « Vorausleistung an den AIw-
derjährigen erfolgte. Schulgeld, Pflege , Behandlung fallen den Elter»
immer zur Last . (261 )

W. F. in B . : Für den Postdienst find viele Anwärterinnen i”’
höherer Mädchenschulbildung vorhanden, welche den Vorzug vor solche"
mit Volksschulbildunt , haben. Bei Bedarf finden auch letztere Beru»'
sichtigung . Wenden Sie sich an die Oberpostdirektion Konstanz . (26"'

R . L. Nr. 11 : 1 . Die selbständige Jagdausübnng kann (wie
aus dem kürzlich in unserer Zeitung veröffentlichten Urteil des
Oberlandesgerichtes Karlsruhe entnehmen konnten ) nicht länger o»"
auf ein Jahr gestattet werden und bedarf der Genehmigung des
zirksamts. Eine längere Verpflichtung ist für den Jagdpächter »l®j
bindend und daher nicht klagbar . Warten Sie also ruhig den 2lblaU >
des genehmigten ersten Jahres ab und verweigern Sie dann die
laubnis auf ein weiteres Jahr . Mehrere Jagdpiichter bilden
Gesellschaft, bei der die Führung der Geschäfte allen Jagdpächter '
gemeinsam zusteht und bei der für jedes Geschäft die Zustimmung
aller Gesellschafter erforderlich ist, es sei denn, daß die Vertrags«^
hältnisse in anderer Weise geordnet sind. Zur weiteren Gestattung
der selbständigen Jagdausübung wäre wie zur ersten Gestattung .
Zustimmung aller Jagdpächter erforderlich und nur unter dien'
Voraussetzung di« Genehmigung des Bezirksamts erreichbar .
tragswidrige Ausübung der selbständigen Jagd durch den Eastschütze"
(z . B . ungenehmigte Einladung von Eastschützen, Veranstaltung vo"
Treibjagden, übermäßiger Abschuß usw .) können im Wege der -io^
rechtlichen Untersagungsklage unterbunden werden , auch ist eine einn
weilige Verfügung je nach Sachlage möglich , unter Umständen
sofortige Kündigung. 2 . Sie können nur die Beseitigung der a»!
das eigene Grundstück herrüberragenden Zweige des Nachbargru "v
stückes erlangen, nicht aber der auf die Landstraße überhängenden
Zweige. Recht der Selbstbeseittgung, wenn der Nachbar der
forderung binnen angemessener Frist nicht,oder nur ungenügend t«*"'
kommt. (264) , ,

I . D. 20 Khe . : Ohne genauere Aufklärung des SachverhaM
können wir die Anfrage nicht beantworten. Soweit es sich um ci"
Beschwerde gegen den Geschäftsführer handelt, müssen Sie sich ^
den Vorstand der Betriebsrnspektickn wenden. (265)

W. P . in D. : Wir empfehlen Ihnen das Pensionat und dv
Fachschulen des badischen Frauenvereins Karlsruhe, Eattenstr. A
bis 51, wo Sie auf . Anfrage bereitwilligst Auskunft erhalten. (^

I . E. in M . : Den Anbau des Nachbarn können Sie untersag^
wenn Sie die Ersetzung der Lichtfenster durch unbeanstandete r>n
ununterbrochene Verjährung von 30 Jahren Nachweisen können. ^
scheint sich bei der Anlage der Fensterfront, um eine genehmig
Anlage gehandelt zu haben . Schlagen Sie das Grundbuch hieruvc
nach . Jedenfalls aber ist ein Einspruch gegen das Bauvorhad-
beim Bezirksamt begründet , denn der Stallanbau hat den 00
geschttebenen Abstand einzuhalten und einen Brandgiebel ouTö 11'

weisen . Bevollmächtigen Sie einen Rechtsanwalt. (250 ) ^

urasterrrans ve» Rheins . .
Kouilanz. Hafenpegel. 25 . Febr 3,11 m (24 . Febr. 3,09 ml
Schnüerinlek, 26. Febr. morgens 6 Uhr 1 . 50 m <"25. Stör , l -

* ' '
Kehl , 26 Febr. morgens 6 Uhr 2 .42 m (25. Febr. 2,53 m)
Maran, 26 . Febr. morgens 6 Uhr 4 20 m (25 . Febr. 4 . 35
Mannheim , 26. Febr. morgens 6 Uhr 3,79 m (25 . Febr. 3,86

Vergrrügrrngs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 26 Febrnar
Badischer Frauenverekn . 5 Uhr Vortrag Stefanienstraße 74 .
Frauenbildung. 5 % Uhr Vortrag. Singsaal , Sophienstt. 14.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle . 8 !/ ; Uhr Gesamtprobe . Turnhalle, Erashofftr. 1 .
Liederkranz. bVs Uhr Probe für Fuldersttstungsfest.
Cchwarzwaldverein . 8 '/- Uhr Versammlung Saal 3 , Schremvp -
Skiklub Schwarzwald. Uhr Vereinsabend. 4 Jahreszeiten.
Tierschutzverein . 8 '.4 Uhr Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten.
Verein ehem. gelber Dragoner. Zusammenkunft im Reichskanzler -

^
Ver. f. deutsch « Schäferhunde . 9 Uhr Versammlung. Eafö

GRÖSSTES HOTEL OSUTOEHLMW
» 1RECT AM BAHNHO*
FRIEDRICH “
STRASSE

500 ZIMMCR
von 3 Mark an .

^ ZIMMER MIT BAD .TOILETT ®
MESSENDEM WASSERu .FEBMTELEPHOn

in Apotheken Drogen - M*"litenll er inera/tvasser -Handlungen.

und den
Billete
ÄUorlock,
Vertreter der Sambnr-a -AmernwL-
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LONDON .

Die neuesten Bindungen und Farbentöne in anerkannt
guten Qualitäten .

heipheimer & Ulende
Wir führen in unseren ausgedehnten Räumen ausschliesslich Stoffe und haben durch achtzigjährige
Geschäftspraxis langjährige Beziehungen zu den nur ersten Textilwerken des In- und Auslandes , so
dass wir in Bezug auf Stofflieferungen bis in die kleinsten Details allen Ansprüchen gerecht werden .

Spezialhaus für Stoffe zu Herren* u . Damenkleidern
Grosshandlung Kaiserstrasse 169

Tnlern . Schnitt »umsfakur ,tlmil

7 Wime *~S2££~-
^ Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . ♦

Ehescheidungen und Alimentensachen . 236589
Wes Karlsruher TeleW -gnllilul . MmMt 56 , 2. et.

Inh . : C. Scheuer , Erfahr» . Detektiv. Weltauskunftei .

Mr Konfirmanden : ^
Ringe , Ketten . Kolliers , Broschen ,

Manschettenkuöpfe , Armbänoer ,
Nadeln . Schweizer Taschen - Uhren ,
echt Silber, von w. k . 10 . — an, mit schrift¬
licher Garantie , Tafelbestecke, Kaffee» n .
Teelöffel , Patengeschenke empfiehlt billig.

Christ. Fränkle , ßoiöfifiniicD,
Karlsruhe , Kaiserpassage 7a .

Steinway L Sons
V. Berdux

Schiedmayer

Fabritote allerersten Rangs
vorrätig in großer Auswahl -

Karlsruher Pianolager
Friedrichsplatz 5. Kaiserstraße 176.

H
.

Maurer
.

MH3uidincMiir$c
Meine neu erworbene Lehr¬

methode wird in vielen Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen mit
bestem Erfolg gelehrt und ist die
denkbar einfachste , so dafi jede
Dame in kurzer Zeit bis zur voll¬
ständigen Selbständigkeit sich aus¬
bilden kann. B4402.6 .6
Schnittmuster - Anfertigung und
Verkauf. — Zuschneiden von

Stoffen nebst Anprobe .
Akademiestratze 1l . ri. Stock.

crh . Aufm muttert .-lUIIUeU Pflege bei deutscher
Hebamme. Diskr . Ausk .£ . Obermayer ,

Beauvau 15 , Nancy (Frankreich ).

Alleiniger Vertreter für Karlsruhe .

Aoßh . HoMtatcr Karlsruhe.
Donnerstag , den 26 . Februar .

38 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A lrote Abonnementskarten >

DerDronbadonr
Oper in vier Akten, nach dem

JtalieiiischendesSaivatorCammerano,
von Heinrich P >och . Wluük von Verdi .
Musikalische ti . ilmiti : Ab red Loientz.

Scenische Leitung : Peter Dumas.
Persoueu :

Der Grat von Luna ZanvanGorkoiii.
Leonore, l Hof- i A. Gerstorfci a . G.
Juez. / sronleins Frieda Meyer ,

l Kriegs - ,
Manrico . 1hauptteute >rians Siewer t.
Ruiz, ldcS" raien ! Eugen Kalubach

Iv . Kastellor '
Ferrando, Wafsenträger

des Grafen von
Luna . . . . Franz Rsha.

Azucena, eine Zigeune¬
rin . Marg . Bruntsch

Ein alter Zigeuner . Zos . '»Nötzgiger.
Ein Bote . . . Alex. BcrreShe m
voffräulein. Gefolge und Diener¬
schaft des Gra en . viomien. Krieger
des ' Grafen Lima nud Manricos.

Zig- unervolk.
Die Handlung räUt in >>a8 15 . Jahr¬
hundert uit ■> spielt teils in BiScaja ,

teils i» Arragouic ».
Im 3. Akt : Ballet , Originalmusik
von Verdi, arrangiert von Paula

Allcgri - Bayz .
Anfang ' 1,8 Mir. Ende 10 Uhr .

Abendkasse von 7 Uhr an.
Große Preise

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

für Teppichbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittels

Vacuum -Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Om entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewabrt . 13956

Chem . Waschanstalt A’rintz .

etzt
die Hüte umarbeiten

lassen ■»
ist mein Rat an die gesch . Damen , weil augen¬
blicklich die ersten Arbeitskräfte , die für elegan¬
testes Fa<;onnieren bürgen , verwendet werden
können , während in der Saison die Umarbeitung
stets in Eile vorgenommen werden muss .

Neueste Zutaten stellen zur Verfügung

Kaiserstrasse 205

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge ,

Bich -Waagen , Tabaks - Waagen , Magazin -Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 2237 .12.2

Tezimal -Waagen in all. Gräben fertigt nur in bester Ausführung

Hem. Brand, »» » «,, Karlsruhe .
HF " Banmeisterstraße 32 . - WW

Umbau älterer Waage « in modernen Konstruktionen ; garantiert
aichsähige Jnftandsehung von Waagen aller Systeme ! Herbei »
fiibrung amtlicher Aichungen. — Tüchtige Monteure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Ich habe
die beste Verwendung für getrag.
«leibet, Schuhe , Stiefel ic. , des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen. Wer etwa» z«
verkaufen hat , wende sich an

J. stiller ,
836176.2,2 Telephon2477nn Sause.

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16, rue Gomavln , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof ). Konsultationen alle Tage .
Nimmt Pensionärinnen zu jed. Zeit auL
Aerzü .Pflese zur Verfüg. Diskretion . “*I



Badischer Frauenverein.
Heute nachmittag 5 Uhr findet wieder

des Herrn Hofrat Dr. Dreßlen statt (Stefanienstraße 74).
3400 Der Vorstand.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am
Freitag , den 6. März dS IS ., abends 8 Uhr

im großen Saale der Gesellschaft . Eintracht " dahier stattfindenden

ordentlichm
~ ' '

hiermit freundlichst eingeladen. Der Eintritt ist den Vereinsmitgliedern
nur gegen Abgabe der 1914er gelben Legitimationskarte gestattet.

Für die selbständigen und an der Wahl teilnehmenden Haus¬
frauen ist die Galerie Vorbehalten.

Der Geschäftsbericht, sowie die Rechnungsnachweisungen nebft
Bilanz für 1913 , liegen in dem Geschäftslokal des Vereins , Noonstr. 38,
sowie in sämtlichen Vereinsläden auf und können daselbst in Empfang
genommen werden. 8362Ü .1

Karlsruhe , den 26. Februar 1914.
Ser Michlsra! i« LebensbeNrlnlsnereins SmlAÄe

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
St. Kirsch , Vorsitzender.

61. Bund nnii tu. MnimemnWM.
Familienaftend

Sonntag . 1 . März , abend« 8 Uhr. im großen Saale der Eintracht .
1 . Vortrag des Herrn Stadtpfarrer Hindenlaug über . Kon¬

fession und konfessionslos " .
2. Musikalische Darbietungen von Gertrud Bauruiiller . Frieda

Rothmund und Life Pfeifer .
Alle evang. Gemeindeglieder sind hierzu freundlichst eingeladen.

Die Borstände
des Ev. Bnndes . des Ev. Männervcreins
3421 .2 .1 der Altstadt .

'Restaurant Goldener flblQV
Xm*-foitbrid& T*ß€ ol CMtf » 3ÖM.

Jnß . : & nst fflQßer ,

Den ganzen Zag warme XücQe.
Jeben Donnerstag Scflfacflttag .

„Zu den 3 Linden“
Karlsruhe -Mühlburg .

Sonntag , den 1. März , nachmittags 4 Uhr :

Großes Starkbier-Fest
„ Mühlburger Ebelbrüu“

Humoristlsehes Konzert (Leibdragoner)
Auftreten des beliebte « Komikers Stauch mit

Bütten - «nd sonstige« Vorträgen .
>. Vollständig ne« renovierter Saal . - 3452

ES ladet höflichft ein Peter Früh .

r
Museumssaal . — Karlsrube I . B.

Dienstag , den 3 . März 1914 , nachm . 4 Uhr :

verbunden mit einem

Tango - Fünf- Uhr -Tee
Vorführung d . neuestenModeschöpfungen durch lebende Manne-
tiuins^ Künstlerische Darbietungen . Vorführung der neuestenquins . nunstienscne uarmeiungen. voriunrungaer neuesten
Modetftnze u. a. des echten weit preis ge krönten

Tango durch ein erstklassiges, elegantes Tanzpaar.
Künstler -Konzert .

Rfntrittspret * einschließl. Kaffee, Tee oder Schokolade
mit Gebäck Stk . 5 .—.

Vorverkauf L d. Hofmusikalienhdig. Hugo Kunlz Nachf. Kurt
Neufeldt , Kaiseretraße 144 , bei Hofl. H . Maurer, Kaiserstraße 176

und kn Caf6 Museum. BG603

können noch mit Einlage nicht unter
IO OOO Mark

ln neu zu gründ . O . r » . b . H . als Gesellschafter
elntreten .
Erstklassiges Fabrik . Garantie : 30 % Dividende .

Bei entsprechender Einlage evtl . Posten im
Aufsichtfsrat .

Nur Interessenten , welche Höhe der Einlage angeben .
Verden berücksichtigt und erhalten Auskunft unt - 8 . J 3899
durch ftudoll Moese in Stuttgart . 1308a

t Heute abend 0,9 Uhr «4 Probe für das
Fulder-Stiftungsfest

(Solisten und Chor).
Die Liederkranz - Probe fallt

heute aus . 8456
Die 3 .

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag , den

* 26 * Februar 1914

abends V*9 Uhr, im
(Saal III)Sokrempp

Mitglieder -Versammlung
its für1. Erstattung des

1913.
2. Rechmmgsablage für 1913.
3. Beratung der im Jahre 1914 vor-

zunehmenden Arbeiten .
4. Anträge und Wünsche der Ver¬

einsmitglieder .
5. Wahl des Vorstandes .
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der

Verhandlungsgegenstände zahlreiches
Erscheinen erwünscht.

Qi ^ tleF

Skiglub Sebwarzvald
Ortsgruppe K'he-Badener Höhe .

TTT | Donnerstag ,
5> C S , de» 26 . Februar 1914,

abends 8>l, Uhr.
Bereins -Adenil
in unserem Lokal ,
„ Bier Jahreszeiten ",

— Nebenzimmer.
Wir bitten »m recht zahlreiches

Erscheinen.
Der Vorstand .

Verein ehern. 112er
Karlsruhe .

SamStag , den 28.
Febr . 1914 , abends
*1*9 Uhr, findet im

hinteren Neben-
immer z. . Kronen-
,alle". Kronenstr . 3,

Eingang vom Hof

Wiimvciilliiii !
statt . Zahlreiches Erscheinen erf
wünscht . Regimentskameraden , auch
solche, welche beim Regiment
Reserve « oder Landwehrübungen
mitgemacht , stets willkommen.

Der Vorhand .

Regiment Nr. 110 .
Samstag ,

de« 28 . Kebr . 1014
Vereins -

Abend
im Lokal „Lands¬
knecht" . Ecke Herren -

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

Tierschutzverein
Karlsruhe . 11238

Heute abend 8 ’ ;, Uhr . „Vier
Jahreszeiten " :

Zusammenkunft.
Bis 1 . 18:

((aufm . Verein Hamburg )

sezirb Karlsrofts.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " Kirkel ). Zimmer
Nr . 3. Der Vorstand .

atentanwalt
ßr. 8. Hauser , stramm 1. 1
Hohenlohestr . 22,1. TeL 1787
Einziger in Elsaß -Lothringen
wohnhafter Pateat -Anwalt .

19450

Wirtschaft
in größerem Landorte sofort zu
verpachten.

Offerten unter Nr . 335505 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kmkerer
wen» auch mit Spezerei a . l .April
oder später gesucht . Offerten unt .
Nr . B6371 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

Colosseum.
Nur noch Tage !

Donnerstag , Freitag , Samstag
T &glich abends IO Uhr .

Ein Abend im Tranmland
Chevalier

Ennest Thorn
der KOntsr der IHuslontotea

= Stadtgespräch von Karlsruhe ss
vorher B64Ü8

ein hervorragender Varletd-Tell.
Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr*

Ah Sonntag , dem 1. Stürz 1914 :

llslilllä KB SIDSlMKS
2 Vorstellungen 4 und 8 Uhr.

Nur noch Ibis incl . Freitag

„ . • welche sterben ,
wenn sie lieben . . "

Friedrich Kayssler , der bedeutende and beliebte Charakter¬
darsteller, der nach seinem erfolgreichen Oastspiel in Wien am Berliner
Lessingtheater bei der Uraufführung in Ibsens „Peer Gint“ die Titelrolle

mit grossem Erfolg gespielt hat. 3411

Damen
finden liebevolle Aufnahme in
deutscher Privat - EntbindnnaS -
Klintk . B562.47 .23
Fr . Weher , Nancy (Franke .)

rue Pasteur 86.

MI« , eenen. gelmM
mit Patent -Resonanzboden u . gold.
Medaille prämiert , langjährige
Garantie . Da kein . Laden, billigste
Preise . Daselbst werden Klaviere
aut gestimmt u . repariert . 836501
M . Eckert , Steinstratz « 16, pari .

1. Hypothek gesucht,
>0 000 —16 000 Mk ., bei 50 bis
60% der stadträtlichen Schätzung,
auf sofort. April od. später . Gest.
Osterten unter Rr . 3396 an die
Exped . der . Bad . Presse" erb. 2.2

Altertümer W,°
H. Lämmle . Markgrafenstr 22/28

f II . Hypotheke ]
innerhalb 78 % der amtl .
Schätzung auf la Hau? auf¬
zunehmen gesucht. *

Offerten unt . Nr. 2771 an die
Exped . der . Bad. Presse" erd.

i*- -—

Jedermann erhalt
sflr Bar-Darlehen

auch Offiziere gegen Erbschafts-
beleihung, Lebensversicherung, Htz-
pothekenguthaben , Wechsel, zu
erwartendes Vermögen ted . Art .
Diskr . reelle Erledig , zugesichert .

O . Krause » Vogesenstraße 48 ,
Ltraßburg i. El ?.» Telephon 116.
lOhne Vorschuß ). B4060

Lehramtsprattilanl
zur Erteilung v. RachhilfsmE
richt in den Eprachfächern P;
Schüler höherer Masse od.
schule gesuchL Off. mit Honorâ
angabe unter Nr. BK839 an / s,
Exped. der „Bad . Presse" erdetes

Auf monatliche
Teilzahlung

liefert Versandhau » diskret '

DamenS '
und sämtliche Au »

Gest. Offert , unt . Nr . 3
Exped. der . Bad . Preffe

Wäsche
euer -Artikd̂ie

erbet

pell
n>"

, fferten unter Nr . B6508 an
Expedition der . Bad . Preffe" .

die

Schuhwaren -
verbau !

wegen Aufgabe meines seit 33 Jahren am hiesigen
Platze bestehenden Schuhgeschäfts . Es kommen ca.

5000 Paar Stiefel u. Schuhe
in nur besten Fabrikaten zum Verkauf.
Auf alle regulären Waren gewähre ich

10) Mi oder
'

. .

"

Merken
Zurflckgesetzte und Einzel-Paare

gebe sehr billig , teilweise unter Ankauf ab.

I
tt

I



Nr . 91 MittagLlaLt . Donnerstag , 26. Februar 1814. ' adtsq , f r e | f * . Sette 7

Bruch-
maccaroni

*» . 28
maccaroni, ,*«„

ft 30 m I
gr 36 w»
maccaroni

in -j. Pfd .. » . ' /,Pfd .-Paket .

Pfund 48 ^ 48

und 83 dis

Tierstifte 68 ^ ffl .
Mar !« 8©loden "5 >M»

Pfund M V 4

Semiire Nnücln
Ä . 32 '»°-
fiausmacbcr

— nur in Paketen —
V. Pfund . £ _

Paket ^ A-UF Wb-

Soiusto 8467

bier-Hassmachn
in st, Pfd ^ u. *|» Pfd^ Paket .

Pfund 43 88

unb 63 « B. I

3 Klocken - NM» !
Pfund 76 Pf »-

Gemüse »
/vscesro«s
(Muscheln )

Pfund 32 Pfg.

, <e m. b H -
•R,«ltn hrtin ' i'***

Korlsrnlie

euesfe Kleiderstoffe
weiss

Auf alle Artikel Rabattmarken
oder

5 Prozent Barabzug .
schwarz ;

Zur Kommunion
Crepe , Crepon , Popeline . Mtr . cM 1 .10 bis 3 .50
Satin , Batist , Whipcort . Mtr . oH 1 .00 bis 3 .75

Voile,halbseid . Fantasiestoffe Mtr . 0« 1 .40 bis 4.75
Stickerei - und Waschstoffe Mtr . oH 0 .35 bis 8.50

Zur Konfirmation
Cheviot , Diagonal, Popeline Mtr . c4t 0 .80 bis 4 .50
Satin , Kammgarn , Crdpeline Mtr . 1 . 50 bis 5.50
Mohair , Armure , Batist . Mtr . oK 1 .25 bis 6.—
Eolienne , Grenadine , Voile Mtr . «tl 1.40 bis 6.76

Fertige
Kommunionkleider | Konfirmandenkleider

kleidsame , modernste Fassons , in guten Stoffen
*2 .75 I6.— 22 .75 28.50 37 .50 | ,2. 75 22.50 29 .50 34.— 44.—

Färbigß KlddCrStoffC , solide Webwten , neueste Farben . . . Mtr . o# .85 bis 4 . 75

Anzug- Und Psletotstoffe für Knaben, erprobte Qualitäten I Mtr . oF 2.50 bis 6.75
Fortlaufender Eingang aller Frühjahrsneuheiten In Dämon - u. Kinderkonfektion .

Kleider- und Blusenstoffen . 3399

Telephon 842 «. 207 Telephon 842 u. 207

Täglich frische

Thüringer Bratwürste
frisch und geräuchert
empfiehlt in feinster Qualität 3435

Stefan Gärtner , Hoflief.,
Karlsruhe , Waldstrasse 57/59 , und in den Filialen .

z einem wohlhabenden, in¬
dustriellen Orte , mit viel Arbeiter»
tundschaft 25 Min . von Kreiburg i.
B. entfernt , ist ein vor 7 Jahren
neuerbautes Geschäftshaus , in
welchem feit vielen Jahren ein
flottgehendes

Consumgeschäst
betrieben wird,wegen anderweitigen
Unternehmungen des Besitzer - unter
günstigenBedingungen zu verkaufen
8 » dem HauS gehört ein schöner
Obst» und Gemüse garten . DaS
Qbiekt eignet sich für junge branche-
kundige Leute. Hoher Umsatz , der
ziffernmäßig uachgewiesen wird.

Selbstkäufer erfahren näher , unt .
H. 502 F. an Maasenstein & Votier,
A .-G ., Freibvrg i . B . 1150a

fräulein erteilt gründf Unter¬
richt im Weihnähen und Weiß-
sticken . Eintritt jederzeit . An¬
meldungen täglich von 8—6 Uhr.
3447 Donglasstr . «, parterre .

Glasschilder
Glas - und Brillant -Buchstabe «.

Glasätzerei . B6550.2.1
Hermann Telcherl ,
Gerwigstr 22 . Telephon I8S4 .

HF * Meiderschrank . gr . 2tür .
t Wäscheabteil., 1 eintür . Hchran'mt

UUMz -iÄheilSIiU Schlafzimmer-
rrTSrtTfpit Tintnpn u . .ößtrgit . 536581 . . . . _ _ c._

Geld -Darlehen
»üt ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
NarlSrnhe - Mühlburg . Sarbt -
strahe4d . Rückporto . BS555 .Z. l

erhalten Damen u . Herren . 536581
Lndwiqokvilbelmstr . 1«, IV, r.

jtiat seine Betten
4ofas auf Ostern

oder zum Wohnungswechsel aufzu¬
arbeiten zu lassen u. läßt eS jetzt' fjou vornehmen, wird bei mir bei .
illig und reell bedient . B6537

O. Öörr , Polsterer « . Dekorateur
Markgrafenstraße 43,

Wer ®
ium

U . W. l/- “
scholl
billig

inrichtung . eichen,
vieaelschrank und

mit großem
_ „_ _ _ echten Mar¬

morvlatten für nur
M . LSS M uttMfll
Mit 10 °/0 Rabatt bis Ende

Februar . B6602
Möbelhaus Werner , Schloß¬

platz 13, Ging. Karl -F riedrichstr.
—> . . - ■' ■"■1 jiHngmTuMu>ig5 ♦ ? ry<« i ✓ *

SüftüM Küchen ? .' £ £ '
mit 20—30 Mille in solidem Ge
schüft gesucht. Offerten unter Nr.
1276a an die Exped. der . Bad.
Presse" erbeten . 4 .3

Verloren
wurde auf dem Wege Ettlinger -
straße —- Marktplatz — Ritterstratze ,
nach dem Hoftheater , am Fastnacht-
DienStag vormittags st,11—11 Uhr
eine antike
Amethyst * Brosche
mit kleinen Perlen . Teures An¬
denken . Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe gegen gute Be¬
lohnung abzugeben. 2 .2
t Zu erfragen unter Nr . 3390 in
der Exped . der . Bad . Presse" .
. Vor Ankauf wird gewarnt .

Verloren
goldene Brille in schwarzem Etui ,
am Fastnachtdienstag vom „Grünen
Baum " bis . Cafe Rüderer " . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
3446_ Rbeinstrafte 59 , 2. St
^ Uerloren «

ging am 21 . d . Mts . eine grüne
«ederbriestaschc. Dieselbe entb.
Briefe , Postkarten , sow . eine Mit¬
gliedskarte des Arbeiterbild .-B.
Dian bittet , dieselbe geg . Belohn .
Daldstr . 33II , Hof , abgeb . 3 . woll.

Z2 Verloren "
Dienstag auf Mittwoch ist vom

Hotel Germania bis Scheffelstr .
ein Portemonnaie mit Inhalt
verloren gegangen . Der ehrliche
Finder wird gebeten , dasselbe auf
dem Fundbüro gegen Belohnung

. abzugeben . B6SSS

in Pitchpine , weiß email lackiert ,
feinste Ausführung , seltene Ge¬

legenheit, billigst abzugeben.

Schlafzimmer
und ganze

Aussteuern
in meisterhafter Ausführung ,
keine Fabrik-Ware , zu den denkbar

billigsten Preisen .
p . Feederle ,

Möbelschreinerei B65S7
Sudwi « - kSithelmstrafte Nr . 17.irr
mit großem . 130 ein breitem
Gpiegelschrauk wird für 205 Mt .
abgegeben . 3827 .4 .2

Waldstrafte 22 . Möbelhaus .

Melcher FLerr
würde einen Erfinder in der Tluto-
branche finanziell unterstützen .
Zeichnungen einzusehen.

Offerten unter Nr . Ä4SZ87 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Mk. 17000 —
auf 2 . Hypothek von solventem und
pünktl . Zlnszahler auf prima An¬
wesen der Mittelstadt per 1. April
oder später gesucht. 3.1

Offerten von Selbstgebev« mit «
Nr . 3430 an die Expedition der
,Bad. Preffe " erbeten.

Verloren
ein goldenes Ketten - Armband .
Abzugeben gegen Beihtzitpstg ops j
de«r Aundöurequ .

Uk«e eichene AchlahimMr
mit 3türig . Sviegelschranken für
Kleider u. Weißzeug und Patent -
Rösten für 410 Mark.

Dasselbe eichene Achlchmmer
mit 180 cm breit . Spiegelschrank
und Patent -Rösten für 340 Mk.
Ein besseres nuftbaum poliertes

Schlafzimmer
mit3tür .Spiegelschrank für Kleider

und Weißzeug für 373 Mark.

Wch-pine WeneimichluMil
mit Linoleum für 135 Mark.

Anzusehen von 2—6 Uhr.

ksrlsriedriGc. 12 , 2. 61.,
Karlsruhe ( Goldener Adler) .

pol. Zimmertisch, gr . Nachttisch lhell
nußoaum ), Herd 10 Mk . . 2 klerne
Fauteuils zus. 15 Mk .^aebr. Stühle ,
1 Wickelkommode 16 Mk., Papagei »
käfia 9.50 Mk .. gr . Vogelhecke 5 Mk ..
Vers « , Küchenstühle billig zu verk.
V6598 Oorkstrafte 28 , pari .

Zu verkaufen.
1 Waschkommod m. Marmor 80 Ji ,

pol. - Pfeiler -Kommod \ 5M, 1 Oval¬
tisch 9 je , Spiegel , kompl . Betten
3b und 46 X schöner Plüschdiwan
40je , 1 Küchenschrank Xtje, Tisch
bjt, 1 Fleischklotz, Hocker , Stühle ,
1 pol. Schrank 25 und 85.4'. 9466

Lndwig -Wilhelmftr . 5 , pari

Sehr billig abzugebea :
hochmodernes Herrenzimmer mit
3teil . Bücherschrank , Dipl .-Schreib-
tisch (dunkel eichen), 1 Klubsessel
und e :n feines Piano . B6575

Westendftrafte 28b , II.
Jt'ahrrml , extra stark , tadelws

erhalten , für nur 85 Mk . zu verk.
B6V05 Humboldtstr . 13, 4. St . r.

Elegant . Herren - ». Damenrad
Garantie ,586519

_ Zigarren laden.
Zu verk. : 2 Haarmatratzen , wie

neu, zus . 60 J ( , neue Matratze (Woll-
auflage )10 je schöneKinderbettstelle,
neue Matrctze 12 je '

, Polsterstuhl ,
neu bez. , 6 je
586604 Schloftplatz 8 , Hof .

Geschäfts -Verkauf
Eingef . Versand - Geschäft mit

großem Verdienst, welches einen
Manu voll und ganz beschäftigt,
mit großem Laaer sofort zu verk.
Erforo . 1600 Mk7bar.

Offerten unter Nr. 586673 a» die
Spedition der „Bad . Presse ",

«n» der Karl - u. Neuen Bahnhof¬
strafte unter günstigen Beding -
uuaen preiswert abzugeben .

Näheres unter Nr . 1288 an
di« Erpedition der »ivadUcheu
Preffe " erberen .

Zu verkaufen
Fabrik mod . Backöfen ,
für tüchtige« Techniker sehr geeian.

Offerten unter Nr . 836428 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 5L

Lammjtrahe 6. im Hof,

IZrrH :
vosuis » , « « !

Llveucdgc«
m 2b , 32

^ 36 n »
extra großstückig« Frucht

Pfd . 48 u. 80

Llvcucdge«
entsteint«

Pfund 8f } Pfe -

DchimWMW
— tat Paketen —

Pak. 40 *- 50 ^

vampsSptel
Pfund 60 Mo.

BirnscbnUze
Pfund 28 Pfe -

(kalifornische
Pfirsiche und

Dirne«
« nt 70 m

Aprikosen
Pfund 90 Pf«.

und SK . 1,20

Branrfelgev
\ w >. 28 ». 30a

mischobsf
— Ia. Mischmrgen —

t 32 u 40 -<

I fs £ *’ ft 60 » a

, - mbH .

. Ofen ganz
emaillierter Wanne

billig »v verkaufen :
Vertiko ( schwarz ) , Prachtstück, ver¬
schied. Diwane , Chaiselongue. Aus¬
ziehtische , Stühle , Küchen » u. andere
Tische , Bettstellen , kompl . Betten ,
Küchen » Einrichtungen , Spiegel ,
Chiffonniere, eintürige Schranke,Kommoden, Kinderbettstekle mit
Rost, versch. GaSleuchter u . elektr. . . _ . ._ _
Lampen . Prismenleuchter , Diwan gang neu, sehr billig zu »erkaufen
mit Umbau u. 2 Fauteuils , spang 3413.8.1 Rheinstraft « 23 .
5Wand , Email »Herd, beinabe neu,

- -
f . Herrschaften, Hotel, Kostaeber«
paffend, verschiedene Spiegel , Ma¬
hagoni- Möbel : best. a . Buff„ Weiß
^eugschrant , Ausziehtisch mit 8
Stühlen, 2 Nipptische, Flurgard«.
roden u . versch. Model. B6616
Polierter , 2tür - Schruuk
25 Mk ., 2 tür . Schrank zum Abkckl .
30 Mk . , kompl . Bett 35 u . 50 M ..
Nachttisch 8 und 7 Mk. , Sofa 13 u .
16 Mk ., Tisch 4 u. 6 Mk., eine fast
neue Nähmaschine, alte , yalüe Geige
20 Mk. billig zu verk . B6607 .L1

Äedanstrafte Rr . 1 .

Billig abzugeben :
8 schöne, saubere Bette «, 1 Hoch -' rupt u. 1 einfaches, Z Rofthaar -

ilatratze « . 2 Rohr - Kanapees .
»77 « iihriagersfr . 24 . x

Zu tHtti Kompl. schönes Bet
gr . pol . Schrank, Plüschdiwan,

Z « verkaufen :
1 vollständiges Bett , 1 Bettstatt ,
Rost u . Matratze . 1 schöne 3 teilige
Roßhaarmatratze , 1 Nachttisch mrt
Marmorplatte , 1 fast neue Näh-
Maschine , ein älteres Sofa , 1 Wasch¬
tisch mit Spiegelaufsatz , 1 Servier¬
tisch, 1 Bücherschrank . 3454

Hirschstrafte 34 ,

Händler verbeten !

■ Bü !
Maskenkleider <“ ,®K
gesucht . Offerten unter Nr . 1331a
an die Exped . der „Bad . Preffe erb.

Ziivonkaiifon
billig zu ver -

. .. . kaufen. « 6869
Sahen ft r.66,3 .St . ,l ., Ging. Lesfingstr

M Hem Wtomseg
(Einspänner ), geschlossen u. Pferde -
aeschirr zu verkaufe«. BV540L .1
Gasthaus Lamm . MShlburg.

ssichr. WariMtr . Lft, IV.

iHttke Ir 164« .
Kälte -Maschine

mit Holzräderwerk hat zu verkaufen
Witwe Hörner , Lährinaer -
strafte 76, ll. « 6376 .2 .2
Schwarze Strauftfeder « v . 1 je an,
schwarze , steife Konstrm.- Hüte 1 je
farbige, steife Herren -Hüte 1
ertragr . Schrank, 6b cm tief 36
Spiegelschrank, 2tur „ s. billig, •
polierte Kommode 15
schön gestrichener, groß . Tisch 5
Petrol ^Zuglampe 2 Je , « ettft . 3 ..
zu verkaufen. 5866Ö8

Äkffugstrafte 33 . im Hof .

tadellos erhalten u . noch im Betrieb
zu sehen , billig verkäuflich. Photo¬
graphie zu Diensten .

Offerten unter Rr . 3345 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten

„ guterhaltene Setten , Kasch-
kominode mit Marmor u. 2 Nacht¬
tische mit Marmor, ! Spiegekschrank
find äußerst billig zu verkaufen .
5430 MSbelhans Kronenstr . 32 .

Hochhäupt. Bett m . prima J(e-
derb . (rot ) 50 Jl , Lschläsr. Beckt-
iteLe m. Rost (neubez ) 15 M ,
schöner Schrank 20 Ji , Waschkom¬
mode 15 M . « 6558

Ludwig.Wilhelmstrafte 18, Hof .

Äerreufahrrad
beste Marke, noch wie neu , Freilauf ,
für 48 Mk ., zu verkaufen . 5S6Ä1

Barrmetsterftroft « 38 , Part ,

Kinderwagen
(blauer Kastenwageri) uitd 1 Erst -
liugöwieqe . beides noch sehr gr

llig abzuaebe».
Lesfingstr. 15, park.B6574

mr4 ^rzn ver-
- — . . kaufen.
«6554 Waldhornstr . 24, Stb . n.

Lutte Wein -Mkr, g
. _ VT .. *■ Clll̂ u ab Irl ii ^ ■«i VIi ■- —. r> - - -- kllfl

Kleiner Herd
billig zu verkausen. L6586

»artenstraM 54, parterre.
M » tiefei pi r

mit langen SchMen , noch ganz
neu, Größe 44, Juchteuteder , wo»
zu klein, zu verkaufen. 336864

Srrmthose
beides neu. zu verkaufen. 586863

Airedale-
Terrier .

werden billig abgegeben. Näheres
586647 Lefstngstrafte 28 , 4. St .

zirka 20 Stück, fast , ,
noch neu , weingrün , M verkaufen,
1200—2500 Liter , zu
verkaufen. Offerten
unter Nr . 1308a an

die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten . 3 .2

Rener Kinder-ÄeHwageu billig
lfen. 586565

Luisenstrafte 181.
Sofort billig verkäustich

Junger Dackel-Rüde
wirb in nur gute Hände preiswert
abgegeben. Ländler »erbeten,
mm Sofienfir . W, E r.

Einige guterh . ltene 1 :52b - .8.2

MoKturstucke ( Meiit )
preiswert zu verkaufen . Näheres bei
Itoher , Geora -Kriodrichstzk. 30.

Hofhund
^ottweNer Rasse , wachsam ,
«sstg, zuverläsfia bei Kindern.

SSajor MoseS » « *
i. Bachs».

nicht



Seile 8 « ööifrtre Presse . SWffffflSToff. Dennerstsg, 28. tfeirnat !914 . d?v- 94

eröffnet Me

KaLischer Kandlag .
3weite Kammer .
K . öffentliche Sitzung.

« j . Karlsruhe . 25 . gebt . Präsident Rohrhurst
Sitzung um 4 .15 Uhr.

Am Regierungsiffch Minister Dr . Frhr . v . Bodman , Ministerial
rat Dr . Schneider, Regterurgi -kommissäre .

Dar Haus und die allgemeine Tribüne find gut besetzt.
Sekretär Odenwald (F P .) gibt die eingegangenen Petitionen

bekanitt.
Das Haus fährt in der allgemeinen Beratung des Voranschlages

des Ministeriums des Innern . Kapitel
SewervefSrderuu ,

fort . Wie der Präsident mitteilt , ist für den Fall , daß der ebenfalls
zur Beratung stehende Antrag Niederbühl auf Errichtung eines staats
lichen Submissionsamtes abgelehnt wird , folgender Antrag der Abgg.
Krauth und Redmann eingegangen : „Die Zweite Kammer wolle be
schließen , die Regierung aufzufordern , sie möge die Errichtung von
Submisstonsämtern bei den Handwerkskammern fördern und in den
Nachtragsetat zur Unterstützung der Handwerkskammern , besonders zur
Deckung des fachlichen Aufwandes der Submifstonsämter , einen Betrag
»instellen .

"
Begründen wird diesen Antrag der Abg. 8 ö h r i n g (Ratl .)
Zunächst erhält in der allgemeinen Beratung das Wort der Abg.

Kramer (Soz .) , der meint , die Ansicht der Norredner , das Hand¬
werk habe noch eine Zukunft , sei nicht richtig, denn die Großbetriebe
bereiten dem Kleinhandwerk enorme Konkurrenz. Besonders könne
man die Beobachtung bei den Kleinmühlen und bei der Handwebeiei
machen . Mit der Besserstellung der Verhältnisse der Handels- und
Gewerbelehrer müsie nun endlich Ernst gemacht werden, wenn man
nicht wolle, Laß das Lehrermaterial minderwertiger werde. Nicht
wünschenswert fei eine weitere Vergrößerung der Baugewerkfchule.
Die Stadt Mannheim wünsche schon seit langer Zeit , daß diese Schul«
nach Mannheim verlegt werde, das heißt , daß dort ebenfalls eine solche
Schule errichtet werde. Es würde im Interesse des ganzen Landes
liegen, daß die Regierung diesem Wunsche nachkomme . Ohne staat
liche Unterstützung ist eine Arbeitslosenversicherung nicht möglich .
Nicht zu verstehen sei die Stellung , die das Kleingewerbe dem sozial¬
demokratischen Antrag auf Einstellung von 100 000 Mark ln den
Staatsvoranschlag gegenüber einnehme , denn die Kleingewerbetreiben
den (Schuster, Schneider, Bäcker usw .) haben ein großes Interesse
daran , daß die Arbeiter in der arbeitslosen Zeit eine angemessene
Unterstützung erhalten , die Arbeiter müßten in dieser Zeit bei diesen
Handwerkern Schulden machen ; weiter wissen die Kleingewerbetreiben¬
den in der gegenwärtigen Zeit der Krisen nicht , ob sie nicht über
kurz oder lang selbst in die Fabrik als Arbeiter gehen müssen . Da sie
dann ebenfalls arbeitslos werden können, sei es sehr kurzsichtig von
ihnen , daß sie sich jetzt gegen den sozialdemokratischen Antrag wenden.
Ms selbstverständlich halten es die Kleingewerbetreibenden , wenn
große Bäckereien, Metzgereien usw . gegründet werden , und diele dann
an allen Ecken der Stadt Filiale « errichten ; wenn aber die Arbeiter
sich in Konsumvereine zusammenschließen, dann werden sie als Feinde
des Handwerkerstandes verschrien. (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Abg. M a s s a (F .V .) bedauert u . a . , daß die Regierung der von
der nationalliberalen Fraktion angeregten Errichtung eines

. staatlichen Submissionsamtes
nicht zustimmt . Die finanziellen Verhältnisse der Gewerbelehrer und
der H- ndelslehrer müssen verbessert werden ; die Fortschrittliche Volks
Partei werde für die in den Petitionen dieser beiden Gruppen geäußer
ten Müissche eintreten . Der Redner rügt ferner Mißftände im Sub
missionswesen und tritt sehr lebhaft für den Ausbau des Genossen
schaftswesens ein , bekämpft in lebhaften Worten das Borgunwesen ;
am besten lasse sich diesem durch eine reichsgesetzliche Regelung entgegen¬
treten . Die Regierung möge den Wünschen der Gewerbetreibenden
und Handwerker nach Möglichkeit entgegenkommen; das dafür auf
gewendete Kapital werde sich gut verzinsen.

Abg. Schöpfte (R .V .) spricht gegen die
großen Warenhäuser .

Was über die Hqpothekennot gesagt worden sei. von den einzelnen
Rednern , finde auch seinen Beifall . Seine Fraktion begrüßte die Er¬
richtung eines staatlichen Submisstonsamtes , allerdings dürfte dieser
Apparat etwas schwerfällig werden . Weiter tritt der Redner für den

* * badischen Steinindustrie ein (Präsident Rohrhurst : Ich
mache Sie darauf aufmertsam , daß zu diesem Punkt eine Petition vor-
liegt ; e« wird gut sein , wenn Sie Ihre Wünsche dann VorbringenDre Konservative Partei sei noch immer für den Mittelstand ein¬
getreten , sie werde dies auch in Zukunft tun .
- .. Dusfner (Ztr.) erklärt , seine Fraktion werde dem Antrag
Gohrrng , der heute eingebracht worden ist , zustimmen . Der Redner
zollt dem katholischen Frauenbund für sein Eintreten für die An-
gestellten uni> Lehrlinge Dank und Anerkennung und befürwortet dann

die Versorgung des Landes mit Elektrizität .
Weiter tritt er für die Erhaltung der Schnitzereischulen in Furiwangeuem und regt verschredene Verbesserungen an .

ü

•
r * ” 0 (3£atl -) : Unser erster Antrag aus Errichtungeines staatlichen Submissionsamtes hat durch den Abg . Niederbühl

s« ne Begründung gesunden. Der Abg. Dusfner hat heute bereits
für ferne Fraktion erklärt , dag ftc unserem Zweiten Antrag zustim .
MM wird . Nicht richtig ist . was der Abg. Dusfner gesagt hat . dass
Me Ausführungen des Abg. Görlacher die Nationalliberalen be-
sttmmt haben , einen zweiten Antrag einzubringen . Ich gebe mich
der Hoffnung hin, daß , wenn sich die Submisskonsämter bei den
Handwerkskammern einmal erprobt und bewährt haben , die Negie¬
rung diese Einrichtungen , zu selbständigen Submissionsämtern im
Ginne unseres ursprünglichen Antrages gestalten wird. Den au -
e*tenn*ttben Worten über das Landesgewerbeamt möchte ich mich
namens meiner Freunde anschließen. Das Jahr 1012 hat uns eine

starte wirtschaftliche Entwicklung
gebracht, das Jahr 1913 ist hinter den Erwartungen zurückgeblieben,
es hat sogar infolge der kriegerischen Unruhen in der Türkei ein
GMstaud stattgefunden , die Geldverteuerung ist sehr stark zutage ge¬
treten. Die Aussichten für das Jahr 1914 sind für Gewerbe , Handel
und Industrie außerordentlich ungünstig . Die gegenwärtigen Ver¬
hältnisse werden nur dadurch etwas gebessert , daß wir zwei gute
landwirtschaftliche Ernten hinter uns haben ; denn dadurch wird die
Kaufkraft im inländischen Geschäft erhöht . Unsere Geschäfte haben j Haltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung zugegangen .

sich im Jahre 1912, wie schon oben gesagt, außerordentlich gut ent¬
wickelt und wir können bereits die Erhöhung des deutschen Außen¬
handels feststellen . Hieran ist die deutsch« Arbeiterschaft in allererster
Reihe mitbeteiligt . Unter einet

Arbeitslosigkeit
leiden nicht nur die Arbeiter , sondern auch die kaufmännisch Ange¬
stellten, meine Freunde haben daher das aufrichtige Bestreben , die
Arbeiter vor den wirtschaftlichen Wechselfällen zu schützen. Von
einer Einschränkung der sozialen Fürsorge spricht heute kein Mensch .
Die Hauptsache ist , daß wir den Arbeitern eine solide Basis verschaf¬
fen , daß sie für ihre treue Arbeit eine entsprechende Belohnung fin¬
den, wodurch sie ein wichtiger Faktor als Konsument find Und blei¬
ben. Gewerbe , Handel und Industrie dürfen nicht mehr überlastet
werden . Die Rücklagen der Aktiengesellschaften und Fabrikanten
soll man diesen Kreisen ruhig lassen , denn sie find eine Gewähr dafür ,
daß in den Zeiten des Niedergangs und der Arbeitslosigkeit der Fa¬
brikant die Fabrik nicht zumacht, sondern selbst unter großen Opfern
weiter arbeitet und keinen seiner treuen Arbeiter entläßt . Die jetzi¬
gen Einschränkungen sind ein Beweis dafür , wie ernstlich die Fabri -
fen es meinen mit ihrer Arbeiterschaft. In der

Erstarkung der Kapitalokraft
sehe ich das Gute , das uns in der Zukunft vorwärtsbttngt . DMtfche
Industrie und deutscher Handel haben es möglich gemacht, auf eige¬
nen Füßen zu stehen ; sie find in der Lage, ohne das Geld des Aus¬
landes auszukommen. Daß unsere Handwerker in ihren Organisa¬
tionen vorwärts schreiten, ist zu begrüßen. Das Baugewerbe hat in
der letzten Zeit mehr wie jedes andere Gewerbe gelitten . Solange
von der Regierung keine grundlegenden Aenderungen getroffen wer¬
den . werden wir nicht dazu kommen, hier eine Besserung zu schaffen .
Ich glaube , daß die Verluste namentlich im letzten halben Jahre
nicht allein in fremden Werten oder Jndustttewerten , sondern auch
in städtischen Papieren , Staatspapieren , mündelsicheren Papieren
manchen Kapttalisten dazu bttngen werden, lieber auf

zweite Hypotheken
Geld zu geben, als den Kursschwankungen an der Börse unterworfen
zu sein . Die Gewerbelehrer , die sich die größten Verdienste um den
Nachwuchs im Gewerbe erworben haben , sind beruflich überlastet und
wir bekommen nicht den gewünschten Nachwuchs, weil ihre Bezahlung
nicht so ist, wie sie sie erwarten dürfen . Dasselbe gilt auch bei den
Handelslehrern . Diese beide Lehrergruppen müssen wir in eine
Stellung bringen wie die Landwirtschaftslehrer . Der Bibliothek
des Gewerbeamts soll eine laudwirtfchaftliche Bibliothek angeglie¬
dert werden . Es ist nötig , daß wenn man den Handwerkern etwas
,u verdienen gibt , die geleistete Arbeit auch sofort bezahlt wird ; die
Sitte des Borgunwesens ist zu verwerfen . In der

Frage der Sonntagsruhe
ist mir eine Bitte unterbreitet worden , dah man heute nicht weiter
gehen soll , als im Entwurf der Reichsregierung vorgesehen ist . Den
Naturstein soll man bevorzugen wo es geht. Eintreten möchte ich
auch für getrennte Arbeitsvergebung und Mar für Trennung von
Arbeits - und Materiallieferung . Ich möchte die Regierung bitten ,
für die

Badische Jubiläums - Ausstellung in Karlsruhe
noch ein« größere Summe einzustellen. Uns im Oberland beschäftigt
sehr die Schiffbarmachung des Oberrheins . Diese Frage ist für uns
eine Lebensfrage , sie muß daher bald zu einem Abschluß gelangen .
Gegen einen Artikel der „Badischen Warte "

, daß allein die Rechts¬
stehende Vereinigung die Vertreterin des Mittelstandes fei , muß ich
ganz entschieden protestieren ; Tatsache ist, daß alle bürgerlichen
Parteien sich des Mittelstandes annehmen . Wir müssen sehen , daß
unser Export sich hebt, daß wir Rohstoffländer in eigenen Besitz be¬
kommen . Wir müssen uns in dieser Hinsicht nicht zuletzt an unsere
Schutzgebiete wenden, damit wir gegenüber dem Ausland möglichst
unabhängig werden . (Beifall bei den Rattonalliberalen .)

Hier wird die Sitzung abgebrochen.
Präsident Rohrhurst teilt mit , daß ein Antrag der Abgg.

Banschbach und Een . eingegangen sei , die Stadt Mosbach in eine
höhere Klasse des Wohnungstariss einzureihen .

Nächste Sitzung : Donnerstag vormittag 9%, Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen .
Schluß nach i48 Uhr.

* »*
oc . Karlsruhe , 26 . Febr . Der Zweiten Kammer sind gestern

wieder 14 Petitionen zugegangen, darunter solche von Staats¬
beamten , die um Verbesserung ihrer Lage bitten , von Einzel¬
personen, von . Verbänden und von Gemeinden , welch letztere
Eisenbahn - resp . Automobiloerkehrswünsche Vorbringen. — Der
Zweiten Kammer ist weiter zugegangen ein Schreiben des
Prinzen Max von Baden , der für die Teilnahmskundgebungen
der Kammer aus Anlaß des Hinscheidens der Prinzessin Wil¬
helm von Baden Dank ausspricht. Sodann ging der Zweiten
Kammer ein Schreiben des Ministeriums des Innern zu mit
den verlangten weiteren Erhebungen über die Wahl des Abg.
Schöpfle (R . V . ) im 46 . Wahlkreis , ein Schreiben desselben
Ministeriums mit der Erklärung , die Interpellation der Abgg.
Dr. Frank (Soz .) und Gen. betr . des Waffengebrauchs des
Militärs zu beantworten und schließlich ein Schreiben des
Ministeriums der Finanzen mit einer Denkschrift über die Be¬
handlung des Ersatzes abgängiger Fahrzeuge und ihrer Ver¬
mehrung . Diese Denkschrift gelangt zunächst zum Druck und
geht dann an die Budgetkommifsion.

oe . Karlsruhe , 26 . Febr . Der Zweiten Kammer ist im
Druck zugegangen der Bericht der Budgetkommifsion der Zwei¬
ten Kammer über den Voranschlag des Ministeriums der
Finanzen , den der Abg . Banschbach (R . V . ) erstattet . Der Be¬
richterstatter stellt namens der Kommission den Antrag , die für
das genannte Ministerium eingestellten Summen zu genehmigen.

BXLC . Karlsruhe , 28 . Febr . Der Zweiten Kammer ist
ein Schreiben Großh. Ministeriums des Innern mit der Er¬
klärung der Bereitwilligkeit zur Beantwortung der Interpel¬
lation der Abgg. Dr . Frank und Genossen in Betreff des
Wasfengcbranchs des Militärs und dessen Mitwirkung zur Er -

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königlich« Hoheit der Großherzig hoben Sich unter de«

17 . Februar 1914 gnädigst bewogen gesunden, ben nachgenannte«
Offizieren und Unteroffizieren des 8. Wütttembergifchen Infaittett «-
Regiments Rr . 126 „Eroßherzog Friedrich von Baden " die folgen-
oen Auszeichnungen zu verleihen : a ) das Ritterkreuz 1. Klasse be»
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Major und Lataillonskomman »
beur Amman von Borowsky ; d) das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Eichen¬
laub desselben Ordens : dem Stabshauptmann Wtnghosee und dem
Hauptmann Muff , z. Zt . zum Großen Generalstab kommandiert ;
e) die silberne Verdienstmedaille : dem Unterzahlmeister Lux.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben nnterm 11 . Fe¬
bruar 1914 gnädigst geruht , den Vorstand der Bezirksbauinspektion
Freiburg . Vaurat Freiherrn Leopold von Stengel , aus sein untes»
tänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjähttgen treugelei¬
steten Dienst aus 1 Mai 1914 in den Ruhestand zu versetzen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

28 . Febr . : Karl Schmidt von hier , Elekt. Mont «« hier, « kt
K ' rra Lang von hier ; Adolf veizhan » von hier , Schlosser hier , mtt
Lydia Herlan von Knielingen ; Franz Kahles von Haueneberstein,
Maler hier , mit Margarete Kappes von Rinschheim; Heinttch Marg¬
stein von hier , Maler hier , mit Wilhelmine Feiger von Weiler ;
Georg Brugger von hier , Postbote hier , mtt Elisabeth Stumps von
Waldwimmersbach ; Otto Scheurich von Altheim, Gendarm i« Lör¬
rach . mit Anna Link von Althetm .

Geburt « » :
19. Febr . : Emma Elisabeth , V . Aug . Weguer» Abfüller . — e»

Febr . : Rosina , V . Jos . Hüttner , Erdarbeiter . — 21. Febr . : Artur , B
Karl Ludwig. Vahnarbeiier . — 23. Febr . : Leopold Bernhard Alsons.
P . Ferd . Fisch« , Ingenieur . — 24. Febr . : Erna Gertrud , V . 3 <&
Seufert , Dreher .

Todesfälle :
22. Febr . : Richard , alt 2 Man . 18 Tag«, « . Ludwig Schmitt«

Stadttaglöhner ; Anna Bieeeth , alt 35 Jahre , Ehefrau von Ludwig
Biereih , Maurer . — 24 . Febr . : Karoline Gödecke. alt 74 Jahre ,
Witwe von Joh . Eödecke, Schuhmacher; Johanna Metzger, att

55 Jahre , Eheftau von Franz Metzger, Kaufmann ; Franz Peter
Berdel . Bahnarbeiter . Witwer , alt 83 Jahre . — 25. Febr . : Sebastian
Röder« , Vorarbeiter , Ehemann , att 72 Jahre .

Beeedigungszeit und Trauuhaus « wachsen « Verstorbene».
Donnerstag , 28 . Febr ., 10 Uhr : Anna Metzg« , Kaufmanns -

Ehefrau , Kaifersttaße 14 a . — %3 Uhr : Franz Berdel . Bahnarbette »,

Kaiserstraße 17. __ _
Auswärtige Todesfälle .

Bruchsal. Julius K - pff .
Schallstadt. Michael Daun « alt , M I ^ r« alt . _
Mannheim . Heinrich Wenzel , 53% Jahre alt . — Ättu Ludwig 9to?pKC -

Ottenburg Karl Wack« , Privatter , 73 Jahve 4 Monate att ,
Triberg . Konrad Eollrad . Privat . 69 Jahve alt . —
Radolfzell. Wilhelm Liebherr , Kaufmann .

Ueueingelaufene Sücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bieleield'S Hoftmchhaudluug .

Liebermanu u. Sie .. Karlsruhe
Sonne,lbrut . Roman von Olga Woblbrück . Concottna. Deuftche

Verlags -Anstalt . G . m . b. H . in Berlin S .W . 11 . Brosch . 5 M , aeb . 8°»-
ffin ftnvfes unaemöfinliffles Problem behandelt der Roman , der das
^ tz

"
e Kapitel aus der Geschichte eines gräflichen Hauke - ist : das Sind

mm äeidenschait und Liebe IN dem großen Kamps , den Gesetze und

Rttichten alttn Adels mit der Stimme des Blutes und mit jenem
Krankenlosen Individualismus ausfechten, der den Untergang d«
Persönlichkeit bewirkt und der aus der eigenen Brust , dem eigenen
Blut , nicht von außen her . sein« zerstörenden Kräfte he^ orholt.

Satan . Roman von Alfred Schcrokauer. Preis,1 M . » tonen
«i m ß Berlin S .W . 68 . Sckcrokauer ist der packend»

Schilde
'
rer des Neu-

'Berliner Lebens Seine Romane haben den Puls -
kckiiaa unserer Zeit sind streng cm Urteil und schleierlos.^

Hatum Koman von Gfeora Wasner . Verlag Ullstein L Ca .
Berlin -Wien . Preis 1 M. Ein Roman der Jugend . ,vor der noch ver -

beitzungsvoll das Leben liegt , der sorglosen, leichtstnmgen Jugend , und
ein Roman des deutschen Studenten tu ms.

In Bruno B
Wolken . Drama

Ausschnitte
^

aus twm
^
Filmbande deS Lebens. Geb. 3 geb . 4

~
Jt .

W« bin ich? Roman aus der Gegenwart von Gertrud Soft . Texas.
Geb 3 JH aeb 4 M . — Wandernde Nachte . Gedichte von Eugen
Dorda . , Prms geh . 1 M. — Das Gelübde. Schauspiel m 8 Akten von

1>in Vnters
"

vand ^
'

Mnf
'

Kindergeschichten für , iun« unb alt von

lurißen und alten Kindern Mitgefühl zu « wecken für all die Kleinen,
von denen erzählt wird , und die so früh des Lebens Harten erkaüre
mußten

^ Baumeister" . Salbmonatshefte für Architektur und , AcM '

Praxis , herausgegeben von Architekt Derm . Jansen . Berlin . Biert t'
lährlich 6 M , einzelne Sette (mit ca . 4p Abbild, und 10 Tafeln ) 1 .50
Perlag von Georg D . W . Callwey. München, . ,

Tie Hausapotheke. Anleitung zur C - ichtung einer Sausavotb -l-
und praktischer Ratgeber zur Erkennum 2 ersten Behandlung E
oorkominenden Krankheitsfälle . Von Ai^ . aeker I . Keckerals . Pre
geh. Mk. 1 .20 . gcbd . Mk . 1 .80 . Verlag W . Vobach & . So- Leipzig.

Neues Hilfsbuch für den Postverkehr, enthaltend d»e wichtigsten
Tarife sür den Postpaket- , Geldbries - , Postanwelsunas und Telegra
pbcnverkebr , sowie aller sonstigen wichtigen Posttarfte der ganzen Wen-
Prcis geb. 75 Pfg . gebd . , Jt . Verlag Bau ! Makler . Stuttgart .

Bauer , Handwerker und Kaufmann . Schilderung und Prüfung
der Ausgaben und Ziele unseres heutigen Bern,sieben vom volksw ;«
idmüidjcn Standpunkt aus . Von Dr . E . Hertz. Pros . a. d . landwiA
ichartl . Akademie in Hohenbeim. Preis gebd . Mk. 3.75 . Berleat von
Dr . jur . Ludwig Hubertt , Leipzig. .

Im Verlag von Dr . Max Ianecke. Leipzig ist erschienen : Tafew
und Labcllcn zum schnellen Bestimmen von Querschnitt , Svannungo
eesp. Lcistuiigsvrrlnste , Gewicht , Abmessungen, Widerstand und S »
lässiger Belastung elektrischer Leitungen . Von Theodor Baillant . AE
gäbe A für 110 Volt . Ausgabe B für 220 Volt . Preis aeb . je 1 .20 A» '
ivür den projektierenden Ingenieur , der schnell eine elektrische
tannsanlagc zu berechnen hat , sowie für die , die eine derartige Anlag
prüfen müssen , also für alle diejenigen, die mit elektrischen Leitung»^
berechnungen zu tun haben , bieten die vorliegenden Takeln und Tav«^
len ein viel Zeit und Mühe ersparendes Hilfsmittel .
Organisation und Buchführung in JnstallationSgeschästen. Vo»
Otto Scinnzc. Preis geb . 3 .60 Mk. Der Verkäster des Leitfadens , ein
in der Praxis siebender Kaufmann , hat hier seine reichen Erfabrun
gen übersichtlich , kurz und leichtverständlich niedergeschrieben.

Früher
benutzte man als feinstes Gewürz für alle Süß¬
speisen die teuren Vanlllen- Lchoteu .

nillin : Zutöer
Heute

verwendet jede sparsame Hausfrau zum Würzen von
Milch- und Mehlspeisen, Kakao , Saucen , Pud¬
dings, Cremes, Kuchen, Tee, Schlagsahne usw . nur

Ein Päckchen von Dr . Letker^s Banillin -Zncker
entspricht 2 — 6 Schoten guter Vanille und kostet

nur 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg .)
1359g

A nf P/irlACöIF » öer däckcheu von Dr . Det ' er 's Banillin -^ ucker finden Sie ein vorzügliches
A.IH aer KUCKS6 ! lC Rezept zu einer Banille» Creme . Delikat im Geschmack, leicht herzustellen.

■ . . . .
- .

^
.
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Schwarze Kleiderstoffe , ^ i7f
- <17 «

als Cheviots , Popeline , Wollbatist , Kamin - 8 ^ ml 9 ßl9
garn , Mohairs usw . Meter

und

Weige Kleiderstoffe,üaconnes , | 25 4ö5 | öü 9
‘
35 96 O

Serge , Wollbatist , Popeline us >v . Meter M Jl Jl %/ &

Schwarze fertige Kleider Jß50 IC5Ü 9JÜÖ 9C5Ö

Weige , fertige Kleider \ J50 4Q50 99 ÖO
grosse Auswahl . . . . , iTt Rv

Mode - und Aussteuerhaus

KS uZLund
Spitzen- und Stickerei - Tücher

in allen Preislagen ,

RD- mi> Wneiieschule erste« RnD.
Lehrmethov « ist die leichteste und Praktischste .

Schülerinnen find in kurzer Zeit in der DamensLneiderei sicher
und vollständig perfekt ausgeoildet , datz sie selbständig schneidern
können , sei es^ Beruf oder für eigenen Bedarf . Auch für Jacketts
und Mqntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach
meinem praktischen Lehrshstem erlernt . — Beste Referenzen .

Jeden Monat am 1 . »nd 16. beginnt ein neuer Kursus . Nach
Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich. Auch Frauen
üehmen teil und wird »ach Wunsch in halbe Tage eingeteilt . 3218 .4 .2

Schnittumster -Berkanf . Prospekte gratis .
Johanna Weber , Herrenftrahe 33.

Ab 1. April Amalienstratze 10 . Vorderh .. 1 Treppe .

deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme .

Madawe Kramer « Manry . rae AerÄ

Pianmo-Mets
Instikuk.

Wer auf 3 . 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht , kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , jede gewünschte >» orte
u . Firma , bei größter Kulanz ohne
Anzahlung , unter Garantie . SB“ 1
C . Bantalion , Karlsruhe i. L ,

Schüvenstr . 34 . III . 4 .4

Entglänzt
dient , gereinigt , gefärbt u . repa¬
riert werden Herren - u . Damen -
Kleider , Militärmäntel rc . 11841
FärbereiThomas . Akademiestr . 26.

Dnrlach , Hauptstr . 68 .

Donnerst« — Freitag
Ssrnsfew

Solange Vorrat

iltmtimii ü'i.ic'rUiUpiü.iMHiit (inmm.'anrimuiiimttiWimm’i'Hniüu liiHIHII! IHN '

Gemüse - KonservenGetrockn . Obst Obst-Konserven
Dose 7i

Brechbohnen
Lobaittbobn « , .
Gemüse -Erbsen
Erbsen (Pois moyl 32 481
Erbsen m - Karott . 35 601
Leipziger Allerlei 38 681
Spinat . . . . 30 481
Tomatenpüree . 44
Brechspargel , stark 80 1481
Stangensparg .onittl . 88 1651
Stangensparg ^s . st . 115 2201

Z wetschcn Pfund 44 34 st
Zwetschen , ohne Stein

Pfund 48 -s
Aprikosen . Pfund 110 95 -1
Birnen . . Pfund 85 26 -1
Pfirsiche . . Pfund 68
Dampfäpfel . Pfund 58 -1
Mlschobst . . Pfund 44 -1

Birnen
Erdbeeren
Heidelbeeren
Kirschen , schwarz
Mirabellen
Gemischt . Früchte
Stachelbeeren
Reineclauden
Preiselbeeren

ilO
78 -1
88 -1
781

60 105-1
44 781
60 1051
44 78 -1

^ HinHiimimiiiiiiiiiiiiHiiimiiMiiiiiMinu

10 Gern . Zwetschenmus
mit mehr a ' ~ 25°lo
Stärke - Syrup

5 Pfund -EimerWurstwaren 5 Pfund -Paket
llUIIIIUlilHllillllliT

Zerwelatwnrst Pfd .
Salamiwnrst . , Pfd
Kochmettwnrst . Pfd
Braunschw .Mettw .Pfd .
Landrotwurst . Pfd .
Braunschw . Rotw . Pfd .
Ger . Dörrfleisch Pfd
Ger .Schinkenstücke Pf
Ger . Rollschinken

im Ganzen Pfd .
Ger . Holst . Schinken

im Ganzen Pfd .

Butter und KäseUHmmiimiitiHntiTHiiiiiimmtiMntHtuM

' /. Pfd . 681
Pfd - 1201
Pfd .
Pfd .
Pfd . 1101

Stück 221
Stück

Tafelbutter
Schweizerkäse
Edamerkäse
Tilsiterkäse
Münsterkäse
Camembert
Briekäse

Pfund
finiffHmmmiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiHini

Hülsenfrüchte
Gesp . gr . Delikatess -

Erbsen . . 5 Pfd . 951
Gesp . gelbe Erbsen

5 Pfd 951
WeiBe Bohnen
GroBc Linsen
ReiB
Grieß
Gerste

Parmesankäse Glas 25

Bouillon -Würfel
Dose : 50 Stück 851

Pflanzenfieisch
extrakt 1 Pf d .-Dose 901

Bienenhonig , garant .
rein 1 Pfd . « Glas 951

Bismarckheringe
4Ltr .-Dose 2.10

Rollmops
4Ltr . -Dose 2.10

Bratheringe
4 Ltr .-Dose 2.10

5 Pfd . 951
4 Pfd . 951
5 Pfd . 951
5 Pfd . 951
5 Pfd . 951

MWKO ? . ,
'
4 . . ■■ - • ■- 1

I. Vierori
Versch. Kurbäder.

Halb-, Sitz - , Fase- and Wacheel¬
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) a, Massagen ,
I >ampt- and Heiesluft-Kasten -
bäder etc« 13990

Jamenuadezelt: «Montag and
Mittwoch vorm. 8—1 Ohr u.

Freitag 2— 8 Ohr."
lerrenbadozeit: « Alle «irrige

Zeit u . Sonntags 8—12 Ohr
vorm. ,auch üb. Mittaggeöffn . “

JJumUeuccung ^ )

äum /

. 33 ,

(Bekannt

Bester Zahlera
l-IOCD
N
abgelegter Herren - und Damen -
Meider , Schuhe , Stiefel u . s . w .
Postkarte genügt . Komme ins Haus .
J . Brauner « Dchwaneristraße 10.

US7 « ■ ■ HBOMMH

| Emailschilder |
f » in jeder Ausführung
W| Gebt ’. Boscliert

I Kaiser - Passage 10 —18. fl

Achtung ! Achtung !
Prima la schnittfeste , hellrote

nach ital. Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst ,
untersuchten Roß - , Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd. 110 -s , desgleichen schöne
schnittfeste buackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante,
weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg. ab hier . B2369

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen .
Versand nur gegen Nachnahme.

A « Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz, Sachsen 22.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu¬
kleider » Pfandschetne , Gebiffe »
Stiefel , Uhren » Gold » Silber u .
Brillanten » Militär -Uitiformen .
g

ebrauchte Betten » ganze Haus-
attnngen » sowie einzelne Möbel¬

stücke und zahle hierfür » weil das
aröstte Geschäft mehr wie jede
Monknrreuz . Gest « Off . erbittet
Erstes größtes An - u . Berkauss -^ geschäft » vorm . I .evj
Tel . * 015 . Markgrafenstr . * *.

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4
entpfiebM 2988 .8 .2

Flügel , Pianinos , Harmoniums .

Alleinige Vertretung von

Bechstein ,
Blüthner ,
Grotrian -

Steinweg ,
Shürmer ,
Mannborg .

i

Telephon 1711.

L. Allererste deutsche Fabrikate .

rTOeettra uyport

Hilefcn H? « Sso

ISbel in allen Preislagen
kauft man vorteilhaft bei

Heinrich Karrer
Möbelhandlung und Lagerhaus

Philippstrass « Nr. 19 Telephon Nr. 1659
Kein Laden , nur Lager

Patentsprungleder ^ Rost - Fabrikation
Gesetzl. geschützt unter Nr. 547 577

Jeder gewöhnliche Ketten- oder Polster-
Rost wird in Karrers Patent - Sprung¬

feder - Rost umgebaut .
Gesetz!, geschützt unter Nr. 456267
Leicht, staubfrei und reinlich.

Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholt und abends
15 .8 fertig angeliefert 3063

Alestelleu Sie
Wilh . Schubert,öraomi,FreiburBil

ein Postkistchen 5366a
Echtes Schwarzwälder kirjchwafter .

( S Flaschen Mk . 8 srko . Nachnahme .)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Emailherde
von 50 Mk . an bis 80 Mk . euipstelht '

W . tlronenwett !
3)6690 1 5 Marienstraste 15 . *

Allgäuer Schweizer-käse
*/« Pfd . 25 Pfg . , 1 Pfd . 95 Pfg .. bei
5 Pfd . 90 Pfg . pro Pfund , empfiehlt

Alois Zanetti , Alillftl. 61
8067 .2 .2 Telephon 2107 '

Butter . Käse , Engros nnd Detail .
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Ktimmungsbild aus dem Reichstag.
(Von unserm Parlamentär . Mitarbeiter .)

kH Berlin , 25 . Febr . Der Reichstag scheint sich nach zwei Rast¬
tagen nicht sofort wieder an die Arbeit gewöhnen zu können. Dazu
ist Aschermittwoch . Besetzte Plätze sind im Sitzungssaals heute Aus¬
nahmen . Zunächst wird eine zurückgestellte Position zum Etat de
Reichsamts des Innern erledigt . Es sollen 145 000 Ji als erste Rate
für ein in Verbindung mit dem preußischen Archiv zu errichtendes
Reichsarchiv gewünscht werden . Die Kommission hat stch schon
geweigert , das Plenum folgt diesem Beispiel . Drei Petitionen wer¬
den noch abgefertigt .

Dann ist iiian beim Etat für das Reichseisenbahnamt angelangt .
Zuerst nimmt sich der Nationalliberale Prinz von Schönaich-Carolath
der Werkführer bei den Reichseisenbahnen an . Dann bemüht sich
Genosse Hasenzahl, dem Reichseisenbahnamt die Weisheit beizu¬
bringen , daß die kürzeste Verbindung zwischen zwei Punkten die
gerade Linie sei . Dagegen suche man zugunsten Preußens fortwäh¬
rend zu verstoßen. Im übrigen solle das Reich alle Eisenbahnen
übernehmen . Der nationalliberale Abgeordnete Schwabach beschwört
den Geist des toten sozialdemokratischen Führers Singer herauf , da¬
mit er gegen den Genossen Hasenzahl für das Reichseisenbahnamt
zeuge , und er entschuldigt einen gewisten Mangel an Voraussicht,
der dieser Behörde immerhin vorgeworfen werden könne , damit , daß
auch Bismarck die Bedeutung des Reichseisenbahnamts zuerst ganz
anders und geringer einschätzte , als es sich entwickelte. Die Wünsche
dieses Redners beziehen sich hauptsächlich auf den internationalen
Eisenbahnverkehr , für den er eine „internationale Verkehrsordnung "

vorschlägt.
Der konservative Abgeordnete Behn beschwert sich über die hohen

Unkosten , die die neuen Viehfütterungsstellen der Eisenbahnverwal
tung verursachen sollen. Der Fortschrittler Haas -Karlsruhe fordert
eine Ueberbrückung der Gegensätze zwischen den deutschen Eisenbah¬
nen. Herr Haas warnt das Reichseisenbahnamt vor dem Grundsatz:

. Erst die Rente , dann das Verkehrsbedürfnis . Der Wagenpark solle
nach dem Höchst-, nicht dem Normalbedarf eingestellt werden . Die
Lohnverhältnisse ließen zu wünschen übrig . Herr v . Zedlitz hat dem
Redner einmal vorgeworfen, er wolle aus dem Umwege über die
Reichseisenbahnen dem preußischen Staat und dem preußischen Land
tag das Rückgrat brechen . So fürchterlicher Gedanken hält er sich
nicht für fähig , aber eine großzügige Eisenbahnpolitik wird es bei
uns erst geben, wenn wir ein einheitliches Eisenbahnsystem haben.

Von seinem Platz aus spricht der Präsident des Reichseisenbahn-
anrts , Herr Wackerzapp. Er verweist auf die letzte Konferenz über
die Umarbeitung der verschiedenen internationalen Uebereinkommen,
die 1915 stattfinden soll . Ein Gesetz über die Haftung der Eisenbah¬
nen für Transporte ist in Arbeit . Gegen die Einführung der Vier -
undzwanzigstundenuhr werden noch allerhand Bedenken gehegt. Herr
Wackerzapp stellt fest, daß die Betriebssicherheit auf den deutschen
Bahnen günstiger ist, als auf sämtlichen ausländischen mit ähnlichen
Verhältnissen . Die Arbeitszeit des Personals habe sich um eine halbe
Stunde täglich verringert . In Bezug auf die Frage der Vereinheit¬
lichung des Eisenbahnwesens verweist der Regierungsvertreter auf
frühere Darlegungen . Nachdem noch der Zentrumssprecher Speck für
eine Reichseisenbahngemeinschaft eingetrete » ist , vertagt man sich.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse?

— Berlin , 25. Febr . Die Beratung über den Etat des
Reichs - Eisenbahnamts wird weitergeführt .

Abg. S ch w a b a ch (Natl .) : Das Reichseisenbahnamt hat nur
eine stille Arbeit zu leisten : die Förderung des Zusammenschlusses
der einzelstaatlichen Bahnen , die Beaufsichtigung usw . Die Kritik
des Vorredners war unberechtigt . Die gesetzliche Regelung der
Dienst- und Ruhezeiten begegnet vielen Schwierigkeiten . Wir wol¬
len dazu die in Aussicht gestellte Denkschrift abwarten . Die Frage
der Eisenbahn -Sachschäden muß baldigst geregelt und der Zusam¬
menschluß der Eisenbahnen weiter gefördert werden.

Abg. ». Böhm (Kons.) : Die Anordnung , daß Schlachtvieh
nicht länger als 24 Stunden auf der Bahn befördert weiden darf ,
ist zu begrüßen, schon im Jntereffe des Tierschutzes . Die Viehtrans¬
porte müssen möglichst beschleunigt werden , da die Gefahr der Seu -
chenverschlexymng sonst vermehrt und der Fleischwert der Tiere herab¬
gedrückt wird .

Dr . H a a s - Karlsruhe (Fortschr. Vp .) : Das Reichseisenbahnamt
hat auf verschiedenen Gebieten wertvolle Arbeit geleistet. Leider
hat es aber nicht vermocht, auf die Gegensätze zwischen den deutschen
Eisenbahnen mildernd einzuwirken . Die Konkurrenzkämpfe werden
zwar nicht mehr in den frühern schroffen Formen geführt , aber gut
sind die Verhältnisse immer noch nicht, trotz der beruhigenden Er¬
klärungen , die immer wieder von 'den einzelstaatlichen Verwaltun¬
gen von Zeit zu Zeit abgegeben werden . Für die süddeutschen Eisen¬
bahnen wirkt die Personalunion zwischen dem preußischen Eisen¬
bahnminister und dem Chef der Reichseifenbahnen häufig verhäng¬
nisvoll ; das zeigt die Linienführung einiger Schnellzüge. Warum
unterstehen die Reichseisenbahnen nicht deni Reichseisenbahnamt ?
Wie stellt sich der preußische Eisenbahnminister bei Konflikten der
Interessen Elsaß-Lothringens mit denen Preußens ? Sollten da
nicht häufig die preußischen Interessen den Ausschlag geben? Das
Reichseisenbahnamt sollte der Tarifgestaltung mehr als bisher seine
Aufmerksamkeit schenken. Durch die Vorzugstarife für die Seehäfen
werden die

Ante ressen der Rheinjchissahrt
schwer geschädigt. Die Eisenbahnverwaltung steht immer noch auf
dem Standpunkt , daß der Wagenpark nicht auf den Höchstbedarf , son¬
dern auf den Normalbedarf eingestellt sein muß. Das ist mit dem
Eisenbahnmonopol nicht vereinbar . Es dürfte endlich an der Zeit
sein , bei uns automatische Sicherungen einzuführen . Bei der Ver¬
gebung der Lieferungen dürften die Verwaltungen nicht so sehr vom
partikularistischen Geist erfüllt sein . Finanziell halte ich eine
Reichseisenbahngemeinschaft durchaus für möglich . Auch die Be¬
denken hinsichtlich der Aufrechterhaltung der Disziplin sind unberech¬
tigt ; denn der Reichstag würde eher bereit sein , ein gutes Beamten¬

recht zu schaffen . Erst wenn wir ein einheitliches deutsches Eisen¬
bahnsystem haben , werden wir etne wirkliche großzügige Eisenbahn¬
politik in Deutschland treiben können.

Präsident des Reichseisenbahnamts Wackerzapp :
Die nächste Konferenz über die Umarbeitung der verschiedenen

internationalen Uebereinkommen wird 1915 stattfinden , die deutschen
Anträge dafür sind bereits vorbereitet . Ueber
die Haftung der Eisenbahnen für die Transporte
ist ein Gesetzentwurf in Bearbeitung . Die Eisenbahnzollordnung , die
am 1 . April vorigen Jahres in Kraft getreten ist, hat sich gut be¬
währt . Es ist gewünscht worden , daß in die monatlich zu veröffent¬
lichenden Einnahmen der Eisenbahnen auch die Zahlen für die
bayrischen Bahnen ausgenommen werden möchten . Das war bislang
nicht der Fall . Durch das dankenswerte Entgegenkommen der
bayrischen Regierung , die das erforderliche Material zur Verfügung
stellt, haben wir diese . Neuerung bereits seit dem 1 . Januar einfüh¬
ren können. Ueber die Beförderung von Gepäck ohne Lösung einer
Fahrkarte und die Verbilligung der Expreßgutfrachten werden
Neuerungen vorbereitet . Hierbei ist jedoch zu bemerken, daß die bis¬
her in Deutschland erhobenen Beförderungssätze niedriger gewesen
sind als in den meisten andern Ländern . Die Bewegung zur Um¬
änderung der Zeiteinteilung ist ja schon alt .
Die Einführung der Vierundzwanzigstundenuhr

würde gewiß eine Vereinfachung bedeuten . Auf der andern Seite
würde allerdings die Gefahr vorliegen , daß sich die Ziffern vermeh¬
ren und die Uebersichtlichkeit der Fahrpläne gemindert wird . Würde
sich außerdem ein Staat ausschließen, so wären die Vorteile ziemlich
illusorisch : deshalb wollen wir in dieser Frage eine abwartende
Stellung einnehmen . Die Einführung einer selbsttätigen Kuppelung
kann nur international geregelt werden , da Hunderttausende von
Wagen über die Grenzen gehen ; deshalb muß abgewartet werden,
bis ein System allgemeine Anerkennung gefunden hat und inter¬
national eingeführt werden kann . Die Frage einer einheitlichen
Bremse rückt ihrer Erledigung näher . Es werden jetzt Versuche mit
einer Vakuum - und Luftdruckbremse gemacht, um festzustellen , welches
System sich zur allgemeinen Einführung eignet . In nicht allzu langer
Zeit hoffen wir , zu einem Ergebnis zu kommen. Die Bestimmungen
über die Fütterung der Mastschweine beim Eisenbahntransport sind
seinerzeit von Sachverständigen aus der Landwirtschaft , dem Handel
und der tierärztlichen Wissenschaft festgestellt worden . Da jetzt Kla¬
gen hierüber laut werden , wollen wir sie abermals von sachverstän¬
diger Seite nachprüfen lassen .
Die Betriebssicherheit auf den deutschen Bahnen
ist günstiger als auf sämtlichen ausländischen Bahnen mit ähnlichen
Verhältniflen . Die Unfallziffer ist dauernd gesunken . Eine reichs¬
gesetzliche Regelung der Dienstruhezeiten halte ich nicht für not¬
wendig . Wenn Dienstzeiten von längerer Dauer , von 12 Stunden
und darüber angesetzt werden , so handelt es sich nur um geringere
Dienstleistungen . So ist nachgerechnet worden , daß bei . einem Bahn¬
wärter , über deffen lange Dienstzeit geklagt wurde , tatsächlich nur
6J4 Stunden wirkliche Arbeitszeit herauskamen . Die Gesamtergeb-
niffe der Neuregelung der Ruhezeit liegen noch nicht vor . Bei den
preußischen und den Reichseisenbahnen hat sich die Durchschnitts¬
arbeitszeit um eine halbe Stunde verringert . Meine Stellungnahme
zur
Verein heitlichungdesEifenbahnwefensim ganzen

Deutschen Reich
habe ich schon vor zwei Jahren und auch im Vorjahr hier dargelcgt .
Eine Aenderung in meinen Anschauungen ist nicht eingetreten . Ins¬
besondere ist mir nicht bekannt geworden , daß die Einzelstaaten mehr
als früher geneigt wären , ihre Selbständigkeit auf dem Gebiete der
Eisendahnangelegenheiten beschränken zu lasten. Um so mehr wird
anzustreden sein , wie das auch die Absicht der Bundesstaaten ist , in den
Fällen , in denen sich aus dem Nebeneinanderbestehen selbständiger
Verwaltungen Mißstände ergebe», diese von Fall zu Fall zu beseitigen.
Diesem Zweck dienen auch die Regierungskonserenzen . So hat sich eine
Konferenz im November vorigen Jahres mit einer Revision der
Vereinbarungen von 1907 über den Güterverkehr beschäftigt. Die Ver¬
teilung der Güterwagen wird jetzt so gehandhabt , daß nicht nur das
Personal vermindert werden konnte, sondern auch für den Verkehr
Vorteile erreicht worden sind , und die Zahl der Güterwagen für die
Hauptindustriebezirk , gleichmäßiger beschafft wird . Allerdings be¬
schränkt sich ja der Staatsbahnwagenverband bisher nur auf Güter¬
wagen . Ob da eine Aenderung eintrsten soll , ist eine Zweifelsfrage .
Die Linienführung darf nicht in der Weise beurteilt werden , daß man
eine einzelne Zugverbindung herausgreift , sic unter die Lupe nimmt
und dabei ängstlich prüft , ob der eine oder andere Staat dabei schlechter
fährt . Es kann sich nur darum handeln , wie im großen und ganzen
der Verkehr geleitet wird .
Ein Eisenbahnkrieg zwischen Sachsen und Preußen

b e st e h t n i ch t .
Das hat der sächsische Minister am 20 . November o. I . ausdrücklich er¬
klärt , Dr hat ausgeführt , daß der sächsische Güterverkehr mit Preußen
wesentlich gestiegen sei . Wenn man den Rückgang inr Braunkohlen¬
export ausscheidet, der im wesentlichen auf die starke Entwicklung der
preußischen Braunkohlengruüen zurückzuführen ist , so ist eine Steige¬
rung von beinahe 200 Prozent zu verzeichnen . Es ist nicht richtig , daß
Preußen den Reiseverkehr von Nord nach Süd und von Ost nach West
um Sachsen herum lenkt. Die Verkehrsbestimmungen zwischen
Preußen und Sachsen werden in durchaus loyaler und korrekter Weise
angewandt . Ueberhaupt werden die Interessen aller beteiligten
Staatsbahnverwaltungen allseitig entgegenkommend gefördert .

Abg. Speck ( Ztr .) : Da nach den Erklärungen des Präsidenten des
Reichseisenbahnamts für absehbare Zeit eine Vereinheitlichung des
deutschen Eisenbahnwesens nicht zu erwarten ist , erübrigt sich auch
eine Denkschrift darüber . Die Erfahrungen mit der Süterwagen -
gemeinschast sind nicht dazu angetan , in uns Bayern die Sehnsucht noch
einer Reichseisenbahn-Eemeinschaft zu fördern .

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen Donnerstag 1 1! ^
vertagt . Schluß 6% Uhr.

* *
*

— Berlin , 20 . Febr . Dem Reichstag ist der Entwurf eines Ge¬
setzes betr . Bürgschaften des Reiches zur Förderung des Baues von
Kleinwohnungen für Reichs- und Militärbedienstete , wie er vom
Bundesrat beschlossen worden ist, zur Beschlußnahme zugegangen.

— Berlin , 25 . Febr . Dem Reichstage ist folgender Antrag des
Abgeordneten Keil (Soz .) zugegangen : Prestemittcilungen zufolge
sind beim Trainbataillon Rr . 13 in Ludwigsburg eine größere An¬
zahl Mannschaften infolge Genusses gesundheitsschädlicher Wurst
erkrankt. Kann der Herr Reichskanzler Auskunft geben über Ursache ,
Zahl und Art der Erkrankungen ?
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Tages -Rrrndscharr .
Deutsches Reich .

Berlin , 25 . Febr . Die Frage, ob in Zukunft die Ci«*
stcllung von elsaß - lothringischen Rekruten in heimische Regi¬
menter wie in der letzten Zeit im allgemeinen erfolgen soll
oder nicht, wird, wie es heißt, dahin entschieden werden , daß
eine solche Einstellung nicht mehr stattfindet.

Berlin , 25 . Febr . Der „Preußenbund" hat für den
8 und 9 . September eine zweite Mitgliedertagung nach Ber¬
lin einberufen .

Der neue Straßburger Vorfall .
= Straßburg , 25 . Febr . Ueber die schon kurz gemeldeten Rowdy-

ausschreitungen gegen Unteroffiziere des hier garnisonierenden
württembergischen Infanterieregiments Nr . 126 erhält die „Südd.
Ztg .

" von hier folgende ausführliche Darstellung :
„Der neue freche Angriff auf drei Unteroffiziere des württem¬

bergischen Infanterieregiments 126 wurde am Sonntag abend ver¬
übt . Die drei Unteroffiziere wurden , als sie die Wirtschaft „Zur
Kette " in der Langestraße verließen , von zehn bis zwölf Burschen
und einem Frauenzimmer verfolgt und durch den Ausdruck »Sau »
fchwoben " beschimpft . Ein Unteroffizier verbat sich die Beschimpf¬
ung . Darauf erscholl der Ruf : „Messer heraus !" Wie auf Kom¬
mando fielen die Kerle , unter denen sich allerlei zweifelhaftes Ge¬
sindel befand , über den einen Unteroffizier her und bearbeiteten ihn
mit dem Messer. Die beiden anderen wurden ebenfalls , als sie ihrem
Kameraden zu Hilfe eilen wollten , durch Messerstiche verletzt. Die
Frauensperson rannte in eine der kleinen Seitengassen der Lange¬
straße und holte Verstärkungen herbei . Eine Rotte von fünfzig Per¬
sonen johlte und schrie nachher auf der Straße , ohne daß Polizei
einschritt. Die Unteroffiziere traten eiligst den Rückzug nach der
nahen Kaserne des Regiments an , verfolgt von dem Gesindel, das
bis zum Tor der Kaserne folgte und dieses mit Fäusten und Steinen
bearbeitete . Die Verletzung der Unteroffiziere hat sich glücklicher¬
weise als nicht so schwer herausgestellt , wie ursprünglich angenom¬
men wurde . Untersuchung ist eingelertet .

Die vielen Angriffe auf Militärpersonen in den letzten 14 Tagen
— aus militärischen Kreisen werden etwa 29 gemeldet — verlangen
kategorisch ein strengeres Einschreiten der Polizei gegen die Täter .

England .
Vcrteidigungsmaßnahmen .

~ London, 25 . Febr . (Tel .) Im Unterhaus teilte Premicr -
minister A s q u i t h mit , daß das Komitee für die Reichsoerteidignng
die Ueberprüfung des Jnvafionsproblems beendet habe und sich über
die allgemeinen Linien eines Berichts einigte . Der Bericht werde
binnen kurzem fertiggestellt sein nick» eine Mitteilung dürfte vermut¬
lich noch im Laufe der Session gemacht werden .

Bei der Beratung des Crgänzungsetats füv das Heer erklärte
Kriegsminister See ly , daß seit dem letzten Juli 52 Aeroplane außer
Dienst gestellt worden seien. Dafür seien 199 Aeroplane eingestellt
worden, sodaß das Heer und die Fliegerabteilung gegenwärtig im
ganzen 161 Aeroplane besäßen . Seit dem letzten Juli sei mit den
Acroplanen im ganzen eine Flugstrecke von über 100 000 Meilen
zurückgelegt worden . Es sei beabsichtigt, insgesamt 25V Aeroplane
einzustellen und zwar 50 für die Fliegerschule und 299 für das Heer.
Um zu jeder Zeit 100 Aeroplane bereit zu haben , müsse England über
200 dieser Flugzeuge verfügen . Die Frage , eine genügende Anzahl
von Aeroplane » und Flugzeugmotoren in England zu erlangen , fti
gelöst worden Die durchschnittliche Geschwindigkeit der englischem
Aeroplane sei ungefähr 65 Meilen . Das sei weit mehr als die in
irgend einem anderen Lande erreichte Durchfchnittsgeschwindigkeit.

Der Kriegsminister erörterte sodann die Wichtigkeit der Äero-
plane im Krieg und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß eine Armee
ohne Aeroplane , wenn sie einem Heer von gleicher Stärke mit Acro
planen gegcnüberstehc, dem Untergang geweiht sei.

Japan .
Zum Flottenskandal .

^ Tokio, 25 . Febr . (Tel .) Die Ungewißheit der politischen Lage
dauert an . In cingeweihten Kreisen wird der Rücktritt ä >es Marine¬
ministers Saito für höchst wahrscheinlich gehalten . Saito beharrt
darauf , die Verantwortung für das Verhalten der Marineofiiziere und
Vcanitcii in der Beftechungsangelegenheit zu übernehmen und bringt
auf diese Weise die Regierung in eine höchst peinliche Lage.

Die Presse fordert gleichzeitig den Rücktritt des Ministers des
Innern Mara wegen eines Angriffs der Polizei auf die Zeitungs¬
berichterstatter bei Gelegenheit der öffentlichen Kundgebung anr
10. Februar .

freist % Flasche 85$,
tiFlasche (Monate
ausreichend ) M. 1,50.

Wer Odol konsequent täglich an¬
wendet , übt nach unseren heutigen

Kenntnissen die denkbar b e st e Zahn-
und Mundpflege aus. 281

Geschäftliche Mitteilungen .
Pfannkuchen von Hohenlobe -Haferflocken. Dian rechnet auf einen

Pfannkuchen gut 2 Eßlöffel Hafcrflocken. Diese werden mit swnsf
kochender Milch angerichrt , bis die Masse einen möglichst dicken Teig
bildet , den man ungefähr 20 Minuten zugcdeckt stehen läßt : bieraus
gibt man etwas Salz nebst 1—2 Eigelb dazu . Das Eiweiß wird 5"
Schnee geschlagen und kommt zuletzt unter die Masse , welche nun
einer Bratpfanne in heißem Fett schön braun gebacken und nach Be¬
lieben auch mit Zucker bestreut wird : dazu kann gekochtes Obst gereE
werden .

' 47z -

bleibt cker erste und meistens auch
Was folgt, sind —

In guten Köchen
der beste !
Nachahmungen !
herrscht seit Jahren die anerkannt

feinste und erste

1 Würfel 5 Pfg . 5 Würfel 20 Pfg . Wo nötig , Verkaufsstellen -Nachweis durch die Rotti-G . m . b . H . ,
''München .

Vertreter : Ernst Kappler , Karlsruhe , Klauprechtstrafle 42,
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Verein ehern,
hämischer

gelber
Dragoner .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere werten
Mitglieder von dem Hinscheiden unseres lieben Kameraden

Sebastian Rüderer
Veteran von 1860 mib 1870 )71

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Beerdigung : Freitag , den 27 . Februar , nachmittag »

»/,8 Uhr. von der Friedhofkapelle aus .
Um zahlreiche Beteiligung bittet .

Der Borstand .

Architekt
gesucht,

der sich mit 20—26000 Mark be¬
teiligt an der Anlage einer Eigen
Heim-Kolonie. Das Geld wird
sicher gestellt.

Offerten unter Rr . 2413 an die
Exped . der . Bad . Presse"

._ 6.4

Junger Mann
(Anfänger) für Buchhaltung per
sofort oo. ipäier gesucht. Ausführl .

- .fetten mit GehaltSanspr . unter
Nr . ©6568 a. d . Epp, d. „Bad .Preffe " .
Verdienst ***• • ■* *j
in freien
Stunden
« Neuer angenehmer Haueerwerb. >

Leichtes Neben - Einkommen bis
Z 200 Mk . pr. Monat Für Herren '
- auch Damen passend , die unbe- (

dingt eigene Wohnung und 2—300 i
Mk. zur Verfügung naben . Be- 1
Werbungen ausführlich unterNeu- ]
erwerbszweig CSOOKoloitiaHtrieger-
dank Berlin W. 35 . 1241a

Reifender.
Zum sofortig . Eintritt wird ein

tüchtiger Reisender gesucht , welcher
bei Kolonialwaren » Geschäften gut
eingeführt ist.

, Offerten unter Nr . 3448 an di«
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

Flotte LtemWstl«
rum Eintritt per 15. März gesucht.
- Offerten unter Angabe der Ge¬
haltsansprüche unter Nr . 3446 an
die Expe d . der . Bad . Presse" erbet.

Jüngerer , tüchtiger

Mechaniker
<Messinadreher ) , der schon auf
Bierpresffonen gearbeitet hat . zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offert .
Mit Gehaltsansprüchen und Zeug¬
nisabschriften erbeten . 3373 .2.1
Dittmar & Blum , Snlsnche ,
__ Karlstr . 60._
Kutscher stadtkundiger , so-
B6S14 .2.1

wer.
ort gesucht. ._

Leopoldftrefte 5.

mit nur best. Empfehl. dauernd
gesucht. 3469

Adlerstraffe 24 .

3öng. Hausbursche AZ
schlafen kann . sof . gesucht . BEI

Äorkstraffe 28 . Part .
Ein Junge 3438

gesucht. „
Lehrling

mit guter Schulbildung in mein
«abrrkgeschäft unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. 2.1

Selbftgeschr. Angeb. u . Nr . B6567
an die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Lehrlino geW.
rngros -Geschaft suckt zu Ostern
en Lehrling mit guter Schul¬
dung u . ordentlicher Handschrift,
wird sofort Vergütung gewahrt ,
schriftlicheOffert . unt . Nr . BOSStz
dre Expedit , der „Bad . Presse"

Lehrling
i. ©6649

Braver
kann _ ,eintreten . ©664

Amalienstraße 37 ,
Erst . Wiener Lchuhmaßgeschaft.

Bäckerlehrling
lesucht. Ordentlicher Junge , wel¬

cher Lust hat , die Bäckerei zu er¬
lernen , kann auf Ostern eintreten
Gute Behandlung wird zugesichert .
Offerten unter Nr . ©6312 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

[ Stellen finden :
. Köchinnen , Zimmermädchen* für Privat , Hotel , Penfion ,

Kaffee- u. Beiköchin . Haus « und
Süchenmädche ». können kochen er¬
lernen . sowie Alleinmädchen

Servierfräulein
sowie einfache Kellnerinnen für
hier und auswärts , durch Frau
Karoline Muhhafen . Waldftr . 29,
II. St .. Telephon 2581. gewerbs
möfeifte Stellenvermittlerin . B« ,

H Stellen finden :
_ Jüngere Kellnerinnen nach

auSwartS , RestaurationS - und
Beiköchinnen,Buffetanfängerinneu .
Haus - und Küchenmädche « , sowie
jüngere Hausburscheu . Frau Anna
Höfler . Zähringersir . 8. II, gewerbs-
mäßige Stellendermittlerin . B«»>

Gesucht ein gebildetes

Fräulein
aus sehr guter Familie zu 3 Kind ,
v. 14. 11 u. 7 Jahren , d . neben d.
Pflege u . Ueberw. d . Hausarb . d.
Kinder auch Ttütze im Haushalt'Köchin u. Zimmerm . vorh.) sein
oll. Offert , m. GehaltSanspr . u.
Referenden an 1313a .2.1

Frau Bankier Brand ,
Pforzheim .

atmll ]& $ SS ?»
ins Buffer für gute und dau¬
ernde Stellung . Rur solche,
welche im Buffet bewandert
sind, werden berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 3432 an
die Exped. der „Bad . Preffe ."

Für Salvatorwoche gewandtes
Servier - Fräulein
gesucht. Zu erfrag , unt . Nr . 3451
rn der Expedit, der „ Bad . Preffe "

Perfektes

Ammr-MW«,
das auch Liebe zu einem Kinde
hat , gesucht durch Frau Urban
Schmitt , Witwe , Erbprinzen -» 311. 27, Eingang Bürger-

gewerbSmäßige Stellen¬
vermittlerin ._ ©6696

Zuverlässiges Zimmermädchen
zur Aushilfe für März zu 2 Damen
gesucht. Zu erfrag , unt . Nr. 8450
nr der Expedition der „ Bad . Preffe .

l. M
für eine größere Anstalt gesucht .

Offerten unter Nr . 3431 an die
Exped. der „Bad . ©reffe"

. 2 .1

Freundliches , durchaus ehrliches.

Mädchen ,S und Willig , zur Mithilfe im
alt und Laden, baldmöglichst

aesucht, ebenso ein
W ~ Lehrmädchen . "W
Gefl. Offerten unter Nr . 3422 an

die Exped . der „ Bad . Preffe "
. 3. 1

Auf 1. März wird ein braves ,
lsigiges

Mädchen
gesucht Zu erfragen ©6520

Durlacher Allee 65II .

Verkäuferin . I
Feines Herrenartikel « und Wäschegeschäft am Platze

sucht per 1 . März durchaus branchekundige Dame als erste
Verkäuferin bei hohem Salair . Ausführliche Offerte nebst
Zeugnisabschriften unter tl. F. Nr . 3323 cm die Expedition der

Preffe " erbeten . 3.1

SS *S£ 2S2295 & i ^ 5S92 !S£ £ M9 +g & 29 § § 9 £ 999 & & !M .
Ich suche für mein Mannsaktur - und Aussteiwrwaren -Gefchäft

r 1. April eine durchaus branchekundige. tüchtig« 3898

Verkäuferin .
Fräulein , welche über längere Stellungen beste Empfehlungen

en, wollen sich persönlich vorstellen oder schriftlich Offerte machen .

Joh . Herfenstein ,
Inh . : Fr . Kaeh , Herrevftr . 25 .

Speise - Service in Porzellan und Steingut
Tee - u . Kaffeeservice

Waschtisch -Garnituren
Trink - Service
Crystallwaren

ln atlan Preislagen .
=gf=ss Qualitätsware
m unübertroffener , sehen
gebotener , reichhaltigerAus¬
wahl bei mässigst gestellten

Preisen, rown '

Hunstflewerbehaus C. F . Otto Müller,Kalserstr.144
Zweig • Geschäfte: Mannheim , Rathaus ; Baden -Baden , Sophlseetrale 3.

. Alleinstehend. Ehepaar sucht für
alsbald ein zuverlässiges besseres

Mädchen
welche» bürgerlich kochen kann »mb
sich willig allen Hausarbeiten unter¬
zieht. Offerten unter Nr . 3460 an
die Exp , der „ Bad , ©reffe " . 2.1

Gesucht für sofort ein braves
und fleißiges 3440 .2.1

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Bismarckstraffe 37, S. St .
Braves , fleißiges

Mädchen
16 Jahre , am liebsten dom Lande,
zur Mithilfe in kl . Haushalt bis
l . März oder später gesucht.
3441.2. 1 Bannwald -Allee 40 .

Fleih braves Mädchen
z. Mithilfe im Haush . per 1. März
aesucht . ZLHringerstr. 4la . Part .

MüSchen gesucht
©6586 Weltzienstr . 1« . 3 St .

Iüng . Mädchen
welches schon gedient hat . zu klein.
Familie auf 1 . März gesucht.
©6b99 Bortstratze 28 , pari .

Sautieres , nettes Mädchen sofort
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
aevoten, gut bürgerlich kochen zu
lernen . Gute Behandtung , guter
Lohn . 3443

Bürgerliches Speifehans .
Erbprinzen stra ße 2.

Auf 1. März wird ein fleißiges
junges Mädchen für hätzsl. Arbeit
gesucht . ©6524

Schiitzenstratze 73, parterre .
Mädchen, das felbständ. kocht u.

Hausarbeit veriichtet , für sofort
zu 2 Damen gesucht. 586546

Belfortstrage 7, II . Stock .
Ein ordentl . Mädchen, welches

chon in Stellung war , per 15.
März gesucht. B6541
Ktauprechtstraße 39, III . St ., lks .

Gesucht aus 1 . April ein Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit .
8444 Jsele , Karlstraße 8» , Ist.

Fleißiges Aüeinmädchen , das
kochen kann. od . unabhängige jüng .
Frau wird wegen Erkrankung sof.
od. 1. März zur Aushilfe gesucht.
8449 Zirkel 1a , 2 . Stock .

Braves Mädchen oder Frau
ür Haus - und Küchenarbeit so-
ort gesucht. B6557

Karl -Friedrichstr. 3V, Restaurant .
Ein der Schule entlassenes

Mädchen
von anständigen Eltern , das zu
Hause schlafen kann, zur Hilfe im
Haushalt gesucht . 3419 .2.2

Winterstraße 40 , Part .
Auf sofort tüchtige, reinliche

Monatsfrau gesucht. B6527
Herderstraße Kill , links .

Monatssra « auf 1 , März tägftch
3 Stunden gesucht. ©6514

Rankestratze 12III , lks .

Füll me ehrtiare ifrau
ür Büroreinigen sofort gesucht .

3458 Eisenlohrftraße 8, 2. St .

Reinliche Putzsrau
nur alle 14 Tage auf 1 Stde . gesucht.
©6542 sCDfuui'ir . 80 , II , r .

Juche für Jchlojsrr,
welcher sich mehr in Mechanik aus¬
bilden möchte , da derselbe zu diesem
Berufe veranlagt ist, Stellung .

Offert , unter Nr . ©6612 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3 . 1

Tüchtige, branchekundige
Verkäuferin

der Besatz -, Spitzen- u . Modewaren-
Branche mit prima Referenzen ,
sucht per 1 . April paff . Enga¬
gement . Offert , unt . ©6584 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Fräulein,
das im Rahen und häuslichen Ar¬
beiten gut bewandert ist, sucht per
1 . März oder später
paffende Beschäftigung

ür einige Stunden täglich. Gefl.
llng. beliebe man zu richten unter
Rr . ©6335 an die Expedition der
„Badischen P resse" ._

Sw», firiiiats Mche»
welch, schon gedient hat . sucht auf
15. März evtu früh . Monatsftelle ,
täglich für 6—7 Stunden .

Offerten unter Rr . ©6507 cm die
Exped. der »Bad . BreLe".

Stellung-
suchenden 83661

JlMlllHkMN
die einen besseren be¬
zahlten Posten ans kaufm.

Bureau wünschen ,
ernpfehlen wir den Besuch |

unserer Kurse in :
Schönschreiben , Steno - !
qraphie , Bnchssthrnna .
( einf .,dopp .u .amerikan . »

Maschrnenschreiben ,
Rundschrift , kanfmänn .
Rechnen , Wechsellehre , |

Korrespondenz « .
Honorar mäßig.

- ksttfch. «ußU FrsaBßsch. ]
Spastisch, Ksrtngießsch rtr

I Am 3. Biär » ^
J beginnen ■
I neue Kurse « |

Ferner beginnt nach
Ostern ein

Lehrlings - Kursus !
s. Konfirmanden iKnaben
und Mädchens , welche in
eine kaufm. Lehre treten
sollen . Es ist empfehlens¬
wert , daß sich die jungen
Leute vorher m den versch. (
kaufm.Fächern ausbilden .
Tage« - und Abendimrlk . 1
Nachweisbar erfolgreiche, >
kosten ! . Stellenvermittlg .

Ausführl . Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Karlsruhe,Kaiserstr .113 |
Telephon 2018 .

Bessere Frau sucht Beschäftigung
für nachmittags , ginge am liebst,
zu Kindern . Off. unt . Nr . ©6559
an die Exped. der „Bad . Presse".

Einfaches, ckraves. sauberes

Kriegstratze 97a
ist eine Herrschaft swohuung
im 2. Stock seine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern . Küche . Speisekammer .
Bad , elektr. Licht und GaS,
ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4. Stock, jowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per 1 . April zu vermieten .

Nähere» zu erfragen beim
Hauseigentümer K . GMtoeel,
Kriegstraß « Nr . 97 , Büro
im Hof. 8424"

Hirschftratze ^ 2 Tr . hcch . ist gut
möblierte» Wehn- n. Dchleszim »
mer sofort oder spater zu ver>
mieten. B6V13

Hirschftraff« 1 ist ein »nt möW.
Zimmer z» vermiet« ». ©6617

Näheres 8. Stock.

Kaiserstrafte 207
ist im 3. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer , Küche auf 1 . April evt.
später zu vermieten. ©6526

Näheres bei Friede . Weber.
Drebermeister .

afte 14. 1 Treppe, M
möbliertes Zimmer mit

t ohne Pension ia antM
«^ ufc au vermieten. ©6628

Kaiserallee 2V Wohn- m Pchlaf -
zimmer mit Balkon, sehr gut
nisbliert , evtl, auch nnmSbliert .
sofort oder später zu vermieten .
©6460 ÄähereS 2. Stock.

ÖaHefMe * 1fl , parterre , ist gut
möbliert . Zimmer mit Kaffee für
18 / zu vermieten . ©6410.8,2

Karlftrast « »4, Hinterbaus . 8.
ist ein möblierte»

Aorkktraffe 28

1 Aklmezi« « ml Mhe
für Schneiderin oder Büro soglerch
zu vermieten .
©6633 Schillerstraff « 48 .
Dnrlacher -Allee 42 » 2. Stock, ist
moderne 8 Zimmer - Wohnung
nebst Bad , Mansarde rc, zum
Preise von 1000 JC zu vermieten .
Näheres parterre ._ 2290*

Gerwigstraße 7, Neubau 4. Stock ,
geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Bad auf 1. April zu verm.
©6462 Näheres b . Bäder . Büro .

Kaiserstraße 99 ist eine 6 Zim¬
merwohnung im 2. Stock mit
Bad auf 1. April oder später zu
vermieten . Näh . 2. St ., l.

Lessingstraße 23, ll . Stock, ist eine

fort zu vermieten . Zu erfragen
Lcssingstr . 23, I . Stock . ©6370

Nowacksanlage 1 ist eine Man¬
sardenwohnung , 1 Zimmer , event.
auch 2 Zimmer , u. Küche, an ruhig «
Leute zu verm . Zu erfr . 8. St . SW

Sostenftr . 180 im U. Stock eine. . ' mit
auf

. . . .. . . . _ _ Näheres
Händelstraße 6 <Büro )._ 215

baS schon in Konditorei als Ver¬
käuferin u. auch in der Haushaltung
tätig war , sucht Stelle in Konditorei
hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . ©6580 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Tücht. Fräulein
sucht Stellung in Konditorei oder
CafS für hier oder auswärts . Of¬
ferten unt . Nr . ©6669 an die Ex-
pedition der „Bad . Preffe " erb.

Waldhornftr . 21, UI. r , ist hübsche
3 Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör weg. Wegzug per 1. April
zu vermieten . Preis 720 Jt

Zimmer zrr
vermieten . ©6610

Kriegstraße 149, part „ ist ein groß.
gut « SblierteS Zimmer zu vor -
mieten , ©6874

Marientzratze S6, I» ist gut mÄl ,
, ItS Zimmer an soliden Herrn
osort jgt vermieten ._ ©6512
!arkgrese«streGe 34, III „ Lidell-
Platz, ist gut mübl. Zimmer nnt
ob. ohne Penfion an Herrn od.
Fräulein per 1. März zu ver»
mieten. B65V3

Mmcaustraße 4%, III ist ein gut
mobl. Zimmer mit sep. Ei
sofort od. spät er zu verm.

Sophienftraßr 41. 2 Treppen ,
gut mobl. Zimmer mit oder
Pension sofort zu verms«
Evtl , auch vorübergehend.

rechts ,immer
e 29, Stb . III .

1. März möbliertes Zi
zu vermieten bei kl.

, al»sy . 8 (Schloßseite) ist
Stb ., 3. St . r» ein schönes , frei¬
gelegenes, gut mobl. Zimmer bei
kinderlosen Leuten an Herrn oder
Fräulein auf L. März billigst zuvermieten .

Waldbornstr . 47,4 . Sh . ein mff
lierte » Zimmer mit 1 od. 2 Bettc
sofort zu vermieten . 6578 .2

. Zn erftao . ^
eoringerftr .78, 3. St ., in der vrg

oeS Marktpl ., ist ein einfach mo!
Zimmer an « nen solid. Arbeit
auf 1 . März zu vermiet . ©65
deS

Wilhelmstr. 36, Seitenbau , frdl.
Mansardenwohnung , 2 Zrmmer ,
Küche, Keller, auf 15 . Marz oder

an ruhige Familie zu ,“ '
S. 2. ©t,

1. Avril
verm. Näh . Vdhs. ©6510

Zähringerstratze 1 ist eine Wohn¬
ung, 4 Zimmer , Küche, Koch. u.
Leuchtgas auf 1 . April zu verm.
©6521 Näheres rm Laden.

Mühlburg . Wegen LÜegzug von
hier ist Lindenplatz 8 , 1. Stock,
eine kleinere 2 Zcmmerwohnung
mit Zugebör per April zu ver»
mieten ._ ©6565
Gut möbliert . Wohn - u. Echtes »

zimmer mit 1 oder 2 Betten vom
1 . März bis 1 . April zu vermieten .
©6577 Lachnerstr . 3, U. links

_ . Schönes möbliertes Zimmer zu
Kaden ,u vermieten. »s !L".L 'S ?°r °L,,°E

Schon möul. .̂-iansardenzimmer
mit ober ohne Pension sofort oder
später zu vermieten . ©6421 .2 .2

Durlacher Allee 27a , 4. Stock .

Für Beamtensamilie in Karls »,
ruh« auf 1. Jul ,
Wohnung gesucht
im 2. oder 8. Stock . 4 Zimmer u .
Mansarde oder kleineres o. Zimmer
mit allem Zubehör erforderlich.

Angebote mit genauer Angabe
des Zubehörs und des Mietpreises
unter Nr . 3078 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Miihlburg . Ein schöner Haus -
Karlen mit edlem Obst, mit oder
ohne Wohnung zu verm . ©6560

Näheres Rhein stra he 34, 1 . St .

Ein gutgehender Spezerei .
Obst - u . Gemü, «laden aus 1 . Apr.
abzuaeb. Off . unt . Nr . ©6523 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

Haben mit roohnnngZlktlktrllw. zu vermieten , f. jed .
Geschäft geeignet.
1832a W . Walther .

Mli - Räume
in bester Geschäftslage, Kaiser¬
straße 179, 1 Treppe , 2 oder 4
Zimmer mit Küche u. Zubehör so¬
fort oder 1 . April zu vermieten .

Näheres Laden daselbst . 2523

von kinderl . Ehepaar , womöglich
mit Hausverwaltung , in gutem,
Hause auf 1 . Juli aekncht.

Offerten mit Preis unt . ©6423
an die Expedit , ver »Bad. Preffe " .

Kleine Familie sucht
2 Zimmer - Wohnung

oder 1 gr. Zimmer mit Küche aus
1 . April zu mieten , am liebsten in
Grünwintel oder Bnlach. Zu er-
fragen Körnerstr . 27 , N. ©6414

Fräulein
sucht möbliertes Zimmer sofort.

Offerten unter Nr . ©6570 an die
Exped. der „ Bad. Presse"

Mansarden -Zimmer , möbliert ,
hell , geräumig , zu vermieten . ©6329 ;

Plumenstratze 4 2 . St . lks ., Ecke
Herrenstratze , gut möbl . Zimmer
sofort oder aus 1 . März zu ver¬
mieten . ©6588

Werkflittte
oder Lagerraum , groß und hell,
auf 1. April zu vermieten . Näheres
Belfortstrafte 16. ©6572 .5.1

4Zimmer - Wohnung.
Wegen plötzlicher Versetzung ist

schöne 4 Zimmer - Wohnung mit
großer Mansarde , Keller, Wasch¬
lüche aus 1 . April zu vermieten .

Rudolfstraffe 15 , 3. St ., rechts.
Zu ersr . 5. St ., links ._ 3009

4 Dimmerwohnung
mit Bad , Balkon u . frei« Aussicht
zu vermieten . Schillerstreße 48.
4 Zimmer-Wohnung

mit Erker . Glasveranda , Karten ,
Bad, 2 Kellern und sonst. Zubehör
ist wegzugshalber sofort oder später
zu vermieten . Näheres 3388

BitrMnstraffe 19, pari .

Erbprinzenstraßx 22, III ., ist ein
großes , gut möbl. Zimmer bei
kl. Familie an einen soliden
Herrn zu vermieten . ©6530

Erbprinzenstraße 31, Eingang
Ludwigsplatz, 4 . Stock, ist ein
großes, helles, gut möbliertes

Dimmer
per sofort oder 1 . März billig zu
vermieten ._ ©6504

Faianenscr . 2, II , r . , Ecke Kaiserstr .,
ist ein gut möbl. Balkon -Zimmer
mit sep. Eing . z . vermieten . Aus
Wunsch Pens . Auchvorüberg . B« ,

Gutenbergplatz, Eing . Goethestr.45 ,
1 Treppe , ist ein gut möblierte»
Wohn- u. Schlafzimmer mit 1 od.
2 Betten , auch einzeln , sofort zu
vermieten ._ ©6515

Hebelftraßr 11, 2 Treppen , am
Marktplatz, ist ein gut möbl.
Zimmer auf 1. März oder spät.
zu vermieten ._ ©6545

Herrenstraße 42, IV .̂ St. , Eingang
Blumenstr ., ist ein großes , möbl .
heizbares Ransardenzimmer so¬
fort billig nt vermiete» . ©6648

loö . 2
gesucht von kinderl. Ehepaar . &ff.>
unter R. ItS F. MJ1844a an die @£p .
der „ Bad . Preffe " .

Für einige Wochen gut mtef.1ia«
Xtimmer

mit 2 Betten und etwas Küchen-
benutzung per 1. April aesncht .

Offerten unter Rr . ©8548 cm
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Ein Zimmer mit zwei Betten in
ah« des neuen Hauptbahn -

in lAngestellte
der 9ia . _ . . ..
bofs für zwei Fräulein
in der Bahnhofrestanration
Näh , daselbst _ _

Gut möbl. Zimmer per 1 ^L'
in Ost» oder Mittelstadt aesucht. i

Offerten unter Rr . B6480 an die
Expedition der „ ©ad. Preffe " .

Gut möbliertes Zimmer in best.
Hause in der Räb« der Hochschule
für 1b. April «esncht.

Offerten unter Rr . B651S an
die Erved . der „Bad . Presse"
mtr »tiuderloseS Ehepaar

möbliertes Zimmer .
Offerten unter Rr . 3X5671 an die

Expedition der „Bad. Preffe reb.

sucht in
gesunder ,Lage
m ,

~_ volle Venfion
. Familienäk/ >chl« tz f. 8 —8 Mon.
Off. erb. F<t. llLrane . Kertz .

oo «. & « Wli



Seile 12 ' M ¥ I P *®| W. 1r

Donnerstag , Freitag , Samstag Im Lichthof

D
Soweit Vorrat

werte Artikel .

= 1 Läufer
| 35X140 cm
§ 1 Läufer
1 35X140 cm

TUll- GamHuren
bestehend aus

1 Decke 2 Decken \ komplett
50X50 cm 30X30 cm j
1 Decke 2 Decken \ aparteMus-
50X50 cm 30X30 cm

miiniHiiinmii* Hausschuhe
1 .101

}
aparte Mus- r\
ter komp !. ^ ,00 |

gewebt 125X12 5 cm
Stück 2 . 60

gewebt 130X165 cm
Stück 3 . 90

125X150 cm
Stück 3 .00
130X200 cm
Stück 5 .50

I Damen - Melton mit Lsdersohle . Paar 1.15 -

! Tuch - Niedertreter , Ledereohia Dame« Herren
Paar 1 .75 Paar 2 .25 \

NimmenuNMiii

?
— . Kissen - Platten -

i Kochefstoff, mit Rückwand, verschiedene Dessins Stück 1 . 10 |
§ abgep . Querbehänge , verschiedene Stoffarten . . Stück I .40 §
>mimnmnmnMHiiHHm mnintw»mniinniniiinniiMM »in«Minnnmn »iumnm»n»niin»in»nn1

rKochelltoff -Garnituren ^
i 2 Flügel, 1 Querbehang , aparte Dekoration . . 5 .50 10 . 50 I
§ Garnituren , Halbleinen , 2 Flügel , 1 Querbeh . 4 .00 6 .25 i

Künstler - Decken niNiimniii

ca . 120X120
bedruckt . -

ca . 120X160 ca . 135X170 ca . 135X200 §
- Stück 3 .00 Stück 4 .00 Stück 4 00 Stück 5 .50 -

— Herren-Trikot-Oberhemden— {
elegante Perkal -Einsätze , in allen Größen . . . Stück 1 .75 !
mit waschbaren Piquö-Einsätzen . Stück 2 . 25 3 .00 3 .50 !

—— Leder - Schuhe f
Damen Herren j

für Haus und Reise . . Paar 2 .50 Paar 2 .90
Hausschuhe mit Fleck . Paar 2 .75 Paar 3 .25

Tuch - Schuhe

«taaaauwaaaaawiwauaaaaeaes—HiUHWWfnMMWiHwiHmmmiHii iHini««i

Damen - Schuhe , FHz- und Ledersohte . . Paar 1.50
Herren - Schuhe , FMz - und Ledersohle . . Paar 1 .85J

Konfirmanden -Handschuhe
Glace , welss J | Tf \
oder schwarz Paar l . jU annTietz

BunststichEreischulE |
des

Eadisriitn Frauenuereins, Abteilung I.
Am 23. April d. J. beginnen in der Knnststickereischnle die

beiden Kurse :

Kleiner Kurs
in dem Unterricht in den hauptsächlichsten Stickereitechniken

erteilt wird - Dauer des Kurses 3 Monate mit täglich

V Stünden pormittags.
Grosser Kurs

für Ausbildung von Kunststickerei -Lehrerinnen und für selbständige
Ausbildung auf diesem Gebiet .

Der Lehrplan für diesen Kurs ist folgender :
a ) Zeichnenunterricht , wöchentlich an 2 ganzen Tagen , um¬

fassend Zeichnen und Stilisieren nach der Natur , Entwerfen
von Mustern mit besonderer Berücksichtigung des Textilen .

b) Ausführen der Entwürfe in Proben und Arbeiten .
c ) Erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer

Handarbeiten .
d ) Kunst weben in den verschiedenen Techniken des Flach -

webens , Smyrna - und Gobelinweben .
e ) Buchbindereiunterricht : Herstellung von Kartonagen -

arbeiten .
An dem Zeichnenunterricht , der 2 Tage mit 14 Stunden

umfasst , können auch Damen teilnehmen , die sich nur im Zeichnen
ausbilden wollen .

Der Webekurs kann auch extra erteilt werden . Dauer des¬
selben 3 Monate mit täglich 7 Stunden -

Damen , die nur einige Stickerei -Techniken erlernen wollen ,
können jeweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Schriftliche Anmeldungen für die Kurse sind
zu richten an die Kunststickereisdiule Hans-
Thomastrasse Nr. 2, woselbst auch mündliche
Anmeldungen von 10 bis 12 Uhr vormittags ent¬
gegengenommen werden . »330 .8 .1

Der Vorstand dev Abteilung I .

SiandeBskurse

GrosseBadische I
Säaglings - Fürsorge*
Geld-Lotterie

Ziehung garantiert 7. März
2327 Geldgewinneohne Abzug

27000
I Hauptgewinn bar

10000I
326 Gewinne bar

100001
2000 Gewinne bar »B

7000 H
Lose ä Mk. 1.—, 11 Lose

10 Mk_ Porto u . Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott 7 Unternehmer

c

st

J* » #rmw,C5S ! iw:
Filiale Kehl a . Rh., Hauptstr .47 . |
In Karlsruhe : Carl Otili ,

Hebelstrasse 11/15

Ich zahle
höchste Preise für getr. Kleider.
Schuhe . Stiefel . Uniformen.
Pfandscheine rc . Bitte gefl . Offert ,
an das An- und Verkaufsgeschäft

von Arnold Schap
2 .1 Zährinqerstr . 88 .

Karlsruhe . Tel . 3121 .
Ecke Kaiserstr . L . 2HTtlH1S <tl *n 8 Nähe Marktplatz ,
Staatlich geprüfte Lehrkräfte . Erfahrene Kaufleute .
Neue Kurse infann von 3-, 4 - , 6- und

beginnen

Ausbildung in allen für den kaufmännischen Beruf und
das Bürofach notwendigen Handels -, Elementar - und
technischen Lehrfächern in Kurse und Einzelfächern .

Tages - und Abendkurse nach Wald . 3427 .2. 1

Prospekt und nähere Auskmift kostenlos .

Ingenieur -Akademie j
1 ffiamnr Aefaan FOr Mischlnoit « «ml Elelrtro- Ingenietire , 8«k1rq., MW Geometer und ArefcUekten. (Eisenbetovbau und d

EoHwdduilk .) — Neue Laboratorien- dt
« » • • • • • • • • eaaaeeaeeeaeeaoaaaaaaa «

m

Preis 503 - 515 w .
Eiche nach Muster gebeizt , |

I Nussbaum oder schwarz ,
| 21 .

' 6 empfiehlt 8.4
mit 5 jähriger Garantie
als äusserst preiswert

KARLSRUHE
Friedrichspl . 5 , Kaiserstr . 176 . 1

18 monatl . Dauer

Prima geräucherte
SchwarzwäLder

Landjäger
100 Stück zu 10 Mk .

versendet gegen Nachnahme
Fr . Bombls ,

Homberg , SckwarzwaldbaHn .
1329a Telephon l00 . 3.1

Konservatorium UeststaOt,
SoflenstraOe 177 , L 180321

Beginn «des Unterrichts :
BC Montag , den 3 . März .

Frachtbrlsle “SÄä“&“3töSä6 ;.

. Wenn Sie von hartnäckigen

Flechten,
juckenden Hautausschlägen usw . ge¬
plagt sind , so daß der Hautreiz Sie
nicht schlafen laßt , dringt Ihnen
„Saluderma "

. eine neuarlige medi¬
zinische Seife in weicher Form ,
rasche Hilfe . Aerztl . warm empf .
Dose SO Pf . u . 1 M . tstärkste Form ).
JnKarl sruhe : W .Baum . Werder -
siratze 27 , H . Bieter , Kaiserstr . 2 >8,0 - Noili , Herrenstratze Nr . 26j28 ,W . Tschernina » Ämalienstrake 19 .O. Mayk - , Wilhelmslr . 90 , Th . Walz ,
Kurvenstr . 17 ; in Mühldurg :
Bi . Strauß ; in Durlach : A . Beter ;
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2229 «

KÄMMERER
Bräu

CAROLATOR !
imimiiiiiiiifiiiituiiniuiiiiHiiuintiiiuiHnniiuiiiiiiniHiiNiiHnnumttiiimuuiniimiiiuitmiminmiiiiitimiHimuiunwum

Der Ausschank meines Starkbieres (goldfarbig ) beginnt
= am 28 . Februar . =
Bestellungen sofort erbeten. — Flaschenbier in
kleinen Kisten, auch in Flaschen, frei Haus

zu 28 Pfg. die 7i u. 16 Pfg. die y2 Flasche.

Telephon 55. 8818JU !

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

Feine Delikatessk &se :

Silberstern -GamemherU
den besten französischen Fabrikaten ebenbürtig ,

Frischling ,
vollfetter Gesundheitskäse ,Owifein und Fürsienhofp

Käse nach Gervais-Art,
liefert an Wiederverkäufer täglich frisch unser Generalvertreter :

Carl Dlefsdte. mumm „Butterblume“
Ainallenstrafie 20 , Telephon 120 .

Molkerei Lauterbach (Hessen ).
[ Deutschlands grösste und leistungsfähigste genossenschaftl . Weichkäserei -
1

Gegr. 1886. 284J .6 .2

Initrototnil. AnM.
Jufolko besonderer Berhättnisse ist in gröZerem, ver¬

kehrsreichen badischen Landorte , am Bahnhofauszaug be¬
legen , eine sehr gut gehende, hochrentable

Gastwirtschaft mit Metzgerei
zn verkaufen.

Umsatz des letzten Jahres (ea .s :
Bier . 42000 Liter
Wein in Flaschen . . . . . . . 200 Flaschen
Wein offen . . 700 » Liter
Brannt wein und Liköre . . 1800 — 2000 L «ter
Schaumwein . . . . . . . 100— 150 Flaschen
Cigarren . . . . . . . . 600—700 Mark
Schweine . . . . . . . . 150— 180 Stück

Kaufpreis Mk. 45 000 .—. Anzahlung Mk. 10 000 .—, wobei
die liefernde Brauerei evtl , behilflich ist.

Für tüchtige und kapitalkräftige jüngere Fachleute glänzend«
Existenz.

Gefl . Anfragen unt. Nr . 1285a an die Exped. der „Bad . Presse*.
Wer braucht ii85aa.s

Werkstätten , Lager , Magazine , Stallungen ?
Teilungshalber ist das Geschäftshaus Mannheim Dirster »
wegstraste 4 sofort freihändig , zu verkaufen . Amtl.
Schätzung Mk. 70000 .— und wird zu dem billigen aber
festen Preis von Mk . 64 000 .— abgegeben .0 Mielumt ca. M. 5200,—, fomif 8°

(o Aeaie.
Das Haus enthalt 2 helle Werkstätten mit Schlosserei -

Einrichtung 18X6 m. sind aber auch zu anderem Betriebe geeignet .
Ferner 1 Laden . 4 Wohng . ä 3 Zim . u . Küche, 3 Wohngn . ä 2 Zim . u.
Küche , 2 Wohng . ä 1 Zim . u . Küche. Anz . nur 8 bis 10000 Mk.
Off . u. 0 . 188 an 11aasenstein & Vogler A.- G-, Mannheim .

Komme »°°°»
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider ,
Schuhe . Stiefel , Uniformen,
Weistzeng zum hoh . Preis . 3-1
J. Groß , äRarhgrafenftr. ö .

e
wenig getragen , darunter die feinst-
Maßarbeiten . von ML 8 .— an,
Hosen , Joppen , Westen st
sehr billig . B6396 .3.3

Geleaenhe ' ts.KausharrS
k»8 Werderstrast« 55 .

alsöüllenfrüäjte,
Gz. und halbe‘Vikt.-ttiejen-Grbfen gelb,

grüne fran$ö). Griffen ,
Ungar. 9erl-<Döf)nle ::

Qeller - Stufen extra groß»
kleine ßinfen

alles in gntkodkender Qualität'
Hierzu empfehle 953

krankt ‘Draimrftt
magern ‘Diirrfieifcf)

am LideÜ '
pla $.W. Gib,
3

Samstag , den 28 , Februar,
verkaufe ich Ruitsftrast « 20 , von
7— 1 Uhr , prima Qualität Ma ' '. _ prima Qualität Ma 1
kndffeisch . eigene Mästung,
Pfund 70 Pfg . B648S .S-1

W5d«Im Xseli, MültikitkM

Hohe Preise
für getragene

Sem«- mi JamÄM-
Schuhe, Stiefel u. s. w . zahlt v-
bittet um Offerten 16808 .58.3"

Wvintrsud , Lusesitl. 52-
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